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Die Stellung der Frau im bürger⸗ 
lichen Geſetzbuch. 
Von C. Brehmer. 

Das Jahr 1898 fol die neuen Wahlen bringen , 
von ihrem Ausfall wird es abhängen, ob dieje oder 
jene Volkswünſche Ausſicht auf Erfüllung haben. Es 
iſt daher nicht ungerechtfertigt, wenn Alle, die in nächſter 
Zukunft vom Parlament etwas erreichen wollen, mit 
geſpannter Aufmerkſamkeit den kommenden Dingen ent: 
gegenſehen. Vielleicht mit in erſter Linie ſind ch (sd 
mal die Frauen, welche etwas vom neuen Reichs⸗ 
tag erwarten und zwar nichts Geringeres als einige 
wichtige Abänderungen des Familienrechts im neuen 
Bürgerlichen Geſetzbuch, das 1900 in Kraft treten 


ſoll. 25 Jahre hat die Rieſenarbeit gedauert, 
dem Deutſchen Volke ein Werk zu ſchaffen, 
in dem ſich das Rechtsbewußtſein der Gegen⸗ 


wart eryſtalliſirt, um das Recht der Zukunft „BU 
Bilden; denn nicht für heute und morgen, ſondern en 
eine ferne Zukunft ſoll das Bürgerliche Geſetzbuch die 
Grundlage für die Rechtſprechung im deutſchen 
AC gerechtfertigt erſcheinen, daß der Geſetzgeber 
die hiſtoriſche Rechtsentwickelung, das Ueberkommene 
aufmerkſam im Auge behält, wichtiger iſt es, daß er 
den Pulsſchlag der Gegenwart belauſcht, um für die 
Zukunft zu ſchaffen. Betrachtet man aber die Stellung 
der Frau im künftigen Recht, ſo muß auch die conſer⸗ 
vativſte Anſchawung zugeben, daß der veränderten 
Zeitrichtung im Hinblick auf die Frauen ſo gut wie 
garnicht Rechnung getragen wurde, obgleich gerade auf 
dieſem Gebiet der ſocialen Entwickelung ſich vor vielen 
anderen ein außerordentlicher Umſchwung vollzogen hat. 

Es darf hier ganz aßgeſehen werden von den zur 
Zeit noch unerfüllbaren Wünſchen einzelner Frauen⸗ 
rechtlerinnen, es muß aber darauf hingewieſen werden, 
daß das Familienrecht des Bürgerlichen Geſetzbuchs, 
das doch die Geſetzesnorm für kommende Geſchlechter 
abgeben ſoll, heute ſchon nicht mehr der Stellung 
entſpricht, welche die Frau bereits augenblicklich im 
ſocialen Leben einnimmt. 

Es hat nicht an Stimmen gefehlt, welche diejenigen 
Conceſſionen, welche das Bürgerliche Geſetzbuch in 
Betreff der Frauen dem Zeitgeiſt macht, außerordent⸗ 
lich groß nennen, wofür die Frauen allen Grund 
hätten dankbar und zufrieden zu ſein; doch wäre 
dagegen einzuwenden, daß bei dem allgemeinen 
Umſchwung der Anſchauungen und Verhältniſſe erſtens 
die Frau nicht ganz allein unberückſichtigt bleiben 
konnte, zweitens, daß es der Jahrzehnte langen 
mühſamen Arbeit der deutſchen Frauen⸗Vereine mit 
ihrem ſorgfältig geſammelten Beweis⸗Material für die 
unhaltbare Rechtsſtellung der Frau, mit ihren immer 
wiederkehrenden Petitionen und Begründungen 
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Sherlock Holmes Abentener. 


Nach den Aufzeichnungen eines amerikaniſchen Detectivg, 
Von Conan Doyle. 


15) (Nachdruck verboten.) 


Der Katechismus der Familie Musgrave. 
(Fortſetzung.) 


„Der Haus meiſter ift fort,“ ſagte Rahel Howells. 


1 Wohin!“ 

1 0 fort. 1 15 
einem Zimmer iſt er auch nicht. Jawohl, er iſt 
a — ganz fort.“ Sie lehnte ſich genit Dr Wand 
und brach in ein gräßliches Gelächter aus, verfiel 
dann in ein krampfhaſtes Schluchzen. Entſetzt über 
dieſen plötzlichen, hyſteriſchen Anfall ſtürzte ich nach 
der Klingel, um Hilfe herbeizurufen. Das Mädchen 
wurde, noch immer ſchreiend und ſchluchzend, auf ihr 
Zimmer gebracht, und ich zog nun ſelbſt Erkundigungen 
über Brunton ein. Kein Zweifel, er war ver⸗ 
ſchwunden. Sein Bett fand man unberührt, und 
ſeit dem letzten Abend war er von Niemand mehr 
geſehen worden. Wie er jedoch das Haus hatte 
verlaſſen können, blieb ein Räthſel, da ſämmtliche 
Fenſter und Thüren am Morgen noch feſt verwahrt 
waren. Seine Kleider, ſeine Uhr, ſogar ſein Geld 
fand man im Zimmer vor, es fehlte nur der ſchwarze 
Anzug, den er gewöhnlich trug. Auch die Pantoffeln 
waren fort und die Stiefel zurückgeblieben. Kein 
Menſch wußte ſich zu erklären, wohin der Haus⸗ 
meiſter in jener Nacht gegangen ſein könne und was 
aus ihm geworden ſei. 

Wir durchſuchten das ganze Haus und alle 
Nebengebäude, ohne eine Spur von ihm zu 
entdecken. Es ift, wie gejagt, ein ſörmliches Labyrinth, 
beſonders der älteſte Flügel, der jetzt Taft unbewohnt 
daliegt; überall forſchten wir nach dem Ver- 
ſchwundenen, jedoch ohne Erfolg. Daß er mit 
Hinterlaſſung ſeines Eigeuthums fortgegangen ſein 
jollte, ſchien mir unglaublich — und doch, wo konnte 
er fein? Ich wandte mich an die Ortspolizei, auch 
ihre Bemühung war vergeblich. Es hatte die Nacht 


ihn geſehen. In 
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endlich gelungen iſt, 
wenn auch verhältnißmäßig geringen Conceſſionen an 
das moderne Rechtsbewußtſein zu veranlaſſen. 

Drei Punkte ſind es beſonders, welche die deutſchen 
Frauen als der modernen Zeitſtrömung nicht ent⸗ 
ſprechend empfinden und um deretwillen dem neuen 
Reichstage eine mit möglichſt viel Unterſchriften deutſcher 
Frauen und Männer verſehene Petition“) zugehen soll. 
Dieſe drei Punkte umfaſſen die Bitte, 1. die Güter⸗ 
trennung als geſetzliches eheliches Güterrecht einzu⸗ 
führen, 2. die elterliche Gewalt der Mutter nicht na ch, 
ſondern in Gemeinſchaft mit derjenigen des Vaters 
wirken zu laſſen, 3. der Mutter des unehelichen Kindes 
elterliche Gewalt über daſſelbe zu gewähren, reſp. die 
Anſprüche des betreffenden Kindes ſeinem Vater gegen⸗ 
über gerechter zu normiren. Es dürfte ſich verlohnen 
auf dieſe drei Punkte etwas näher einzugehen. 

K 

Während die unverheirathete Frau fih vom 
Jahre 1900 ab völliger Unabhängigkeit und Gleichſtellung 
mit dem Manne erfreut und im Gegenſatz zum bisherigen 
Recht, welches z. B. die väterliche Gewalt der unverheiratheten 
Tochter gegenüber bis aus Lebensende aufrecht erhielt, jetzt 
mit 21 Jahren gleich dem Manne aus der elterlichen 
Gewalt entlaſſen iſt, tritt die Frau mit ihrer 
Verheirathung von Neuem in ein Unmündigkeits⸗ 
und Abhängigkeitsverhältniß, ſowohl hinſichtlich ihrer 
Perſon als ihres Vermögens, ſie ſinkt damit aus einem 
höheren Rechtsſtande in einen tieferen herab. Die Aufrecht⸗ 
erhaltung des uralten Mundiums, der ehelichen Vormund⸗ 
ſchaft (wenn das Wort ſelbſt auch im Geſetz vermieden ijt), 
macht ſich in allen das gemeinſame Leben, die Vermögens⸗ 
verwaltung, die Erziehung und Vertretung der Kinder be⸗ 
treffenden Verhältniſſen zu Gunſten des Mannes, ſehr zu 
Ungunſten der Frau bemerkbar. Die verheirathete Frau 
darf ohne directe Zuſtimmung des Ehemannes, 
abgejehen davon, daß ihm allein in allen dus eheliche Leben 
betreffenden Angelegenheiten die Entſcheidung zuſteht, weder 
einen Erwerb anfangen, noch ein Geſchäfſt thätigen, noch 
einen Arbeitsvertrag eingehen. Ungeachtet der directen Be⸗ 
ſchränkung der perſönlichen und Willensfreiheit ergiebt ſich 
daraus, daß die Frau, deren Mann ein Tagedieb oder 
Trunkenbold iſt, weder für ſich noch für ihre Kinder etwas 
zum Lebensunterhalt erarbeiten darf, wenn der Mann ſeine 
Zuſtimmung dazu verſagt. Schlimmer noch ergeht es der 
Frau hinſichtlich ihres Vermögens, wenn ſie nicht die Mittel 
und die Einſicht beſitzt, ſich durch Ausnahmevertrag gegen 
die Beſtimmungen des Geſetzes zu ſchützen. Die folgenden 
fünf Paragraphen des Bürgerlichen Geſetzbuchs ſprechen für 


ſich ſelber. 
$ 1363. Das Vermögen der Frau wird durch 
die Eheſchließung der Verwaltung und Nutznießung 
des Mannes unterworfen. (Eingebrachtes Gut.) 
$ 1373. Der Mann iſt berechtigt, die zum eingebrachten 
Gute gehörigen Sachen in Beſitz zu nehmen. 
1395. Die Frau bedarf zur Verfügung über 
eingebrachtes Gut der Einwilligung des Mannes. 
§ 1396. Verfügt die Frau durch Vertrag ohne Gin- 
willigung des Mannes über eingebrachtes Gut, ſo hängt 
die Wirkſamkett des Vertrages von der Geneh⸗ 
migung des Mannes ab. 


*) Liegt in Danzig zur Unterſchrift aus im Bureau 
Frauenwohl, Gerbergaſſe 6, und Leihbibliothek v. Morſtein“ 


Hundegaſſe 4. 


zuvor geregnet; wir beſichtigten den Raſenplatz und 
alle Gänge und Wege, es fanden ſich aber keine 
Fußſpuren. So ſtanden die Dinge, als ein neues 
Ereigniß unſere Gedanken von dem urſprünglichen 
Räthſel ablenkte. i 

Zwei Tage lang war Rahel Howells ſehr krank 
geweſen; bald raſte ſie in Fieberphantaſien, bald 
verfiel ſie in einen hyſteriſchen Zuſtand, ſo daß eine 
Pflegerin Nachts bei ihr wachen mußte. In der 
dritten Nacht wurde die Kranke ruhiger, und ſobald 
die Wärterin ſah, daß ſie ſanft ſchlief, nickte auch ſie 
im Lehnſtuhl ein. Als ſie früh am Morgen erwachte, 
ſtand das Fenſter offen, das Bett war leer und von 
der Kranken nirgends eine Spur. Man weckte mich 
ſofort, und ich machte mich mit zwei Dienern auf, 
um nach dem Mädchen zu ſuchen. Die von ihr ein⸗ 
geſchlagene Richtung war leicht zu finden, wir 
konnten ihre Fußtritte vom Fenſter aus über den 
Raſen bis an den Rand des Weihers verfolgen, wo 
ſie plötzlich dicht neben dem Kiespfad aufhörten, der 
aus den Anlagen führt. Der See iſt an dieſer 
Stelle über acht Fuß tief, und Sie können ſich 
unſeren Schrecken denken, als wir ſahen, daß ſich 
die Spur der armen Geiſteskranken dort am Ufer 
verlor. Natürlich ließ ich den See gleich ausfiſchen, 
aber der Leichnam fand ſich nicht. Statt deſſen wurde 
ein höchſt ſeltſamer Gegenſtand an die Oberfläche 
befördert, Es war ein Leinwandſack, der einen form⸗ 
loſen, verbogenen Gegenſtand aus verroſtetem und 
ſchwarz angelaufenem Metall enthielt, nebſt mehreren 
Kieſeln und Glasſtücken von matter Farbe. Außer 
dieſem merkwürdigen Fund hat man aus dem Weiher 
nichts herausgezogen. Obwohl wir nun aber ſeit 
geſtern alle möglichen Erkundigungen und Nach⸗ 
forſchungen angeſtellt haben, find wir über das 
Schickſal von Rahel Howells und Richard Brunton 
vollſtäudig im Dunkeln geblieben. Die Polizei der 
Graſſchaft ift mit ihrem Latein zu Ende, und als 
letzte Hilfe habe ich Sie aufgeſucht.“ a 

„Du kannſt Dir vorſtellen, Watſon, wie begierig 


ich auf dieſen ſeltſamen Bericht lauſchte und wie 


eifrig ich bemüht war, die einzelnen Theile zuſammen⸗ 


St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, 
Marienburg, Mewe,Renfahrtwafier,(mit Bren unb 28eichfelmi 
Stabtgebiet, Schidlin, Stolv. Stolpmünde, Schöneck, 


die Geſetzgeber zu einigen, 


Eigenthums vornimmt, unwirkſam ſind. 
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Steegen, Stutthof, Tiegenhof, Zoppot. 


$ 1398. Ein einſeitiges Rechtsgeſchäft, durch das die 
Frau ohne Einwilligung des Mannes über einge⸗ 
brachtes Gut verfügt, iſt unwirkſam. 


Danach hat der Mann die Verwaltung und Nutznießung 
über das Frauenvermögen; der Mann hat allein die 
volle Verfügung über die Zinſen und Erträgniſſe aus dem⸗ 
jelben, er darf verbrauchbare Sachen daraus fogar veräußern, 
während die Frau nicht ſelbſtſtändig über ihr Eigenthum 
verſügen darf und Rechtsgeſchäfte, die ſie im Intereſſe ihres 
Saun fie den 
Beweis der ſchlechten Verwaltung des Ehemanns erbringen, 
fo ſteht ihr die Klage zu; aber ehe fie, die von der Mitver⸗ 
waltung ausgeſchloſſen iſt, überhaupt einen Mißbrauch in der 
männlichen Verwaltung merkt, ehe ſie den Beweis davon 
erbringen kann, wird meiſtens fon ein großer Theil, wenn 


nicht ihr ganzes Vermögen verloren ſein. Das Geſetz findet 


die Verzögerungsgefahr, die in der Anrufung der richter⸗ 
lichen Entſcheidung liegt, für die Frau nicht ungerecht. 

Würde der Frau auch ohne Ausnahme ⸗Vertrag, alfo 
durch geſetzliche Gütertrennung, volle Verfügungsfreiheit 
über ihr eingebrachtes Gut gewährt, wie es bereits in 
England, Rußland, Skandinavien und Dänemark der Fall 
iſt, ſo würden alle jene Uebelſtände, die jetzt das Vermögen 
der Frau in Gefahr bringen können, fortfallen. In ſittlicher 
Beziehung hörte die Ehe auf, durch den demoraliſirenden 
Schacher derGGeldheirath ein Erwerbgeſchäft zu fein. Wenn die 
Vermögensverwaltung des eingebrachten Gutes durch den 
Ehemann nicht mehr gegen den ausdrücklichen Willen der 
Ehefran geſchehen könnte, ſo würde der heut allgemein 
übliche Ausnahmevertrag, welcher oft einem Mißtrauens⸗ 
votum gegen den Bräutigam gleichkommt, durch die frei- 
willige Uebertragung der Vermögens verwaltung an den 
Ehemann erſetzt, wie fie in normalen Ehen immer die Regel 
ſein wird, wodurch dem guten Einvernehmen der Eheleute 
nur gedient werden könnte. 


In den unteren Ständen bliebe die mühſam zuſammen⸗ 
geſparte Ausſteuer des Dienſtmädchens, der Fabrikarbeiterin 
rechtlich ihr unveräußerliches Eigenthum in der Ehe, 
während jetzt das durch keinen Aus nahmevertrag geſchützte 
Eingebrachte der Arbeiterfran der fveten Verfügung des 
Mannes unterworfen iſt und ſeine nach dem Geſetz 
vorhandene Erſatzpflicht fiğ meiſt als illuſoriſch erweiſen 
dürfte. Daher hat die Frau aus dem Volk faſt noch mehr 
Intereſſe an der Einführung der geſetzlichen Gütertrennung 
als die Millionärstochter. Rechte und friedliche Chen 
bedürfen bekanntlich keiner Geſetze, vernünftige Eheleute 
erwägen gemeinſam und handeln in Uebereinſtimmung; nur 
für Colliſtionsfälle find die Geſetze da, folen dann aber jo 
gefaßt ſein, daß ſie das Recht ſchützen und Unrecht verhindern. 

II. 

Daß der Frau neben dem Manne Einfluß auf die Er⸗ 
ziehung ihrer Kinder gewährt werde, wird Jedem ſelbſtver⸗ 
ſtändlich erſcheinen, auch das Bürgerliche Geſetzbuch ſpricht 
von der elterlichen Gewalt und nimmt als Ausdruck der⸗ 
ſelben das Recht und die Pflicht an, 1. für die Perſon, 2. für 
das Vermögen des Kindes zu ſorgen, 3. daſſelbe zu vertreten, 
4. (als Zubehör der elterlichen Gewalt) die Nutznießung am 
Vermögen des Kindes. Sieht man jedoch die 71 Paragraphen 
dieſes Abſchnitts durch, ſo iſt von der elterlichen Gewalt der 
Mutter bei Lebzeiten des Vaters nichts, nach ſeinem Tode 
nur dann etwas zu merken, wenn er die Be: 
fugniſſe der Mutter nicht durch letztwillige Be- 


ftinunungen noch eingeſchränkt hat. Bei Lebzeiten 


4 


zufügen und nach einem Faden zu ſuchen, der fie 
unter einander verbände. 

Der Hausmeiſter war fort, das Mädchen nicht 
zu finden. Rahel hatte Brunton geliebt und dann 
Grund gehabt ihn zu haſſen. Sie war feurig und 
leidenſchaftlich und befand ſich unmittelbar nach 
ſeinem Verſchwinden in der ſchrecklichſten Aufregung. 
Der Sack mit dem ſonderbaren Inhalt war von ihr 
in den See geworfen worden. — Alle dieſe Einzel⸗ 
heiten mußten wohl in Betracht gezogen werden, 
aber durch keine derſelben kam man der Sache auf 
den Grund. Von welchem Punkt war die Ver⸗ 
wicklung ausgegangen? Wo ſteckte das Ende des 
verwirrten Knäuels? — i l 

„Ich muß jenes Papier ſehen, Musgrave,“ jagte 
ch, „das Ihr Hausmeiſter ſich verſchafft hat, ſelbſt 
auf die Gefahr hin, ſeine Stellung zu verlieren.“ 

„Dieſer ſogenannte Katechismus unſerer Familie 


— 


iſt ein höchſt abgeſchmacktes Schriftſtück,“ erwiderte 


er, „das keinen anderen Werth hat, als ſein hohes 
Alter. Ich habe eine Abſchrift bei mir, wenn Sie 
ein Mal einen Blick darauf werfen wollen.“ 4 

„Er händigte mir das Blatt ein, das Du hier 
vor Dir ſiehſt, Watſon; die ſonderbaren Fragen und 
Antworten, die jeder Musgrave herſagen mußte, 
ſobald er volljährig war, lauteten: 

Wem gehörte ſie? 

— Dem, der nicht mehr iſt. 

Wer ſoll ſie haben? : 

— Der, welcher kommt. 

Wie heißt der Monat? i 

— Der ſechſte vom erſten. 

Wo war die Sonne? 

— Ueber der Eiche. 

Wo war der Schatten? 

— Unter der o pe 4 

Wi ß man ihn aus? 1 „Zdj 

eee und zehn, nach Oſten fünf 
und fünf, nach Süden zwei und zwei, nach Weſten 
eins und eins und darunter. | 

Was jolen wir dafür geben? 

— All unſer Gut, 


38, Dirſchan, Elbing, Henbude, Hohenſtein, Konitz, Langfuhr, | r 
eichſelmünde), Nenteich, Neuſtadt, Ohra, Oliva, Branit, Br. Stargard, 1898 
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des Vaters, und dies iſt doch der normale Fall, hat die 
Mutter zwar das Recht und die Pflicht, neben dem Vater 
für die Perſon des Kindes zu ſorgen, doch geht bei Meinungs⸗ 
verſchiedenheiten in Erziehungsfragen die Anſicht des Vaters 
grundſätzlich vor. Ein Kind würde ſich danach einer An⸗ 
ordnung der Mutter gegenüber ſtets darauf berufen können, 
der Vater habe es anders befohlen; der Vater dagegen kann 
ſchlechtweg jede Anweiſung der Mutter aufheben, wenn ſie 
ihm nicht paßt.“) Die Mutter hat kein Recht, zu Rechts⸗ 
geſchäften ihres Kindes die Einwilligung oder Genehmigung zu 
ertheilen, ſelbſt wo es ſich um die Eingehung einer Ehe des 
Kindes, aljo doch meiſt der Tochter, handelt, ift ihre 
Zuſtimmung nicht nothwendig, ihr Widerſpruch belanglos; 
die Willenserklärung des Vaters iſt vom Geſetz als 
allein ausreichend erachtet. — Bei der Kindererziehung giebt 
es für die Frau keinen Appell an eine höhere Inſtanz, etwa 
das Vormundſchaftsgericht, der Wille des Mannes iſt eben⸗ 
falls allein ausſchlaggebend; mißbraucht er ſein Recht, ſo 
kann es ihm wohl entzogen werden, doch geht daſſelbe 
nicht auf die Mutter, welche wie bisher völlig rechtlos 
bleibt, ſondern auf einen Pfleger über. 

Die elterliche Gewalt der Mutter kommt voll zur Er⸗ 
ſcheinung nach dem Tode des Vaters, jedoch nur falls er 
nicht teſtamentariſch die Beſtellung eines Beiſtandes beſtimmt 
hat. Im Falle der Scheidung bleibt zwar der Mutter die 
Fürſorge für die Perſon des Kindes, das Recht der Ver⸗ 
tretung aber und der Vermögensverwaltung, ſowie die 
Nutznießung bleiben dem Vater vorbehalten, ſelbſt wenn er 
als ſchuldiger Theil erklärt wurde. 

Es darf nach dieſen Beſtimmungen nicht weiter nachge⸗ 
wieſen werden, daß die Fran als Mutter rechtlich noch un⸗ 
günſtiger geſtellt iſt, denn als Gattin, daß auch hier wieder 
der veraltete Rechtsgrundſatz der Ehevormundſchaft durch⸗ 
geführt iſt, das aber darf betont werden, daß die Stellung 
der Frau als Mutter heute in keinem Rechtsgebiet der 
civiliſirten Welt ſchlechter ift, als im neuen bürgerlichen 
Geſetzbuch. 

III. 

Es erübrigt noch kurz die Stellung der unehelichen Kinder 
nach dem neuen Geſetz zu beſprechen. Daß der Vater eines 
unehelichen Kindes mit demſelben nicht verwandt fet, mie 
$ 1589 behauptet, widerlegt der Geſetzgeber ſelbſt, indem er 


u. a. dem Kinde eine Alimentation von Seiten des Vaters 


bis zum vollendeten 16. Jahre zuſpricht. 

Damit iſt jedoch die Rechtsverbindlichkeit deſſelben ſeinem 
Kinde gegenüber zu Ende. Der Mutter, welche allein vor 
der Oeffentlichkeit die Schmach des gemeinſamen Fehltritts 
zu tragen hat, jallen ſämmtliche Pflichten für die Perſon des 
Kindes zur Laſt, zu ſeiner Vertretung und zur geſetzlichen 
Ausübung der elterlichen Gewalt ift fie nicht berechtigt. (§1707.) 
Welche Geſichtspunkte den Geſetzgeber bei dieſen Be⸗ 
ſtimmungen auch geleitet haben mögen, mit dem jedem 
Menſchen innewohnenden Gerechtigkeitsgefühl ſind ſie nicht 
zu vereinen. Vorſchläge, wie ſie bei der Berathung des 
Geſetzes in der Commiſſion verſchiedentlich gemacht 
worden ſind, z. B. den Namen des unehelichen Vaters bei 
der Geburt des Kindes in das Standesamtsregiſter mit ein⸗ 
gutragen, ſowie dem Kinde, welches an dem Vergehen der 
Eltern unſchuldig iſt, an dem Vermögen des Vaters ein, 
wenn auch beſchränktes Erbrecht zu gewähren, hätten jeden⸗ 
falls nicht nur dem allgemeinen Rechtsempfinden mehr ent⸗ 
ſprochen, ſondern auch die Laſten der unehelichen Eltern 


) Dr. jur, Hinzberg. Erziehungsrecht der Mutter. 
Weshalb geben wir es hin? 
— Weil uns das Pfand vertraut ward.“ 


„Das Original trägt kein Datum, aber der 


Schreibweiſe nach muß es aus der Mitte des ſieb⸗ 
zehnten Jahrhunderts ſtammen,“ bemerkte Musgrave. 
„Ich fürchte jedoch, es wird Ihnen zur Löſung 
jenes Räthſels kaum behilflich ſein können.“ 

„Es enthält ein zweites Geheimniß,“ ſagte ich, 
„das mir noch weit interefjanter zu fein ſcheint als 
das erſte. Möglich, daß uns auch dieſes klar wird, 
ſo bald wir jenes gelöſt haben. — Nichts für ungut, 
Musgrave, aber Ihr Hausmeiſter iſt ein ſehr kluger 
Mann geweſen, wenigſtens hat er mehr Scharfſinn 
bewieſen, als zehn Generationen ſeiner Herren.“ 

„Ich verſtehe Sie nicht recht,“ meinte Musgrave, 
„das Papier ſcheint mir doch keinerlei praktiſchen 
Zweck zu haben.“ 

„Das möchte ich beſtreiten, mir ſcheint es ein 
Document von ungewöhnlicher Wichtigkeit, und 
Brunton war ohne Zweifel derſelben Anſicht. Ver⸗ 
muthlich hatte er es ſchon früher geſehen als in 
jener Nacht, da Sie ihn ertappten.“ 

„Wohl möglich; wir gaben uns keine Mühe, es 
zu verbergen.“ 

„Er wollte ſich bei jener letzten Gelegenheit nur 
noch ein Mal Alles in's Gedächtniß zurückrufen, wie 
mir ſcheint. — Sie erwähnten ja auch eine Art 


Karte oder einen Plan, den er bei Ihrem Erſcheinen 


in die Taſche ſteckte, nicht wahr?“ 

„Ganz recht, aber was ging denn Brunton unfer 
alter Familienbrauch an, und was ſoll das Kauder⸗ 
welſch überhaupt bedeuten?“ — 

„Das würde man wohl ohne allzu große 
Schwierigkeit herausfinden können,“ ſagte ich. 
„Wenn Sie nichts dagegen haben, fahren wir mit 
dem erſten Zug zuſammen nach Suffer, um die 
Sache an Ort und Stelle etwas genauer zu unter⸗ 
ſuchen.“ — 


(Jortſetzung folgt.) 
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gerechter vertheilt. Außerdem wäre anzunehmen geweſen, 
daß der öffentlichen Moral damit nur gedient worden wäre, 
wenn der Mann, der jetzt nur im Stillen eine geringe 
ſinanzielle Buße zu leiſten hat, durch öffentliche Schüdigung 
ſeines moraliſchen Anſehens und ſeines Vermögens von dem 
leichtſinnigen Anknüpfen eines Verhüältniſſes mehr zurück⸗ 
gehalten würde. 

Verwirklicht das Bürgerliche Geſetzbuch auch die 
Sehuſucht des deutſchen Volkes nach einheitlichem Recht 
nach den tauſendjährigen Wirrniſſen der Particular⸗ 
rechte, war die Arbeitslaſt der Geſetzgeber auch eine 
ungeheure und trotz heißen Bemühens zu ſchwer, um 
allen Anſprüchen gerecht zu werden, das wird von 
keiner Seite geleugnet werden können, daß nach 
moderner Anſchauung die größere Hälfte der Nation 
im neuen Recht zu kurz gekommen, nämlich die 
deutſchen Frauen. 

Was ſie errungen haben, iſt der Fortfall des mittel- 


alterlichen „mäßigen Züchtigungsrechtes“ des Mannes, Italien erkämpfte Fraukreich 1859 die Lombardei, beiden aufſchneidet. 

der Anſpruch auf frei a A F 1866 war Italien zu Lande und zur See geſchlagen, 

F freie Verfügung über eigenen Ver⸗ aber ihm fiel trotzdem Venetien in den Schboß, zajęcy 
dienſt während der Ehe. Bisher war, was die Frau |1870 öffnete fih Rom nur, weil Frankreich im Kampfe 


erwarb, Eigenthum des Mannes, ferner das Recht im 
Familienrath und als Vormünderin zu wirken, ſowie 
die Zubilligung der Arbeitsgeräthe neben Kleidern und 
Schmuckſachen als unantaſtbares Eigenthum. Was 
bedeuten aber dieſe geringen Zugeſtändniſſe an den 
Zeitgeiſt gegenüber der Rechtloſigkeit der deutſchen 
Frau als Gattin und Mutter vor dem 
Geſetz? Es darf als Aufgabe der nüchſten 
Zukunft angeſehen werden, bei den Reichstagswahlen 
dahin zu wirken, daß die Rechtsſtellung der Frau, wie 
bei allen anderen Culturnationen eine würdigere 
werde und daß dem neuen Parlament eine einmüthige 
Kundgebung zugehe, um noch vor Inkrafttreten des 
Bürgerlichen Geſetzbuchs eine zeitge⸗ 
mähe Faſſung des Familienrechts herbeizuführen. 
+ $ 
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Wir geben obigen Artikel, der namentlich in unſeren 
Frauenkreiſen mit Intereſſe geleſen werden wird, gerne 
Raum, wenn wir uns auch nicht mit ſeinem Inhalt 
nach jeder Richtung hin einverſtanden erklären können. 
Man kann es ja bedauern, daß viele der berechtigten 
Forderungen der Frauen bei der Geſtaltung des neuen 
Rechts keine Berückſichtigung gefunden haben, trotzdem 
halten wir aber die in dem Artikel angekündigte 
Petition an den Reichstag für einen Schlag ins Waſſer. 
Im Reichstag dürften ſich kaum viele Abgeordnete 
finden, die in der nächſten Legislatur⸗Periode an die 
Regierung mit der Aufforderung herantreten würden, 
an dem Bürgerlichen Geſetzbuch, welches eben erſt 
fertig wurde, einſchneidende Aenderungen zu treffen. 
Das Bürgerliche Geſetzbuch, das uns das langerſehnte, 
einheitliche Recht für das Deutſche Reich geſchaffen, konnte 
ja nur dadurch zu Stande kommen, daß alle Parteien, 
um das Ganze nicht zu gefährten, diejenigen ihrer 
Wünſche, die auf Erfüllung keine Ausſicht hatten, zurück⸗ 
ſtellten. Eine Reviſion des Bürgerlichen Geſetzbuches 
heute vornehmen zu wollen, das hieße ja von vorn⸗ 
herein allen Angriffen auf das mühſam zu Stande 
gebrachte Werk — und es ſind unleugbar Angriffe 
darunter, die zur Zeit zweifellos berechtigte Inter⸗ 
eſſen vertreten — Thür und Thor öffnen. Daß hierzu, 
ſelbſt wenn der Reichstag wollte, die Regierung unter 
keinen Umſtänden ſchon in den nüchſten Jahren die 
Hand bieten würde, braucht wohl kaum ausgeführt zu 
werden. Gegen das Bürgerliche Geſetzbuch wird noch 
manches Jahr in den verſchiedenen Kreiſen Front ge⸗ 
macht werden, eben weil es oft tiefeingreifend in die 
wirthſchaftlichen Verhältniſſe mit bisher beſtandenen 
Rechtsbegriffen aufräumt. 

Abgeſehen aber von der Nutzloſigkeit eines derartigen 
Schrittes könnte er leicht eine Folge haben, die wir 
im Intereſſe unſerer vernünftigen Frauenbewegung 
gern vermieden ſehen möchten. Die Ablehnung der 
Petition und die dadurch unter den Frauen hervorge⸗ 
rufene Erbitterung wird nur Waſſer auf die Mühle 
der Soeialdemokratie fein, die aus parteipolitiſchen 
Gründen ſchon jetzt an die Frauen ſich gewandt hat, 
ihren Einfluß für die Wahl nur ſolcher Candidaten 
geltend zu machen, welche alle Beſtrebungen der Frauen⸗ 
bewegung, auch die extremſten, zu vertreten bereit 
find, — d. h. Sociaidemokraten. Laſſen ſich die 
deutſchen Frauen, die mit Recht beſſere Exiſtenz⸗ 
bedingungen Heifchen und fie auch erlangen mijjen, 
von der Gocialdemotratie und an deren ſchwarm⸗ 
geiſtigen politiſchen Richtungen einfangen, fo fügt fiğ. 
die Frauenbewegung ſelbſt den Aſt ab, auf dem ſie 
ſitzt. Antinationale und utopiſtiſche Agitationen müßten 
ihr die Sympathien derer entfremden, durch die allein 
die berechtigten Ziele der Frauenbewegung 
allmählich erreicht werdeu können, die Sympathien 
nämlich der Männer, die einem geſunden Fortſchritt 
d. h. einer mit der Zeit gehenden natürlichen, nicht 
ihr vorauseilen wollenden gewaltſamen Entwicklung 

huldigen. Wenn die deutſche Frau beſſere und ihrer 
hohen geiſtigen Entwickelungsſtufe mehr als bisher an⸗ 
gepaßte Exiſtenzbedingungen erhalten will, jo kann jie das 
nur mit Hilfe des deutſchen Mannes, nicht im Kampfe 
gegen ihn. Wir meinen, daß die Löſung der Frauen⸗ 
frage ebenſo ſehr, ja noch mehr Aufgabe und Ehren⸗ 
pflicht des Mannes als der Frau iſt, daß ein wirklicher 
Intereſſengegenſatz zwiſchen den Beſtrebungen der⸗ 
jenigen Männer und Frauen, die den Zeitgeiſt ver⸗ 
ſtändnißvoll begreifen und ſich über das Nothwendige 
und Erreichbare klar ſind, nicht beſtehen kann. So ſind 
wir auch überzeugt, daß wenn einmal die Zeit ge⸗ 
kommen fein wird, um in eine Nachprüfung der grund⸗ 
legenden Beſtimmungen des Bürgerlichen Geſetzbuches 
einzutreten, die berechtigten Intereſſen und Forderungen 
der Frauen auch in Männerkreiſen warme und energiſche 
Fürſprecher und Mitkämpfer finden werden. 


Die Gährung in Italien. 

Ueber die Zuftände in Italien geht uns fo- 
eben noch der nachfolgende Brief unſers römiſchen 
Covreſpondenten zu, welcher die Urſachen un 
Wirkungen der eingetretenen Kriſis in ganz ähnlicher 
Weiſe wie unſer geſtriger Leitartikel beurtheilt und 
außerdem noch einen intereſſanten Rückblick auf die 
Entwicklung der ganzen inneren Lage wirft, der in 
verſchiedener Beziehung ſpeciell für deutſche Lejer 
intereſſant ſein dürfte: 

r. Die Gährung im italieniſchen Proletariat ſtammt 
nicht von heute und geſtern. Kundige ſahen ihren Aus⸗ 
bruch ſchon vor langer Zeit voraus, aber ihre Warnungen 
verhallten wirkungslos. Auf Sizilien mwar die Lati: 
fundienwirthſchaft und der Betrieb in den Schwefel⸗ 
gruben nicht in den Zeiten der niedergehenden römiſchen 
Republik ſchlimmer als heute; damals folgte ein 
blutiger Sclavenaufſtand dem anderen. Gleiche Ur⸗ 
fachen haben gleiche Wirkungen, es iſt nicht zu ver⸗ 
wundern, daß im jungen Königreiche Italien, ſolange 
die Zuſtände nicht gebeſſert, Sizilien ein einziger 
Vulcan bleibt, aus dem die Unthaten geheimer Geſell⸗ 
ſchaften und revolutionäre Aufſtände eruptionsartig 
immer von neuem aufſteigen. 

In Neapel iſt es wenig beſſer; auf Sardinien 
wohnt ein Volk, ſchon im Alterthum ſo berüchtigt, wie 

das der Kreter; in der Romagna lebte von jeher 
ein veränderungsluſtiger Unabhängigkeitsſinn; die ehe⸗ 
mals öſterreichiſchen Provinzen find durch 
länger als ein halbes Jahrhundert zur Revolution 


gegen Wien erzogen und bleiben dem revolutionären 
Gedanken treu, ob die Regierung auch nicht mehr an 
der Donau, ſondern an der Tiber ſitzt. 
unter dem Hauſe Savoyen immer nur das alte Stamm⸗ 
land Piemont und höchſtens das ſeit über 100 Jahren 
beſonders gut und freiheitlich regierte Toscana geweſen. 
Heute iſt auch das letztere Land bereits angeſteckt. Man 


Charakter der Gährung hat eine gewiſſe hiſtoriſche 
Berechtigung. 
und zu leicht hat Italien ſeine politiſche Einheit, ein 
nationales Königthum und Rom als Hauptſtadt erlangt. 
Man hat viel und oft betont, daß die italieniſche und 
deutſche Einigung ſich in ſo ähnlicher Weiſe vollzogen 
haben. Eine gewiſſe Aehnlichkeit iſt ja da, aber ſie 
liegt nur auf der Oberfläche. Im Grunde iſt doch ein 
ſtarker Unterſchied vorhanden. 
iſt 1864 und 1866 durch Preußen aus eigener 
Kraft eingeleitet, und 1870 durch ganz Deutſchland, 
wiederum ohne fremde Hilfe, vollendet worden. Für 


mit Deutſchland war. ei 
Volksheer, das durchweg von monarchiſchem Geiſte 
erfüllt war, den Einheitsſtaat auf; in Italien waren 
die treibenden und in populären Kämpfen mitwirkenden 
Kräfte die 
Republikaner. Das Deutſche Reich ift daher trotz aller 
Einzelſtagten und manchen Reſten von Particularismus 
eingeſchloſſener Einheitsſtaat mit lebendigen 
monarchiſchen Traditionen geworden. 
das keine einzelnen verbündeten Fürſten kennt, hat 
einen König, der wenig mehr denn als ein erblicher 
Präſident gilt und einem großen Theil der Bevölkerung 
als ioler noch überflüſſig erſcheint. 
ſeltſamen Eindruck, daß der König und ſeine Miniſter 
jede Gelegenheit ergreifen und ergreifen müſſen, um 
dem Volk die Verſicherung zu geben, daß jeine Frei⸗ 
heiten am beſten unter dem Hauſe Savoyen geſchützt ſeien. 
Man ſollte meinen, daß es möglich geweſen wäre, bei 
den perſönlichen Eigenſchaften, dem Patriotismus und 
redlichen Willen der beiden erſten ſavoyiſchen Könige 
von 
monarchiſchen Gedanken zu feſtigen und andererſeits die 
verſchiedenen Provinzen zu einem einheitlichen Gebäude 
zu verſchmelzen. 
dies aber nicht gelungen, 
eine Großmachtspölitik getrieben wurde, 
die wirthſchaftlichen Mittel 
nicht 
minderte nicht, ſondern ſteigerte vielmehr die Steuer⸗ 
belaſtung. 
Culturſtaates find nicht erfüllt worden und konnten 
es auch nicht werden: das Gleichgewicht im Staats⸗ 
haushalt, die wirthſchaftlichen Reformen und die Aus⸗ 
bildung der ſocialen Geſetzgebung fehlen noch bis zu 
dieſem Tage. 
überhaupt zu einer corrumpirenden Parteiſucht neigt 
und für ſocialiſtiſche Ideen leicht zugänglich iſt, 
außerdem der Bildungsgrad in der Bevölkerung 
verſchieden, zum Theil ſehr niedrig iſt, u 
Geiftlichteit vielfach principiell gegen König nnd Re: 
gierung agitirt, 
bald verhaltene, bald hervorbrechende, immer aber 
vorhandene Unzufriedenheit der italieniſchen Volksmaſſen. 


bereits als Retter in der Noth geprieſene Sonnino — 
wird auch der jetzigen Unruhen wieder Herr werden. 
Aber es geſchieht doch nur mit Blut und Eiſen, und 
damit allein wird der Wiederkehr nicht vorgebeugt. 
Es braucht einer ſorgſamen Finanzwirthſchaft 
Steuerreform, zugleich einer eingreifenden gerechten 
ſocialen Geſetzgebung, kurz einer Reform an Haupt 
und Gliedern, um die öconomiſche Frage endgiltig 
zu löſen. 


Der Rückzug der ſpaniſchen Flotte . 


im männermordenden Kriege zwiſchen den Pankees und 
den Nachkommen der ſtolzen Caſtilianer — war 
keine. Das ſpaniſche transatlantiſche Geſchwader, 
das man bisher huj der Fahrt zum Kriegsſchauplatz 
wähnte, hat in Cadiz — einem Hafen im ſüdlichen 
Spanien — Anker geworfen. 
ſpaniſchen Schiffe es wegen Kohlenmangels nicht 
wagen, die Reiſe über den Ocean zu unternehmen, um 


ſich dem Gegner auf offener See zu ſtellen. n Barmen. 
Die letzte Hoffnung der Spanier auf eine ſieg⸗⸗ P Ho n Pań: 
reiche Seeſchlacht iſt nun auch geſchwunden, Der Aufruhr in Italien. Während im übrigen 


die Amerikaner rüſten ſich mit Macht, die ihnen durch 
die Lage gebotenen Vortheile auszunützen und dem Krieg 
ein raſches Ende zu machen. Unter dieſen für Spanien 
fo überaus traurigen Verhältniſſen ſcheint der Ausbruch 
einer Revolution in dem ſchwer geprüften Lande kaum 


g und natürlichſte Folge des Rückzugs der Spanier, nach 


Mittwoch Danziger Nenefte Nachrichten. 11. Mai. 


Aber, ſo wird man vielleicht fragen, man hat doch 


alſo muß doch dort irgend ein Zuſammenſtoß ſtatt⸗ 
gefunden haben? Und in der That hat denn auch ein 
Zuſammenſtoß ſtattgefunden, nur hat er zu keiner 
großen Seeſchlacht geführt, ſondern war ein winziges 
Scharmützel zwiſchen einem Drittel Dutzend kleiner 


Ruhig ſind 


Torpedoboot zuſammengerathen und haben ein Dutzend 
Schüſſe gewechſelt. Ueber den Ausgang dieſes Gefechts 
liegen natürlich auch zwei geradeswegs entgegenſetzte 
Nachrichten vor, nach einem Telegramm der „New⸗ 
Yorker Welt“ aus Key - Weit hat das fragliche 
amerikaniſche Torpedoboot eines der drei ſpaniſchen 
Kanonenboote kampfunfähig gemacht, ohne dabei jeldft 
beſchädigt worden zu ſein; nach einem ſpaniſchen Tele⸗ 
gramm dagegen wäre es nicht nur ein amerikaniſches 
Torpedoboot, ſondern zwei geweſen und beide ſeien 
von den drei ſpaniſchen Schiffen verjagt worden. Man 
hat danach die Auswahl, zu beurtheilen, wer von 


Sehr raſch, in drei großen Sprüngen, 


Die deutſche Einheit 
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Preußiſcher Tandtag. 
Abgeordnetenhaus. 
76. Sitzung vom 10. Mai, 11 Uhr. 

Am Miniſtertiſche Dr. v. Miquel, Thielen. 

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die Fortſetzung der 

Berathung der Secundärbahn⸗ Vorlage. Dieſe ift 
nun den Commiſſionsanträgen gemüß unverändert ange⸗ 
nommen, mit Ausnahme der Linte Treuenbrietzen⸗ 
Nauen, die von der Commiſſion abgelehnt worden war. — 
Nunmehr beantragt die Commiſſion, an welche die Forderung 
auf Antrag der Abgg. Schall u. Gen. (Conſ.) zurückverwieſen 
worden war, auch dieſe Linie zu bewilligen. 
Abg. Möller (Natllib.) giebt feiner Genugthuung dar⸗ 
über Ausdruck, daß die Commiſſion ihren Standpunkt dieſer 
Linie gegenüber geändert hat. Für ſeine Freunde hätten 
ſchon die in der Vorlage angeführten betriebstechniſchen 
Gründe zur Bewillegung ausgereicht, für die Commiſſion 
feien die nachträglich noch beigebrachten militäriſchen aus- 
ſchlaggebend geweſen. Hoffentlich gehe der Miniſter mit der 
Ausführung der Strecke nun recht ſchnell vor. Dieſelbe 
werde keineswegs bloß dem Localverkehr dienen, ſie werde 
vielmehr auch einen erheblichen Theil des Durchgangsverkehrs 
der jetzt über Berlin geleitet werden müſſe, aufnehmen und 
damit die Hauptbahnen weſentlich entlaiten. 

Nach kurzer Debatte wird der Bau der Linie Trenen- 
brietzen—Nauen in zweiter Leſung genehmigt, desgleichen in 
dritter Leſung die Geſetzentwürfe betr. das Dienſteinkommen 
der evangeliſchen Pfarrer und der katholiſchen Pfarrer ſowie 
die dazu beantragte Reſolution, in welcher die Erwartung 
ausgeſprochen wird, daß dle über die Vorſchläge der Regierung 
hinaus bewilligte Summe von 450000 Mk. zur Erhöhung 
der Mindeſtgehälter, ſoweit dies erforderlich, dienen werde. 

Es folgt die Berathung des Antrages Baenſch⸗Schmidt⸗ 
lein, in welchem die Regierung aufgefordert wird, ſpäteſtens 
in der nächſten Seſſion eine Neuregelung der Verpflichtung 
zur Unterhaltung der öffentlichen Volksſchulen dahin herbei⸗ 
BE ni ie 1 1 N 25 der Verfaſſung dieſe Ver⸗ 
pfli q en hürgerli d Guts 
bezirken A GRÓD es 

Hierauf beantragt Abg. v. Heydebrand u. d. Laſa 
(Conſ.) hinter dem Worte „Sejfton“ einzuſchalten: „im Rahmen 
eines allgemeinen Volksſchulgeſetzes “, 

Abg. Gerlich (Freiconſ.) bittet, den Unterantrag zurück⸗ 
nn. nur die Durchführung des Hauptantrages 
ver . 

Abg. Porſch (Centr.) führt aus, eine Regelung der 
Schulunterhaltungskoſten jet feiner Anſicht nach na 51 dem 
Wege eines allgemeinen Volksſchulgeſetzes möglich. 

Die Abgg. Seydel (Natlib.) und Rickert (Frei. Verein.) 
bitten, den Antrag ohne Zuſatz anzunehmen. 

Abg. Frhr. v. Zedlitz (Freiconſ.) erktärt, da er ſehe, 
daß der Antrag in der ursprünglichen Faſſung nicht al- 
gemeine Anerkennung finde, beſchränke , er ſich darauf, die 
Erwartung auszuſprechen, daß die Schulunterhaltungsfrage 


In Deutſchland richtete ein 


Garibaldianer, die ungeſchminkteſten 


Italien dagegen, 


Es macht einen 


Italien, in faſt 40 Jahren, einerſeits den 


Den italieniſchen Staatsmännern iſt 
vielleicht deshalb nicht, weil 
für welche 
Landes noch 
Waffenrüſtung 


des 
ausreichten: die ſchwere 


Die wichtigſten Aufgaben des modernen 


Nimmt man noch hinzu, daß der Romane 


daß 
ſehr 


und daß die 


ſo hat man alle Erklärungen für die 


Die Regierung — und iſt es nicht Rudini, fo der 


und 


ſteller den Antrag zurück. 

Der Antrag iſt ſomit erledigt. 

Nächſte Sitzung morgen 11 Uhr: Secundärbahnvorlage; 
Vorlage betr. die Arbeiterwohnungen; Anerbengeſetz; kleinere 
Vorlagen. Schluß 2½ Uhr. 


Politiſche Cagesüberſicht. 


Das Preisausſchreiben für die Hochzeitsmedaille, 
die auf Anordnung des Kaiſers geſtiftet iſt, hat wie 
der Cultusminiſter bekannt macht, eine rege Bee 
tgeiligung der Künſtler bervorgerufen. Es find 
87 Entwürfe eingegangen. An Stelle des erſten Preiſes 
von 2000 Mk. erhielten je einen Preis von 1000 Mk. 
Hermann Dür rich in Kaſſel und Wilh. Giejede 


Die zweite Seeſchlacht 


Offenbar konnten die 


Italien die revolutionäre Bewegung durch das Ein⸗ 
greifen des Militärs einigermaßen nachgelaſſen hat, 
lodert der Aufruhr in der Lombardei nach wie vor in 
hellen Flammen. Ganz beſonders erſchreckend lauten 
die Meldungen über die Greuelſcenen, die ſich in der 
Lombardiſchen Hauptſtadt abgeſpielt haben, und die, 
nachdem die Regierung zuerſt eine ſtrenge Cenſur über 
die Depeſchen ausgeübt hatte, nunmehr auf brieflichem 
Wege und durch die Zeitungen zur vollen Kenntniß 
des Auslandes gelangen. Darnach übertreffen die in 
Mailand ſtattgehabten Vorgänge alles bisher Dage 
weſene. Die unerhörten Gewaltacte des raubenden, 
ſengenden und mordenden, ſelbſt unſchuldige Weiber 
und Kinder nicht ſchonenden Pöbels erinnern 
faſt in allen Details an die Tage der erſten 
franzöſiſchen Revolution. Die verwüfteten Häuſen 
die Straßen mit dem aufgeriſſenen Pflaſter, die Ü 
überall aufthürmenden Barrikaden, das fortgeſeb 
Gewehrfeuer und die Haufen von Leichen, die NOW 
nicht geborgen Ii rufen die Erinnerung an jene 
furchtbaren Pariſer Tage zurück. Jeder Verkehr ſtockt, 
Haudel und Wandel ift völlig aufgehoben. Die gange 
Bewegung hat, wie aus den vertheilten Manifeſten 
hervorgeht, einen ſocialiſtiſch⸗republikaniſchen omir 
grund und ſcheint von langer Hand vorbereitet, da R 
Brodtheuerung allein einen derartig ungeheuren Aus 
bruch der Volksleidenſchaften nicht erklären kann. ar 
Regierung Hat fiH als völlig unfähig erwiejen, un 7 
die Vertagung der parlamentariſchen Seſſion zeig 
deutlich, daß ſie in Erkenntniß dieſer Thatſache ihre 
Stellung für gefährdet hält. Sicherlich würde auch tm 
gegenwärtigen Moment, wo es der höchſten militäriſchen 
Energie bedarf, ein Militärminiſterium, welches 5 
auch bei dem Volke größerer Beliebtheit erfreut; wei 
geeigneter zur Wiederherſtellung der Staatsordnung 
ſich erweiſen. . 


Deutſches Reich. 


Berlin, 10. Mai. Aus Metz meldet der Draht: 
Der Kaiſer empfing geſtern Abend eine Abordnung 
des Gemeinderathes mit dem Oberbürgermeiße 
v. Cramer an der Spitze. Auf die Anfpranie, De 
Letzteren, welcher nochmals den Dank der Stadt Metz 
für die Entfeſtigung ausſprach und der Verſicherung 
Ausdruck gab, daß die alte deutſche Treue zu dem pa 
Gott gejegten Herrſcher und feinem hohen Haufe Ir 3 
leben werde, dankte der Kaiſer wiederholt auf da 
Herzlichſte und ſprach ſeine große Freude und Genug: 
psa für die ihm Seitens der Bürgerſchaft von Metz 
dargebrachten Ovationen aus. Beſonders habe ihn 
erfreut, daß auch fo viele Alteingeſeſſene fih den 
Ovationen angeſchloſſen hätten. Er werde jederzeit 
der Stadt Metz ſein beſonderes Intereſſe erhalten. 

— Der Oberbürgermeiſter v. Cramer bringt durch 
öffentlichen Anſchlag den Dank des Kaiſers für die 
von der Bevölkerung dargebrachten Huldigungen zur 
Kenntniß. 


mehr aufzuhalten. 
* 


Der Draht meldet: 

London, 11. Mai. (W. T.⸗B. Telegr.) 

Einer Reutermeldung aus Waſhington zufolge 
erhielt das amerikaniſche Marinedepartement die Nach⸗ 
richt, das ſpaniſche atlantiſche Geſchwader 
treffe in Cadiz ein. 

NewYork, 11. Mai, (W. T.⸗B.) 
(Telegramm.) 

Das Marinc- Departement in Waſhington 
erhielt die Nachricht, daß vier Kreuzer und 
drei Torpedoboote des ſpauiſchen Cap Verde⸗ 
Geſchwaders geſtern in Cadiz (Hafen⸗ 
ſtadt im Süden Spaniens) angekommen find, Die 
Nachricht wurde in Waſhington Nachmittags 
officiel bekannt gegeben. Die amerikaniſche Action 
gegen Cuba und Portorico wird nunmehr be- 
ſchlennigt. 

Ein wackeres „Corps der Rache“ ſind die Spanier, 
das muß auch der geſtehen, der für die Pankees nicht 
viel Sympathieen übrig hat. Wie ihon am Schluſſe 
des vorigen Telegramms bemerkt jet, ift die nächſte 


allgemeiner Ueberzeugung, die, daß die Lage ein ganz 
neues Anſehen gewonnen hat und daß die Amerikaner, 
wenn ſie nicht kopfloſe Narren ſind, ihre Action auf 
Cuba und Porto Rico beſchleunigen müſſen. Dazu 
treffen ſie denn auch ſchon alle Anſtalten. General 
Miles, der Höchjteommandivende des Landheeres der 
Union, jol nach Waſhington gemeldet haben, daß 
66 000 Mann nach Cuba geſchickt werden, einſchließlich 
50000 Mann Freiwilliger. Die erſte Diviſton werde 
nächſten Sonntag abfahren und die ganze Truppen: 
bewegung in zehn Tagen beendet ſein. Ein weiteres 


Telegramm meldet: Saen ŻE 

General Miles und ſein Stab gehen wahrſcheinlich heute 
von Tampa, ab um an der erſten cubanijcjen Expedition 
theilzunehmen. Alle Truppen in Chikamauga haben Befehl 
erhalten, heute Nacht ſich in Bewegung zu ſetzen und zwar: 
die geſammte Infanterie und das 3. und 6. Cavallerie⸗ 
Regiment nach Tampa, das 1. und 10. Cavallerie⸗Regiment 
nach New⸗Orleans und das 2. Cavallerie⸗Regiment nach 
Mobile. Die katholiſchen Erzbiſchhöfe der Vereinigten Staaten 
haben einen Brief verfaßt, der am kommenden Sonntag in 
allen Kirchen verleſen werden ſoll, und Gebete anordnet für 
den Erfolg der amerikaniſchen Waffen und für die Ruhe der 
Seelen der im Gefecht Gefallenen. 


Wilhelm⸗Canal nach Helgoland in See gegangen. 
„Grille“ hat am 9. d. M. die Admiralſtabsreiſe in der 
Oſtſee angegetreten. S. M. S. „Moltke“ iſt am 9. d. M. 
nach Eckernförde in See gegangen. 
iſt am Sonnabend von Helgoland in See gegangen und mit 
= "AA „Hay“ am 8, d. M. in Brunsbüttelkvog eingetroffen. 
S. M. S. „Pfeil“ hat am 8. d. M. Vorm. Cuxhaven paſſirt. 
S. M. Macht „Hohenzollern“ ift am 9. d. M. von Wilhelms⸗ 
haven in See gegangen und hat auf Schillig Rhede geankert. 
S. M. S. „Olga“ ijt am 9. d. M. Nachm. in Wilhelmshaven 
eingetroffen. 
Flensburg kommend am9.08, in iel eingetroffen. S. M. Tpbdivbt. 
È 5% beabſichtigt am 12, ds. von Southampton in See zu gehen. 


„D 114 5 
gegangen und daſelbſt eingetroffen. 
ausſchließlich S. M. See 
von Flensburg nach Sonderburg gegangen und daſelbft ein⸗ 
getroffen. Die 2. Diviſion des Kreuzergeſchwaders, beſtehend 
aus S. M. SS. „Deutſchland“, „Kaiſerin Auguſta“ und 
„Gefion“ — Diviſionschef Contreadmiral Prinz Heinrich 
pon Preußen —, ift am 9. Mai von Kiautſchou nach Taku 
und S. M. Kreuzer „Prinzeß Wilhelm“, Commandant 
Corvetten⸗Capitän Truppel, am 9. Mai, mit dem Geſchwader⸗ 
chef Viceadmiral v. Diederichs an Bord, von Kiautſchon nach 
Nagaſaki in See gegangen. S. M. ©. „Wolf“, Comman- 
dant Corvetten⸗Capitän Schröder (Johannes), iſt am 8. Mai 
in Loanda eingetroffen und will am 14. Mai die Reiſe nach 
Kapſtadt fortſetzen. 


Mr. G. Johnſon's F.H. „Schneehättan“ 2. 


geſetzlich geregelt werde, und ziehe im Namen der Antrag- x 


Nr. 109, 


— Dem Unterſtaatsſecretär im Auswärtigen Amte, 


in den weſtindiſchen Gewäſſern Kanonendonner gehört, Frhrn. v. Richthofen, ift der Rothe Adler⸗Orden 
2. 


Claſſe mit Eichenlaub verliehen. 


Ausland. 
Frankreich. Paris, 10. Mai. Der deutſche 


Botſchafter Oraf Münſter iſt heute früh nach 
Berlin abgereiſt, von wo er fiğ nach feinem Landſitz 


darf ſagen, ganz Italien gährt. | Fahrzeuge: Am Sonntag find bei Cardenas drei Der x 5 Tach 45 5 
Der "alispefarogen - repuólifanijc + focialifijeje | fpanifhe Samonenboote mit einem ameriłaniiden |qtbuwieniejt des wotjdafiews führ: Boridjafistath 


v. Below die Geſchäfte. 


China. Schanghai, 10. Mai. In der ver⸗ 


gangenen Nacht kam es in Schaſchi, zwiſchen Hankau 
und Itſchang, zu ernſten Ruheſtörungen. 
gebäude und eine Anzahl Ausländern gehörender Ge⸗ 
bäude ſind niedergebrannt. Einzelheiten fehlen. 

o 


Das Zoll: 


S. M. S. „Mars“ iſt am 9. d. M. durch den Kaiſer 


S. M. S. „Carola“ 


.S. „Hay“ it am 9. d. M. in Kiel eingetroffen. 


S. M. Tpbt. „S 82“ der A- Tpobtsdiv. iſt von 


M. S. „Blücher“, Torpedoboote „S 83%, „S 65” und 
find am 8. Mai von Kiel nach Flensburg in See 

Die B⸗Torpedodiviſion, 
„S 734, ift am 9. Mai 


Sport. 


O. v. S—r. Berlin, 10. Mai. 


Fürſtenberg's br. H. „En bloc“ 7. Hrn. KE F.⸗H. 


egg's br. W. „Shotlen“ 2. Gr. L. Hendels 3.9. „Carambol“ 3. 
Tot.: 37: 10. Platz 


—— — UNE — ERBETEN 


Neues vom Tage. 
Die Prinzeſſin Luiſe von Cobur 
ift von dem Schloſſe Nobor bei gram, wo fie beranntlich 
mit dem Grafen Mattaſte⸗keglevich weilte, mit Sonderzug in 
Wien eingetroffen und hat ſich zur Heilung eines Nerven⸗ 
leidens in die Privatanftalt des e aan Dr. Oberſteiner 
(vorm. Leides dorfer) in Döbling bei Wien begeben. Es wird 
verſichert, daß 15 Prinzeſſin freiwillig in der Auſtalt internirt 
worden U Ihre finanziellen Angelegenheiten werden nun⸗ 
mehr 5 luftrage der Familie geordnet. Wie verlautet, 
die Eheſcheihung don sen unter Curatel geſtellt und 
bewilligt werden, Herzog og von Coburg⸗Gotha 
Ein ſcheugeworbenes Pferd 
rannte am Montag Nachmittag in der erſten Marktſtraße zu 
Hamburg in eine auf dem Trottoir ſpielende Kinderſchaar; 
die beiden Knaben Groos und Johannſen wurden hierbei 
tödtlich, zwei andere Kinder Sk A 

75 Eiſenbahnunglück. 

Oldenburg, 10. Maj. Geſtern Abend ſtießen auf Station 
Hohenkirchen — Strecke Jever⸗Karolinenſiel — die 
Perſonenzüge 191 und 188 inſolge falſcher Weichenſtellung 
b ea Da das Zugperſonal abgeſprungen war, lief der 
Dr 8 aut amtlicher Meldung, vermuthlich mit zurückge⸗ 

Si ung mit den Reiſenden nach Karolinenſtel 
Fever wer im Zuge befindliche Kaufmann Mertens aus 
e getödtet, ein Reiſender verletzt. Der 
met iaden iſt unbedeutend. Der ſchuldige Weichen: 
B zurde vom Dienſt ſuspendirt. 
avis, 10. Mai. Das Bahnunglück bei 


a oulain fand 
im einem Tunnel ſtatt. Die Zahl der Todten und 


erwundeten 


ch wird jetzt auf 4 bezw. 15 angegeben. 


Schiffsunglück. 

„ 11. Mai. (Telegramm.) Die nach Sidney be⸗ 
eaten dampfen „Maitland“ und „Merkworth“ ſind an der 
von leichen Stätte untergegangen. Von erſterem find 16, 
etzterem 8 Perſonen ertrunken. 
nach śe zę lehte Ausflug der Königin Viktoria 
300000 gotiera hat nach der „Woman“ etwa 15000 Litri. 
(00.000 Wr) gekostet. Die Mietje für Gemächer tm Hotel 
Bie al ſtellte ſich auf 2400 Qiri. monatlich. Das Gefolge 
ien e beſtand aus 60—70 Perſonen. Die Sonderzüge 
Sum en Cherbourg und Nizza verſchlangen eine bedeutende 
A 1 Die franzöſiſchen Eiſenbahngeſellſchaften berechnen 
A mat anßerordentlich hohe Preiſe. Ean a 

= n * H 2 N 8 
engliſche Meile, Frankreich für einen Sonderzug e 
—— —ę4 — ECO 


Locales. 


Geni tering für Donnerstag, 12. Mai. Strichweiſe 
witterregen, Windig, wolkig mit Sonnenſchein, Temperatur 
normal. S.A. 4,11, SU. 7,42. MA, 12,50, MU. 10,29. 
Sni Perionalien im 17. Armeecorps. Kölbel, Kaſernen⸗ 
Provi in Thorn, nach Mühlhausen i. 6. verſetzt. Teichert, 
Proviantamts-Controleur auf Probe in Graudenz, zum 
5 tantamts⸗Controleur ernannt. Hauft, Kaſernen⸗ 
3 ię: m Rieſenburg, zum Garniſon⸗Verw.⸗Juſp. ernannt. 
be i erſonalien aus den Amtsblättern. Den Guts⸗ 
Se A ter Ernſt Loeding zu Saskozin zum Amtsvorſteher 
89 ani bezirks Meiſterwalde auf die Dauer vpn 6 Jahren 
„Caſino⸗Geſellſchaft. In der Generalverſammlung 
1 als ſtellvertretender Vak Herr Major von 
ud als gaj, Commandeur bes 1.Leibhuſaren⸗tegiments Nr. 1 
Gr = 1 Vergnügungsdirector Herr Major Alberti vom 
bi 1 ievegtegiment König Friedrich I. neu, im Uebrigen der 
. Vorſtand wiedergewählt. 
5 deus leaung der Wählerliſten. Wir machen noch 
eſonders darauf aufmerkſam, daß die Auslegung der 
URE Wählerliſten für die Reichstagswahl vom 
18. bis einſch l. 25. d. Mt s., in der Zeit von 8 bis 
1 Uhr Vormittags und 3 bis 6 Uhr Nach⸗ 
mittags im erſten Bureau des Rathhauſes 
(Sanggafie 47, 2 Treppen) ftattfindet. 
Von der Weichſel. Bei Graudenz iſt der 
Strom geſtern auf 2,18 Meter gefallen, bei Warſchau 
auf 1,75 Meter geſtiegen sk 


* 


Nr. 109. 


* Blumenausſtellung. Gelegentlich der Jahres⸗ 
verſammlung des Vereins zur Verbreitung von Volks⸗ 
bildung findet am 22. d. Mts. eine Ausſtellung von 
Blumen und Pflanzen im Franziskaner⸗Kloſter ſtatt. 
Dieſelbe ſoll einen Ueberblick der in den letzten Jahren 
vom hieſigen Gartenbauverein regelmüßig vorge⸗ 
nommenen Vertheilung von Blumen und Pflanzen 
an Schulkinder und der Reſultate dieſer Ver⸗ 
theilung auf die Hebung der Volksbildung 
geben. Es werden Proben der zur Ver⸗ 
heilung gebrachten Blumen und Pflanzen, ſowie 
Proben von Pflanzen, die ihon von Kindern eultivirt 
ſind, und auch Proben von Pflanzenprämien zur Aus⸗ 
jielung gelangen. Die Vertheilung von Pflanzen an 
Zöglinge der Volksſchule erfolgte bisher am Tage vor 
Beginn der Pfingſtferien. 

* Auch die evangeliſche Kirche in Langfuhr, zu der 
heute Mittag feierlich der Grundſtein gelegt wurbe, hat 
ſchon ihre eigene Poſtkarte. Gerade zur rechten Zeit iſt der 
Kartengruß im Verlage von Clara Bernthal erſchienen, 
und wird vielen als liebe Erinnerung dienen. ( 

* Stralauer Fiſchzug. Vorgeſtern veranstaltete der 
Gaſtwirth H. Sto | | tu in Bohnſack einen Fiſchzug A la Stralau. 
Die Betheiligung war rege und namentlich der Fiſchzug an 
Hechten und Schleien fehr ergiebig. \ 

* Die Pfingftferien beginnen in den ſtädtiſchen 
Volks⸗ und Mittelſchulen am 27. Mai und dauern bis 
zum 3. Juni. 

* Extrunken. In vorletzter Nacht ertrank bei Mus- 
führung ſeines Berufes in der Nähe des Heringskruges der 
Fiſcher Carl Weinert aus Bobujad. Die Leiche ift bereits 
geborgen. r 

* Preußiſche Claſſenlotterie. Bei der heute 
fortgeſetzten Ziehung der preußiſchen Claſſenlotterie 
wurden folgende Nummern gezogen: 

10000 Mk. auf Nr. 29537. 

5000 WIE auf Nr. 31772 66469 77210 206557. 

3000 ME. auf Nr. 7992 10504 20615 28021 36727 43129 
52295 55237 59841 71083 72085 75556 81769 81995 93782 94119 
116735 129001 135306 135360 151628 153695 170023 174626 
175904 186744 190080 198616 198765 198843 216681 216681. 


1500 Mk. auf Nr. 9867 10783 16469 17268 21287, 22741]. 


23273 31581 31655 33549 33858 47370 47463 50881 56108 58376 


61521 62692 65820 701/1 72225 747759 91971 94204 94689 


96886 106257 103365 116072 116075 118637 121931 135076 
135527 188961 142189 155242 162318 169052 169901 171604 
172618 187730 189177 198153 201181 202498 215069 217892. 
(Ohne Gewühr.) ; 


* if ; tt | 
Für bie Jahres⸗Verſammlung der deutſche 
Geſellſchaft für Verbreitung von Wan e 
die hier in Danzig am 21. und 22. Mai ſtattfindet, 
wurde geſtern Nachmittag in einer unter dem Vorſitz 
des Hern Oberbürgermeiſters Delbrück abgehaltenen 
Conferenz des hieſigen Geſammteomitees das „R oh 
näher feſtgeſtellt. Darnach findet am 21. le S en 
Hauptverſammlung mit einem daran ſich ſchließen w 
Feſtrommers im Artushofe ſtatt. Die e 
verſammlung, der ein Morgenausflug nach ging 5 
höhe, eine Beſichtigung der Muſeen undskunſtſamm get 
und eine Blumen⸗ und Pflanzenausſtellung 108 BUG 4 
findet im Franziskanerkloſter fatt; Nachmittags I FOR 
ſchließt fi) daran eine Seefahrt mit dem day 
dampfer „Drache“ und ein Feſteſſen im Jopp 
fe.” Das ; fol mit einer Einladung 
Kurhauſe. Das Programm 172 Hür erſchaft 
zu möglichſt ſtarker Dergenigung der Bürger] 

b röffentlicht werden. 4 
nacht de ali pride Beamten Verein, e 
hielt der hieſige Zweigverein des deutſchen Privat⸗ tani: 
Vereins jeine erſte Sommerverſammlung im Friedrich 
Wilhelm⸗Schützenhauſe ab. Seit der letzten Verſammlung 
find dem Zweigverein Danzig 5 neue Mitglieder beigetreten. 
Einem durch Krankheit in Noth gerathenen Mitgliede wurde 
eine Unterſtützung von 100 Mk. bewilligt. Demnächſt wurde 
beſchloſſen, den für den nächſten Monat geplanten Ausflug 
mit Damen in den Zoppoter Wald anf Sonntag, den 5. Fuut 

ſeſtzuſetzen. Am 26. Juni jol der Delegirtentag für die öſt⸗ 
lichen Provinzen in Danzig und Zoppot abgehalten werden, 
zu welcher das Directorium in Magdeburg Vertreter ent- 
ſenden wird. Ein beſtimmtes Programm wurde für dieſen 
Tag vorläufig noch nicht feſtgeſetzt, doch iſt eine Dampfer⸗ 
fahrt auf See in Ausſicht genommen. Der Vorſitzende trug 
dann den Geſchäftsbericht für das verfloſſene Kalenderjahr 
nor, aus welchem wir ſchon vor Kurzem einen Auszug 
gebracht haben. Die Zahlen dieſes Bericht legen Zeugniß 
ab von dem Emporblützen des Verein und jemen Ver⸗ 
ſorgungscaſſen. Der Bericht wird durch die Vereins⸗ 
Zeitung veröffentlicht werden. Zum Schluß fand eine Aus⸗ 
ſprache ſtatt, welche um ſo intereſſanter verlief, als unter 
den Anweſenden ſich ein Mitglied befand, das, zu den 
Gründern des Geſammtvereins zühlend, ſich jetzt hier in 
hochangeſehener Stellung befindet. . 

* Radfahrende Aerzte. Eine Einrichtung, die ſich 
in Unglücksfällen ſchon wiederholt bewährt hat und 
die außerdem noch den Vortheil liefert, daß ſowohl die 
Polizeiorgane wie auch das Publicum radfahrende 
Aerzte als ſolche ſogleich von Weitem zu erkennen im 
Stande find, beſteht nach der deutſchen „Med. Ztg.“ in 
Augsburg, wo den Aerzten der Verkehr mittelſt 
DOMA fómnilichen Straßen der Stadt frei: 
gegeben iſt. 


weißem Felde. ? 

„Eine Unmenge von Krenzottern werden in dieſem 
Jahre beobachtet. ni im nördlichen Pommern, 
wo die Kreuzotter go am häufigsten in Deutſch⸗ 
land vorkommt, find dieſe Schlangen nach gerade zu 
einer wahren Landplage geworden. Unſer Stolper 
© = Correſpondent Nane uns heute: „In einem 
einzigen Amtsbezirt aunſeres Kreiſes, dem Schmolſiner, 
find in dieſem Frühjahr nicht weniger als 1077 Kreuz⸗ 
ottern getödtet und abgeliefert worden.“ Der milde 
Winter und die Feuchtigkeit der erſten Frühjahrsmonate 
in dieſem Jahre hat die Ueberwinterung der Kreuz⸗ 
ottern und das Fortkommen der jungen Thiere weſent⸗ 
ich . kai heblich 

Ein nicht unerhebliches Feuer entſtand 
kurz vor 1 Uhr Mittags in der Mil! (PE 5 
fabrik in der Häkergaſſe Das Feuer kam in dem 
Erdgeſchoß belegenen Siederraum auf bis jetzt unauf⸗ 
geklärte Weiſe (wahrſcheinlich durch Ueberkochen) aus 
und ſchlug durch einen Tale echt bis in die oberen 
Etagen. In kurzer Zeit füllte ein undurchdringlicher 
durch die ſchwelende Seife ſchier unerträglich gemachter 
Qualm die ganze Straße. 
an der Brandſtelle erſcheinende Feuerwehr wurde 
jedoch in kurzer Zeit Herr des Feuers, ſodaß diezmit⸗ 
geführte Dampſſpritze garnicht erft in Thätigkeit zu 
treten brauchte. 

* Einlager Schleuse, 10. Mat, Stromab: Friebr. 
Bartſch von Wloclawek mit 117 pa Weizen an Steffens und 
Söhne, Danzig. Frz. Drozkowski, Aug. Krohne und Jul. 
Habermann von Wlaclawek mit 112, 119 bezw. 115 To. 
Weizen an Ernſt Chr. Mix, Danzig. Stro mauf: 2 Kähne 
mit Kohlen, 2 mit Coke. D. „Autor von Danzig mit 60 To. 
Zucker und diveriem Gütern am Meyhöfer, Königsberg. 
EPR von Danzig mit diverſen Gütern an Zedler, 

ing. . 

* Bolizei-Bericht vom 10. Mat. Verhaftet: 9 Ber. 
fonen, darunter 1 wegen Widerſtandes, 1 wegen Diebſtahls, 
1 wegen Unfuge, 1 Bettler, & Obdachloſer. Gefunden 
1 Gummiball, 1 Pfandſchein, 1 Glaeshandſchuh, 1 Katechismus, 
abzuholen aus dem Fund⸗Bureau der Königlichen Polizei⸗ 
Direction. Verloren: 1 goldene Damenſchlüſſeluhr mit 
goldener Kette und Medaillon, 1 filberne Damen⸗NRemontoir⸗ 
Uhr mit kurzer filberner Kette, 1 gelbbrauner Spazierſtock 
mit geſchnitztem Eulenkopf und Glasgugen, abzugeben im 
Jundbureau der Königlichen Polizei⸗Direetion. 


ironing 


f. Zoppot, 10. Mai. Der Provinzialrath der Provinz 
Weſtpreußen hat dem Antrage des Herrn v. Dewitz, 18 
Zoppot am Mittwoch jeder Woche einen Schlacht⸗ 
viehmarkt abzuhalten, genehmigt. — Der evan⸗ 
geliſche Kirchen bauberein hält am nächſten 
Sonntag im Hotel Kaiſerhof eine außerordentliche 
Generalverſammlung ab. In derſelben wird Herr 
Schulrath Witt über die Entwickelung der 


Zoppoter Kirchenbauſache einen Vortrag! 


An Stelle der Fahrradnummer führ 
l AE at Ka) \ hren“ 
ſie eine Tafel von gleicher Größe mit rothem Kreuz in 


ie mit großer Schnelligkeit 


Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 11. Mat. 3 
halten. Herr Pfarrer Sauer hat ſich als Thema feines | Mk. 212, ſtreng roth 744 Gr. und 750 Gr. Mk. 215 per Tonne.] 
Vortrages: „Die idealen Güter der Kirche gegenüber Roggen niedriger. Bezahlt iſt inländiſcher 705 Gr. 
den materiellen Anſchauungen“ gewählt. : Mk. 170, 7720 Gr. und 732 Gr. Mk. 171, für ruſſiſchen zum 
Elbing. A Fiel, Auf der neuen Strecke der nee ECA EPA 
elektriſchen Straßenbahn nach Bogeljang fuhr heute 8 0 . 165, Mk. i 
bis zum Waldſchlößchen der erſte Proben a. . aha inländiſcher Mk „Mk. 166 per To 
die neuen Wagen find au den Seiten offen und Bieten Zupinen polniſche zum Tranſit blaue Mk. 50, per Tonne 
Sitzplätze für 28 Perſonen. Die Wagen nach Vogelſang gehandelt. : i 8 

werden vom Alten Markte abfahren. Von hier aus Weizeukleie weiter weichend. Grobe Mk. 4,80, feine 
wird der Fahrpreis 25 Pfennig, und von der Stern- Mk 5,50 per 50 Ko. bezahlt. 


wöhnliches Ausſehen wieder angenommen. Nur einige 
Truppenabtheilungen durchſtreifen die Stadt. Der 
Schluß der Kaufläden wurde geſtern Abend von 9 bis 
11 Uhr verſchoben und der Verkehr der Einwohner bis 
zum Mitternacht geſtattet. 

it Rom, 11. Mai. Aus Neapel, Meſſina, Lufino 
und den anderen Plätzen des Landes werden ernſte 
Unruhen gemeldet. Zu argen Ausſchreitungen kam 


ſtraße aus 15 Pfennig pro Perion betragen. Die d ere e c 3 nominell, es in Neapel, die Menge verſuchte Barrikaden zu er⸗ 
landespolizeiliche Abnahme ſoll am Sonnabend erfolgen. nicht contingentirter loco Mk. 53 bezahlt. richten, warf Straßenbahnwagen und Candelaber um, 


e > > . a Für Getreide, Hülſenfrüchte und Delinaten werden außer 
den notitten Preiſen 2 Mk. per Tonne ſogenannte Factorei⸗ 
Proviſion uſancemüßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 


Rohzucker⸗Bericht. 


TUNO und empfing die Polizei mit Steinwürfen und Revolver⸗ 
ſchüſſen. Das Militär gab Feuer, mehrere Perſonen 
wurden verwundet, einige getödtet. Ueber Neapel und 
Florenz iſt der Belagerungszuſtand verhängt. 

von Paul Schroeder. = Rom, 11. Mai. Der telegraphiſche Dienſt über 


Danzig, 11. Mai. di ifi mit . Ę 
Mogzucer. Tendenz ruhig. Baſis 880 Mr. 9171, bis die Unruhen iſt mit Ausnahme der amtlichen Nachrichten 
im ganzen Lande ſuspendirt worden. 


Standesamt vom II. Mai 1898. 

Geburten: Commis Georg Berg, S. — Arbeiter 
Martin Reich, S. — Maurer William Datſchews kf, T. 
Tiſchlergefelle Auguſt Böhuke, T. — Kaufmann Siegfried 
Scheyer, T. — Schloffergeſelle Theodor Gutt, T. — 
Former Johann Arndt, T. — Lehrer Bernhard 
Iffländer, T. — Schmiedegeſelle Franz Gembitzki, T. 
— Arbeiter Franz Chill, S. — Unebelich: 1 S. i 
Aufgebote: Schuhmachergeſelle Peter Braun und 
Antonie Wofetechows kt. — Seefahrer Richard Friedrich 
Theodor Lauguſch und Maria Hedwig Cäcilie Labudda. 
Sümmtlich hier. — Feldwebel Auguſt Chriſtian Michael 
Hübner, hier, und Bertha Hedwig John zu Brodsende. 
Heirathen; Poſtaſſiſtent Gottfried Carl Julius Glitza 
und Catharina Luiſe Helene Jedoſch. — Graveur Auguſt 
Ferdinand Otto © a f und Amanda Thereſe Klomhaus. 
— Betriebsſchreiber Michael Kempa und Gertrude Prey⸗ 
lows ki. — Landwirth George Rudolf Müntz und Anna 
Marie Eliſabeth Dyer. — Hoteldiener Ledpold Julius 
Schalldach und Wilhelmine Bolz. — Arbeiter Carl 
Ludwig Seegler und Anna Maria Kroll. s 


9,10 Hez..Nachproduet Bafts 75 Mk. 7,321, bis 7,271), bezahlt 
incl. Sad. Tranſito franco Neufahrwaſſer. 

Magdeburg. Mittags. Tendenz ruhig. Höchſte Notiz 
Baſis 880 Mk. 10,47½. Termine: Januar⸗Prärz Mk. 9,67½ 
2½, Mai Mk. 9,27½—5, Juni DE, 9,37½—2½, Auguſt 
Mk. 9,55—5, October⸗Decb. Mk. 9,52½. Gemahlener Melis I 
Mk. 28. 

Hamburg. Tendenz ruhig. Termine: Januar⸗Mürz 
Mk. 9,671,—21,, Mal DEE. 9,27½—35, Juni Wk. 9,37½— 
2½, Auguſt Mk. 9,55—5, October⸗Deebr. Mk. 9,52 ½. 


Spanien und Amerika. 
Tampa, 11. Mai. (W. T.⸗B.) Das Transportſchiff 
„Guſſie“ ging geſtern Nachmittag mit 2 Compagnien 
amerikaniſcher Soldaten an Bord nach Cuba in See. 


meldet von geſtern aus Key Weſt, das an Bord des 


Vorliner Börſes Lepeſche Transportdampfers „Guſſie“ verladene Kriegsmaterial 


e 0 g Säiff£pimmergefele e Zimmer⸗ ew sę piej . REA 15 umfaßt 7000 Gewehre, 200000 ae a und ver: 
macher „ Wittwe Anna Renate Freimann 4% Reichsanl. 103. o oRuſſ inn. 93. 101.2 . iedene Gatling⸗Geſchütze, ferner Nahrungs⸗ und 
geb. Fischer Sl I. — ©. des Arbeiters Adolf S a do mw ki, a, „ |10330 [108.20 8, Mexitaner| 9440 94. * für JĄ ity als, To 
4 3. — Kaufmann Vineenz Ludwig Eduard Arthur |3 w 96.90 96.90 60% „ 97.25 | 97.25 ó ufjtä ; 
an b * an > zk Ss ir Wilhelmine Louffe 4% Pr. Conf. 1 55 en daw 0 > Key Weit, 11, Mai. (W. T.⸗B.) Der norwegiſche 
e bra b. d . b 3.2 3.20 [Franzoſen ult.|152.— 151.5 Jas ze r 7 
: i 32 si 97.40 | 97.40 | Marienb.⸗ Dampfer „Braiberg⸗ und der ſpaniſche Fiſcherſchooner 
W PRE 4 J ne Bilao ZBP. „ |100.30 100.30 | Mim. St. Act.] 91.70 | 83.90 „Fernandibo“ wurden von dem „Mangrove“ geftern 
: Ahorner Beihfe:Schiffs-Rapport, ao lo mea 7 TEE ae 119.50 119.25 bier eingebracht. Der „Brailberg“ hatte vor wenigen 
1 10. Me and: 1,66 Meter über Null. gin d. f i 1. w. St. Pr. 119. i i 2 2 BiS 
AA Wetter: Heiter. Barometerſtand: Veränderlich. Safe Pune 5 * | Zona sA 1 wp 25 AA EG 
: 55 : 20, N ee Meg i g igen | a 
— —.— się RA 18355 Veld g r 102.— 102.— ſie beabſichtigten, die Blokade von Havana zu durch⸗ 
sr A3 ; z. Pri 138.25 Laurahütte 194.75 193.25 brechen, weshalb fte aufgefangen und weggenommen 
er Gabitóns Boten waka | | | dis: 3 197.50 gean ROA Rh 180 55 en, Die amerikanischen ungeſchützten Kriegsſchiffe 
. N gk EE Thom | Dresd, Bant 160.20 |159.80 | Ruf: Noten | —— 1817.60 [„ Kitsburg“ und „Morrill“ hatten am vergangenen 
Söpte bo. Getreide D. do. Deft. rede ul. 24 — |923.— London kurz | 20.82 —.— Sonnabend Mühe zu entkommen, als fie fiğ verleiten 
W. Schulz do. do. Wloclawek] Danzig 5% Itl. Rent. 91.40 | 90.60 London lang 20.495 —— 4 - 8 $ 
Wali 5 b bo. figę e= 4% Ran 15 0 102.90 102.90 *etevsóg. und —— 1216.80 ließen, ſich in die Schußweite von Santa Clara zu 
ochli 2 o. 0. do. umün. 94. n und wurden ſo ernſt beſchädigt, d i 
G. Schulz = apop Ctr. Zucker nn do. 3 Goldreute. 93.25 | 95.80 Norde. Credit⸗ e Euer ar ich ni a s 15 5 aß an 
e d. Bean 600, Ca. Gier ds bo. 4% Ung. „ |102.70 10.50 Aetien 122.60 122.60 dieſer Claſſe ſich nicht leicht wieder dem Feuer moderner 
kowski berg s w 1880 er Rufen 102.90 108.20 J Privatdiscont.| 3½ 3½ Geſchütze ausſetzen werden. 
. er Getreidebericht, eer ih tost, Madrid, 11. Mai. Kammer. (W. T.⸗B. Der Autos 
. Maron ahn arz anzig Warſchau Amerika lauten, abgeſehen von fortgeſetzter Steigerung des RY , i i i a 
L. Marohn | do. | 955 5 | bo. | do. Mai⸗Preiſes für Weizen erheblich faner und haben in dieſer nomijt Sab ra, Deputisten für Porto Mico, „ACURA 


namens der Autonomiſten, ſie würden für die Sou⸗ 
veränität Spaniens und für die territoriale Integrität 
eintreten. 

Madrid, 11. Mai. (W. TB.) In der Kammer 
griff Salmeron die monarchiſtiſchen Parteien und die 
gegenwärtige Regierungsform heftig an. Er wird 
zweimal unter ungeheuren Lärm zur Ordnung gerufen. 


Richtung kräftigen Wiederhall ſtattgefunden. 


(Schluß des Getreideberichts und Tendenz nicht einge⸗ 
troffen. D. Red.) 


1844 
Schiffs⸗Rapport. 

Neufahrwaſſer, 10. Mai. 
Angekommen: „Agnes,“ GD, Capt. Roſalski, von 

London mit Coke und Gütern. „Dresden,“ GD, Capt. 
Maſſon, von Leith und Grangemouth mit Gütern und Kohlen. 
„William,“ Capt. Peterſen, von Aarhus mit Mais. „Hebe,“ 
Capt. Clauſen, von Emden mit Kohlen. „Alexandra,“ Capt. 
Olſen, von Bremerhaven mit Kohlen. „Johannes,“ Capt. 
Enberg, von Aarhus mit Mais. „Martha,“ Capt. Kummert, 
von Aarhus mit Mais. „Chaſſeur,“ Capt. Larſen, von 
Bremerhaven mit Kohlen. „Hedwig,“ Capt. Zabel, von 
Wis beach mit Kohlen. „Hans,“ Capt. Hanjin, von Steuns 


Berliner Viehmarkt. 


Berlin, 11. Mai. (Städt. Schlachtviehmarkt. Amtlicher 
Bericht der Direetion.) Zum Verkauf ſtanden: 196 Ochſen, 
2104 Kälber, 720 Schafe, 8091 Schweine. Bezahlt wurden 
für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
bezw. für 1 Pfund in Pfg.): 

Für Rinder: Ochſen: a. vollfleiſchige ausgemäſtete, 


Credite definitiv angenommen. 


mit Fliatſteinen. „Ingeborg,“ Capt. Rasmuſſen, von Aarhus höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 J. alt — ; b. junge] J. Berlin, 11. Mai. Die diesjährige Conferenz 
mit Mais. „Stine, SD, Capt. Frey, von Allinge mit fleiſchige, nicht ausgemüſtete und ältere ausgemäſtele — ley MR M f riſchen Union für Schiedsgerichte wird 
Steinen. „Annie,“ SD, Capt. Penner, von Methil mit. mäßig genährte junge und gut genährte ältere DEN Parlamen MU sc hang 
Kohlen. . } — d. gering genährte jeden Alters 42-48. Bullen: in Liſſabon die Frage berathen, ob es jedem Staate 
a „ „Julia,“ SD., Capt. Beyer, nach Devonport | a. man kę 4 Schlachtwerths — ; b. müßigfreiſtehe, ſich ſelbſt für ewige Zeiten neutral zu er⸗ 
mit Holz. : £ genährte jüngere und gut genührte ältere — ; e gering | 4 Aż s TĘ Fr . 
Neufahrwaſſer, 11. Mai | genibute 45—48. Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige, klären und ob die Errichtung eines ſtändigen Schieds⸗ 
KE WATY „Amor,“ Capt. Södergvön, von Kopen⸗ e e Piivin 5 Fecher Se 18 90 ka 1 gerichts in Streitigkeiten europäiſcher Staaten betreffend 
L 19. ewige, ausgemäſtete Kühe hö en Schlachtwerth oug że z ; fi S A g 
Aukommend: 1 Dampfer. A Jahren — ; e. ältere ausgemüſtete Kühe und Länderbeſitz in Oſtafrika ae ſei. 
— E sh weniger gut entwickelte jüngere Kütze und Färſen — 3 Loudon, 11. Mai. (W. T.⸗B.) Die „Times“ meldet 


e. gering aus Buenos Aires: Der Congreß wurde mit einer 
Botſchaft des Präſidenten eröffnet, welche zunächſt in 


verſöhnlichen Ausdrücken der Löſung der Grenzfrage 


d. mäßig genährte Kühe und Färſen 44—46; 
genährte Kühe und Färfen 38—42. t 

Kälber: a. feinſte Maſt⸗ (Vollmilchmaſt) und befte 
a ge 66—70; b. mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 
2-65; 


handel und Induſtrie. 


New⸗Nörk 10. Mai, Abends 6 Uhr; (Rabel⸗Telegramm.) 
39. 10. 9 10. 


e nee ę zd 4 einge älber 54—69; d. ä laka A m 24! 
Ra Nei e sal o EEEE. PB A genührte a a ältere erk ae Chile gedenkt und dann ausführt, daß die ſtrenge 
2 = + | 86lfz]. 65 Muse. .. AE Bee * m h A $ F 2787 : i p 
Ra a i Weizen br AE. m. Alpa (wzi jüngere, Draftgammel | Sparſamkeit in den! öffentlichen Ausgaben höchſt 
Stand. white i. N.⸗Y. per Mai.. „ 4 185½ 191 55—57; b. ältere Maſthammel 48—53; e. mätzig genährte r N iffe gezeiti G 
Cred Bal. at Dil Eik ver Jul: | || 181g |322 Hammel und Schafe (Merzſchafe) 46—47; d. Holſteiner befriedigende Ergebniſſe gegeitigt habe. Der Dienſt der 
SHmL, West ra JR. "rel voz. Niederungsſchafe (Lebendgewiche —. f auswärtigen Schuld ſei wieder ganz aufgenommen 

3 W er J 5.75 75 5 à > ici e "foi Naß Br Re © PP AO 
de Mose a. Brothers 8s per Auguſt „ . 5.75. 5.75 N endete ha ARE bi Pa ; raia en 40-54. worden und die innere Schuld von 52 anf 39 Millionen 
„ TO ala re. ou |: Käſer — ze. fleiſchige 52—58; d. gering. entwickelte Dollars zurückgegangen. Der Voranſchlag für 1899 
Chicago, 10. Mai, Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Telegramm.) 50-51; Sauen 48-30 f = A í en y c 
; e 710: N 1 . Tendenz bes Marktes: balaneirte in Einnahme und Ausgabe. 
den e o, e per September 94 901 4 5 i — 5 s M | z e 2 P f t 

per kal „ 175. | 185 la: der Sat 10.00 1085 De Rinder: Vom Ninderauftvieb blieben ungefähr London, 11. Mai. (W. TB.) Der „Times“ wird 
per Juli, 120¼0 114 [Speck ſhort el. 6.00 20 Stück unverkauft. — : jau$ Peking von vorgeſtern telegraphirt: Frankreich 


Kälber: Geſtaltete ſich ruhig. 
w Schafe: Bei den Schafen fanden etwa 550 Stück 
ſatz. i 
Schweine: Markt wurde glatt geräumt. 
Berlin. Bei der heutigen 29. Maſtvieh⸗ Ausſtellung 
find ausgeſtellt 1088 Thiere, davon 682 Stück Nindvieh. 


Waihington, 11. Maj. (W.⸗T. B. Telegramm.) Der 
Mouatsbericht des Ackerbaudepartements 
giebt der zur Bepflangung mit Baumwolle in dieſer 
Saiſon bezeichnete Ackerfläche mit 93,4 Proc. der wirklichen 
Anbauflüche des letzten Jahres an. Der Bericht giebt dann 
den Durchſchuittsſtand des Winterweizens am 1. Mai mit 
86,5 Proc., und die ganze mit Winterweizen bebaute Fläche 
als um 5,7 Proc. größer als die im Herbſt 9 beſtellte Fläche 
an. Der Stand des Weizens in Californien wird 
nur mit 25 angegeben, derſelbe werde eine der kleinſten dort 
vorgekommenen Ernten ergeben, hingegen verſpricht Canſas 
die größte je erlebte Ernte. Der Stund des Weizens 
wird dort mit 105 beziffert. Den Durchſchnittsſtand des 
Roggens giebt der Bericht auf 44,5 an. 5 


Ceutral⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
10. Mat 1898. w 
Für inländiſches Getreide ijt in Mk. per To. gezahlt worden. 


verlange als Entſchädigung für die Ermordung 
des franzöſiſchen Miſſionars in Kwangſi eine Ent⸗ 
[ſchädigungszahlung von 40000 Mark, die 
Errichtung einer Gedächtnißkirche in Pakhoi und das 
[Recht, die geplante Bahnlinie Nanking⸗Lientſchou 
mit einem Seehafen an der Küſte von Kwantung 
zu verbinden. 


Sperialdienft 
für Yrahtnachrichten. 


Von der Charlottenburger Oberbürger⸗ 
meiſterwahl. 1% 

J. Berlin, 11. Mai. Von den 26 Bewerbern um 
die Charlottenburger Oberbürgermeiſterſtelle, unter 
denen ſich auch Bürgermeiſter Trampe aus Danzig 
befand, werden in engere Wahl nur 5 Bewerber 


ſocialiſtiſche Abgeordnete, hat ſämmtliche ihm anges 
botenen Candidaturen abgelehnt. Er will jedem parla⸗ 
mentariſchen Kampfe fern bleiben und gedenkt ſich 
lediglich der literariſchen Thätigkeit zu widmen. Jaurés 
war bekaumtlich der energiſchſte Verfechter der 
Intereſſen Zola's in der letzten Kammerſeſſion. 


Verantwortlich für den politſchen und geſammten Inhalt des 


| cara 
on S 3 x s k 4 w s inziellen und 

| Weizen Roggen Gerſte Hafer geſtellt; unter dieſen befindet ſich Oberbürgermeiſter 1 tea ri 1 en 2" as Sola 
Bezirk Stettinn | 250—265 165 180 160-182 | 106.180 Schuſtehrus in Nordhauſen und der Görlitzer und und Provinz Eduard Pie cker. Sir 1 „ 
r , , Frang Dvorar, Drud um Boa: © ana nen 
Thorn 2 235250 | 170-180 | — 116-105 | Hat Oberbürgermeiſter S mną DR AR Neueſte Na . 
VE 4 fen 185 ürge h ſter Schuſtehrus die meiſten Chancen, in Danzig. 
Allenſten vr — — sól gerda zu werden. 
Breslau . 0 207.240 Wa: m 1 = > d it m 
Poſen 230.265 167182 — = PSK + = f h [i fi 
en A: 2221], SA 158 168 Erzbiſchof Dr. Komp . Toilette Gefuudye Sana I 3 
; i £ ug: z 3 ji . * 
ZK p Nach va Ga 1 ada 450 9.51. Mains, 11. Mai. (W. T.⸗B.) Der neu ernannte sA R find unzählige; aber wie fie kamen, find fie 
E 280 = 185 Am Erzbiſchof aus Freiburg Dr. Komp, der auf der Reiſe zum größten Theile wieder verſchwunden. Allein die 
ir i 280, Lae" Meet 170 von Fulda nach Freiburg geftern hier von einem Patent⸗Myrrholin⸗Seife hat, Raz be Empfehlung der 
PN 241 181 me | 138° Schlaganfall getroffen TOO üy 1 Uhr] Aezte und des Publicums, das Feld behauptet. Der 
„ 16% Pftorben wurde, ift heute früh Abſatz erhöht fih ua Badz zu gabra und hierin tieg 
KE, eltmar 3 A: . er > Bewei aß die Patent⸗Myrrholinſei ; 
auf Grund heutiger eigener Depeichen, in Mark per Tonne, E 


; i igi) ualitäts⸗ Toilette⸗Geſundheitsſeife einzig in ihrer Art von jedem 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Quali it | ns Gb ee 


jede. Die in Stali ] 

sA Unterichiede Unruhen in Italien.“ - |wobltbótigen Einfluß kennen gelernt fat. ` Nebera. 
5 Mailand, 11. Mai. (W. T.-H.) Der „Oſſervatore] auch in den Apotheken, erhältlich. (2239 

PNE Berlin 185% Gt8 345.00 800,55 cattolico” wurde geſtern beſchla nahmt mit gleichzeitig — ——äͤ'— 
KRM Berlin korm. Au. | 28000 24000 |ernftlicher OR an 1 Director, den Abbs „ Iſt Ihnen de i 
SE. / mb tein | Verehrte Hausfrau! Sposgcnenetwis 
"A Berlin p — 2 1 Hilfsbiſchof begaben ſich mit zwei Prälaten zu dem lieb u. werth, ſo verwenden Sie zum Waſchen u. Bleichen 
IIICVCCCCCCCCCCCCC BL 
t eigen 2 e evölker eten. a 80 À » eifenpulver. 

Aünſterbam Köln Roggen | 176 iE f. 1810 — Beunruhigung der Bevölkerung anzubiet Achten Sie jedoch bitte genau auf den Sen: „Dr. 


Mönche wurden geftern verhaftet und werden nach 
einem anderen Kloſter geführt werden unter Berant: 
wortlichkeit ihres Oberen und zur Verfügung der 
Militärbehörden. Die Nacht ging ruhig vorüber. 
Geſtern früh wurden alle Werkſtätten wieder geöffnet. 
Die Arbeiter gingen an ihr Tagewerk; keine weitere 
Störung ift vorgekommen. Die Stadt hat ihr gee 


Thompſon“ und die Schutzmarke „Schwan“, da 
minderwerthige Nachahmungen angeboten werden. (7979 
—— 


x Extra Beilage. 

nem T eile der heutigen Auflage lent 
desCottbuſer Tuchhauſes Ssaimanna Po., Cuts. 
bei, worauf hiermit beſonders hingewieſen wird. (5420 


Danziger Prodneten⸗Börſe. 

: icht von H. v. Morſtein. 11. Mai. 
«i tod e Plus 10% R. Wind: SW, 
Weizen war heute in ſchwächerer Frage und Preife 
Mk. 1 bis Mk. 2 niedriger. Bezahlt wurde für in län d. 
hellbunt krank 708 Gr. Mk. 220, hellbunt 740 Gr. Mt. 258, 
weiß 729 Gr. Mk. 250, für polniſchen zum Tranſit weiß 
787 Gr. Mk. 220, für ruſſiſchen zum Tranſit roth 740 Gr. 


London, 11. Mai. (W. T.⸗B.) Die „Daily News“ 


Nach einer Erwiderung Sagaſta's wurden die Kriegs⸗ 


Paris, 11. Mai. Jaurès, der frühere 


4 5 Mittwoch 


25 128 EN Ji U N A 4 ger * 
EPOOOOGOGOKGDOOOOOOCKE ster vum 20. Mo in Berlin GRACE Dorkene bes 


p * Deutſchen Flotten⸗Vereins wendet ſich hierdurch an die Ange⸗ 
ilhelm⸗ Theater 
£ ; + 


j I E hörigen der deutſchen Nation im In⸗ und Auslande mit der 
A: Director und Beſitzer: Hugo Meyer. 


Bitte, dem Deutſchen Flotten⸗Verein beitreten zu wollen. Der 
Letzte Woche. 


Verein, welcher kein politiſcher Verein ift, bezweckt nach 8 2 
b 
m 
Signor Ghezzi. 


der Satzungen: 
„Das Verſtändniß und das Jutereſſe des deutſchen 
Italieniſcher Verwandlungs⸗ Schauſpieler. 
Aach nicht dageweſener Erfolg: 


Volkes für die Bedeutung und die Aufgaben der 
w, A PR m BI z 
Josephine Deleliseun. 


Flotte zu wecken, zu ſtärken und zu pflegen.“ Nach 
$ 4 kann jeder zu Kaiſer und Reich ſtehende groß⸗ 
jährige dentſche Reichsangehörige Mitglied des 
Deutſchen Flotten⸗Vereins werden. Der Jahres⸗ 
beitrag beruht auf Selbſteinſchätzung, darf jedoch 
nicht unter 50 Pfennig pro Jahr betragen. 
Seine Majeſtät der Kaiſer haben Allerhöchſt 
Seine Genehmigung für die Uebernahme des Protectorats 
3 durch Seine Königliche Hoheit den Prinzen Heinrich von 
Berliner Soubrette. 1 > a ee pala 505 SR 
a An alle Deutſchen, die ſich für die Ziele des Deutſchen 
Hedi Margot. Flotten⸗Vereins intereſſiren, ergeht hiermit die dringende Bitte, 
$ 5 Weibliche Mimikerin. A n Mitglieder 1 Verein anzuſchließen und deſſen 
> öttinger-Sextett, p: N eſtrebungen zu unterſtützen. e 
0. Carl Leydel, e A Anmeldungen find an das Secretariat Wilhelm- 
Caaſſenöffnung 7½ u „ m ſtraße 90, I, Berlin W, Geldſendungen an das Bankhaus 
ig 7½ Uhr. Anfang 8 Uhr. Mendelsfohn u. Comp., Jägerſtraſſe 49/50 W zu richten. 
o, Sonntag, den 15. Mai er: 
Schluss der Winter- Saison. 
4 Montag, den 16. Mai er.: 
3 


Der Dorftand und Geſchäftsführende Ausſchuß 
des Deulſchen Flotten⸗Hereins. 


| Wilhelm Fürst zu Wied, Erbprinz zu Hohenlohe-Schillingsfürst, 


Eröffnung der Sommer -Saison. % Eiter Wice-Bräfbent 


JOOOOGOOOOOGOGOK 


Präſident. 


oi, 
DOONK EY r®: „ o ce > 15 N 3. A. Bueck, 
TITTEN Zweiter Vice⸗Präſident. 
Sonnabend, den 14. Mai cr., Vormittags 11 Uhr, Robert v. Mendelssohn, Victor Schweinburg, 
etür, 


Schatzmeiſter. 


findet im 
Generallieutenant a. D. 


Kalserhof, 
Heilige Geiſtgaſſe 43, 


eine 


Geh. Oberregierungsrath 
Frhr, v. Dinklage - Campe, Frhr. v. Zedlitz - Neukirch, 
Erſter Beiſitzer. Zweiter Beiſitzer. 

Geh. Regierungsrath Profeſſor Busley, 
Dritter Beiſitzer. 
n 


Ludwig Delbrück — Berlin. Gustav Hartmann — Dresden. 


A f Königl. Bayeriſcher Reichsrath v. Hassler — Augsburg. Geh. 
d m 1 Finanzrath H. Jeneke — Eſſen. Geh. Commerzienrath 
; F. A. Krapp — Eſſen. Profeſſor v. Linde — München. 

i Dr. kucius — Frankfurt a. M. Landesdirector Freiherr 

v. Kanteuffel — Berlin. General-Conſul v. Pilaum — 


Stuttgart. Präſident Geo Plate — Bremen. Generaldirector 
Juſtizrath Dr. Ritter — Waldenburg. Geheimer Commerzien⸗ 
tath Sartori — Kiel. Geheimer Commerzienrath Schlutow — 
Stettin. Geheimer Commerzienrath Schneider — 


des alten Danziger Landkreiſes 


ſtatt, in welcher der Candidat der Conjervativen, National- 


liberalen und des Bundes der Landwirthe, Karls⸗ 


; 2 — Löwitz in Pommern. 
Herr Doerksen - Woſſitz, ro de Ag BoE Vopelins — = $ 2 empfieh Tuchwaarenhans, (4712 
ſich ſeinen Wählern vorſtellen wird. (5154 | Sulzbach (Kr. Saarbrücken). Director Dr. Wiegandt — Bremen. 9 Tertii ii amitie >+ in reichhaltigſter Auswahl unter Heil. Geistgasse 20. 
Um zahlreiche Betheiligung bitten Meyer-Rottmannsdorf Adolf Woermann — Hamburg. Erblicher Reichs rath Freiherr | © f p " © BEE h „FFF... ETA 
en e en ee orf, von Würtzburg Münden, Waben Ziese — Elbing. | 2 Camphor Haphtalin 3 dreijähriger Garantie Ganz billige, ſtarke 
S ee i — . van LER A A = | 2 2 M 
ŠE $ =: |[500000699:0069090006 eee u. Suat, |1: Zerzeunhten von 10 Somner - Scpuhwanten. 
ż Freundschaftl. 314 22,5 | &|2 echt persisches 3 | filb. Bamennhteitvon 410 | Hervenaamaicen@Moßteser)von 
2 3 è Ban: Gelder Z Insectenpulver, $ gold | 120% Herren - Schnürſchuhe 
2 Garte z 3 A &|® r; 2100 ‚Damenuhren von A von 3.4, Männer-Arbeitsichuhe 
s n. 2 (i 010 rauen in Höh e von 300000, 200000 $l? Zacherlin, Mottenpulver, 3 lat 16 | 2-4 Serzen-Dausjeube 1,754, 
Director: Fritz Hillmann. $ | 2 f © ban. Pfeſer,naſſiahelz, 2 Vegulatoren .. van 16 Herten Banton mit kater 
2 M W 2 Donnerstag, den 12. Mai, e 100006 Matt, . ® 2 giftfreies Fliegenpapier 2 Wecker. von «m 2,50 FLederſohle 85 J, Damen⸗ 
2 ax alden. s Abends 7 Uhr; & an ch in kleinen Poſten hat zu vergeben ® $ u. Inſectenpulverſpritzen $ Alg Arten Setten ſowie n 
,, ża RE HER eg rei 
F im Städtiſchen Gymnaſium. rk di dl & zu billigſten Preiſen. F ; 
\ 3 Quartett- und $ 1 Anträge für die im October 3 ene Ai 212 Bernhard Braine 7 Traurin ge Spangen 230 4 lederne 
MB - i Q W . = 9 2 P> . auśj i i F 7 
| $ Concert⸗Sin ger $ in Domburg fatifindende BOOOYPYOPOORPYPYOPOPPOO |? Srodbäntengafie 45/46. 8 | in lid Breisinnen, gee Samen Seng von 
z 56 al⸗Verſammlung des ——— grz | é See ο fertig auf Lager. (5224 2,50 4, * j A 
2 2] Bundes deutſcher Frauen. (A <a S. S, Uhrmacher, = = SEE i Aer e werden e m ea 


Aufang 8 Uhr. (5392 


© 
2 Sonntag 7 Uhr : 

í 2. Bericht von Frau Dr. Baum 
Seeed | über Mädchen⸗Gymnaſien. 


Café und Restaurant 5288) Der DUE 
Sandweg! 


Donnerstag, den 12. Mai er. 
von 8 Uhr Abends ab: f 


Tanzkränzchen 


bis 2 Uhr Nachts, wozu ergebenſt 
einladet R. — 1 


Cafe 


Vereine. 


© 


Mine 


Wand⸗ und Weckuhren in den 
Muſtern. n Auf mein großes Lager 
in Herren-Uhren von 6—200 / mache ich be- 


Ornitho ogischer 
Verein. 


Donnerstag, den 12. d. M., 
Abends 8 Uhr: 


Bürgerwiesen. Sitzung |, Lewy, Uhrmacher, Breitgaſſe 106. 


Pince-nez in Nickel 2,—, in Stahl 1,— «4 


Reparaturpreise, 


10 , Zeiger 10 J, Kupjel 15 9- 
Für jede gekaufte oder reparirte Uhr 
leiſte 3 Jahre ſchriftliche Garantie. 


Jeden Mittwoch: im Café Ludwig, Halbe Allee. 


Grosser Gesellsehalts-Ahend, |a. eeaf nahen deen Mitglieder, 


Es ladet ergebenſt ein 2. Wahl der Rechnungs⸗Revi⸗ 
C. Niclas. ſoren für die Ausſtellungs⸗ 
Rechnun 
fl 


T WET e 8, f 
$ (i (l eim 3. Beſprechung über d. nüchſten 
Ausflug, 
(l N 4. Verſchiedenes. 
5356) Der Vorſtand. 
Donnerstag 


f amilie abend. Gute Werderbutter, 


bei zweim. Lieferung d. Woche, 


Kinderwagen 


Meierei Tobiasgaſſe 22. 
empfiehlt 6084 


August Momber. 


e 


Di Hs 2 A dana 
er Vorrath reicht, emp achfolger, Ti A 

e een (a SERA. 
Breitgaſſe 108 u. Breitgafje 89. | Jede Punarbeit wird modern 
Tägl. 2 Mal fr. 
Kaſſub. Markt 2, R. Keyser. 


für 


D 


Zur Sommer- Saison, 
empfiehlt (5254 | Dip 

blauen, grünen, braunen und ſchwarzen 

. | Strohhut⸗Lack, 

mee Skrandſchuh⸗ Creme, Strandſchuh » Luck, Lederglaſur, 

i A Stoße: u. Aufbürſtfarben zum Selbſt⸗Neufärben u. Auffrifchen | Mi 

verblaßter Kleiderſtoffe aller Art unzertrennt, A 
Handſchuhfarben zum Auffärben abgetragener Glacehandſchuhe, 


| 
rd Cremefarbe, lige und waſchecht für Spitzen, Blouſen 20. 
| 


Bernhard Braune, Brobbänkengaſſe 4546. 
; Einſegnungs⸗ 
Geſchenke 


in grosser Auswahl 
empfiehlt (5349 


H. Liedtke, 


Langgaſſe Nr. 26. 


Special 


0 


eſchã 


BAES IAES 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Deutſcher Flatten ⸗Verein. Poſtkarten 


„e Pfade Meeter $| LAN 


ſonders anfmerkſam. n Brillen und 


Schmueksachen in Gold u. Silber äußerſt billig. 
Trauringe in jeder Preislage vorräthig. |8 


1 Uhr reinigen 1.4, 1 Feder 1 , Glas 


ita Werderkäfe, [Gia frifgen Maitrant | 


ilch Str. 11 J | u. billig angefert. Häfergaffe 4, W. D. . 
1 Treppe, Eing. Briejiernajje. 


Donnerstag, Freitag, Sonnabend 
12. Mai, 


Paletois 


Gr. Wollwebergaſſe 5, 
ft für 


11. Mai. Nr. 109. 


und viele andere Neuheiten 7 
empfiehlt (5301 


p. i = 
Clara Bernthal, E gate 
Die neueſten 
Danziger Ansichts- 
Postkarten 
(Milchkannengaſſe, Grün. Thor, 
Landeshaus, Amtsgericht) hoch⸗ 


fein colorirt, erſchienen ſoeben 
(5322 


Ea 


— — Ń 
Mach Hela 
fährt bei günſtiger Witterung und ruhiger See am Donners- 
tag, den 12. Mai cr, ein Extra- Dampfer. Derjelbe legt 
in Zoppot an. Abfahrt Johannisthor 1'/, Zoppot 2½, Hela 
6¼ Uhr. Fahrpreis «A 1,50. (5302 


in meinem Berlage. ; x | 2 © „ ; Hej = $ 
e | Die Meinung eines Arbeiters | 1 


50 neue 647 
Danziger Poſtkarten 


in feinſten Buntdruck, Chromo, 
11 Zoppot, 7 Neufahrwaſſer, 
4 Oliva, 2 Langfuhr, 1 Hela, 
größte Auswahl, empfiehlt 
Derwein, Buchhandlung, 
30 Paradiesgaſſe 30. 


ist für alle diejenigen von Wichtig- 
keit, welehe mit Glücksgütern nicht 


mit Anſicht der neuen evangel. 
Hirche in Langfuhr 
| 


nu 
Gesangbiicher l 
für evangeliſche und reformirte trinkt, geht nicht mehr davon ab. 
Gemeinden, Ich weiss davon zu reden, denn 
= ich versuchte viele Marken. Aber 
B 1 b e 1 a van Houten's Cacao ist wohl- 


schmeckend, stets bekömmlich und 


in einfachen und Pracht⸗ der billigste im Gebrauch. (7193 


Ausgaben, 
Sonfirmationskarten Ue 
Widmunyskiicher. 
Eog. Bereinsbudhhanolntg, | . 

Hundegaſſe 13. (5068 mąż 


Confirmations- und oy W 
1 \, logge, Tueh- Roste 


Gkburtstagakarten. 
Uhren⸗ welche ſich zu Knaben-Anziigen, 


Patheuhriele, Küchensireilen] 4% 
handlung, Herrenbeinklider und Knaben 


empfiehlt in großer Auswahl 
räumungshalber ſpottbillig 


H. Eichmann, | 
Riess & Reimann, 


Angeſammelte 


Tiſchlergaſſe 64. (5416 


a ód R PAÓGŚĆ 


A 


i, Idm 0.7 


ſorgfältigſt und billigſt unter Damenzeugſchuhe 1,50 , bunte 
Garantie ausgeführt en Hausſchuhe, Lederſohle, 
; Abjägel,25.4,ZurnjhuHel,25.4, 


Passage, Inden Au. Se men 


Reine Naturweine unter P Strandſchuhe zum Schnüren 
Garantie, y 1,50 , Kinder⸗Hausſchuhe mit 
Bordeaux, Marte Lederſohle 50,4. Alt. Fußzeug w. 


in Zahlung genommen. (5398 


Jopengaſſe 6. 


Goetz & Schmidt, 


„La France“ a Ltr. 17 5 1 
Ober ⸗Moſeler a Ltr. 0,0% 

Gr. Wollwebergaſſe 15, 1, 

nur 1. Etage, 


Samos. . . 2 Ltr. 1,40% 
Anstich BE | 
empfehlen die wieder beim Zu⸗ 
ſchneiden angeſammelten 


Dienstag, den 10. Mai, 
II i N \ | | 
i Echtes "ZMR 9 


nur einige Tage. 
: ` ę paſſend zu Nach Vergrößerung u Verlegung 
Berliner Weissbier ô 


Hochachtungsvoll 
M. Schflü cker, 
25 m. Uhren⸗ u. Goldwaarengſch. 
1 Orig Zi + Be.| K A 
Organ ne, AMADE Änzügent n. 
Dofen. 


Leegſtrieß Nr. 3 a. 
, RE Rs 


A GREEN 


Re APE 


empf. daſſelbe b. bevorſt. Einſeg⸗ 
nungen bei Zuſicherung äußerſt 
4032 ſolider Bedienung. Reparaturen 
(4032 werden dauerhaft ausgeführt. 
J. Edelbüttel, Uhrmacher, 
Langenmarkt 37. 


e, 
lg 


(R) 0 e 
Kremer 
in allen Größen zu Aus⸗ 
fahrten, mit auch ohne 
A Pferde, empfiehlt billigſt 6 


Anton Kreft, SP 
pi Ib Steindamm Nr. 2. 


A Cigarren⸗ u. Weinhandlung i 

Langfuhr, (5267 

öschmann Nachf., 
Töpfergaſſe. 


13. Mai, 14. Mai. 


| | © E E a A O A D a O 


Waler é Pik 


q 

g 

€ 

4 Reide Auswahl 
a fimmti. Marauiſen⸗ 

d ud Zelitofe. 

d 

q 

| 

d 

d 


Anfertigung 


von 


Marquiſen, Zelten 


und (5852 


Wekterrouleaux 


zu billigſten Preiſen. 


Kinder⸗Garderoben. I 
© 


WWWWOWWWWI. 


in m. Haus Langenmarkt 37 


Lob und Dank. Es 


Grundſteinlegung für die neue evangeliſche 
Kirche in Langfuhr. 

Für die evangeliſche Gemeinde unſeres mächtig 
emporſtrebenden Vorortes Langfuhr mit ſeiner reiz⸗ 
vollen Villenanlage und den ſtattlichen Straßenzügen 
iſt der heutige 11. Mai ein hoher Feiertag und wird 
auch fürderhin ein foler bleiben. Sit doch an ihm 
der Grundſtein zu der neuen evangeliſchen Kirche, die 


bei rüſtiger Arbeit mit ihrem ſchlanken Thürmen aus 


dem Johannisthale in nicht allzeit ferner Zeit empor- 
ragen wird und deren eherne Zungen die Gläubigen 
gon Langfuhr und Umgegend zu ernſter Andacht 


rufen werden, gelegt worden. Ein Maientag 
war dazu gewählt, der Tag, der für unſer 


deutſches Volk inſofern noch eine ganz beſondere 
Bedeutung hat und zu ernſter Sammlung ruft, weil an 
ihm vor 20 Jahren das Leben unſeres heimgegangenen 
Kaiſers Wilhelm J. durch Mürderhand bedroht war — 
es hatte der Klempnergeſelle Hödel aus einem Revolver 
zwei Schüſſe auf den ehrmürdigen Monarchen ab- 
gegeben, die glücklicherweiſe beide ihr Ziel verfehlten. 
„Lobe den Herrn“ ſo erklang es auch damals, wie 
heute zur Grundſteinlegung, in den Gotteshäufern, wo 
das Volk zu Tauſenden hingepilgert war, um 
dem Herrn zu danken für die glückliche Er⸗ 
rettung ihres geliebten Kaiſees aus Lebensgefahr. 
Die Kirche, zu deren Bau der Enkel Wilhelms 
des Großen, der ebenſo wie ſein Großvater ein 
gläubiger Chriſt iſt, die Summe von 20000 Mark ge⸗ 
ſpendet hat — die Geſammtkoſten belaufen ſich auf 
200000 Mk. — wird mit der Portalfront und der Thurm⸗ 
front nach der Straße Johannisthal gerichtet ſein und eine 
Zierde für Langfuhr bilden. Sie wird Rasen für 800 Gig: 
plätze bieten, davon 560 im Haupt- und Mittelſchiff und 
240 im Seitenſchiff und auf dem Orgelchor. Der Thurm 
mit dem ſchlanken zierlichen Helm wird eine Höhe von 
66 Metern haben und weithin ſichtbar ſein. Das Lang⸗ 
ſchiff wird 10,52 Meter breit und 20,2 Meter lang, 
das Seitenſchiff 3,52 breit ſein. Die Facade wird ſich 
in rothen Verblendern mit grünen Glafurſteinen unter⸗ 
miſcht präſentiren. Der Helm des Thurmes wird mit 
Kupfer, die Dächer der Seitenſchiffe mit ſchwediſchen 
Dachſteinen gedeckt ſein. A ż 
don lange vor Begine der Feier hatte ſich auf 
dem Bauplatze im Johannisthal, der mit Flaggen und 
Tannengrün reich geſchmückt war, die Mitglieder der 
Gemeinde, die Bewohner von Langfuhr und viele 
aus Danzig eingefunden und hielten die Tribünen, die 
um das Mittelſchiff der Kirche errichtet waren, dicht beſetzt 
Im Kellergeſchoß, denn ſchon in Fenſterhöhe ragen 
die Mauern des Gotteshaufes empor, lag auf en 
Mauer der von rothem Sandſtein gefertigte ee 3 
ftein, in den die Urkunde verlegt Tn te m 
Um die Mittagsſtunde erſchienen die Hehe ar 
Güfte, die Vertreter der Staats- und nn 7 
der Geiſtlichkeit und der Communal ur ehörden. 
Punkt 12 Uhr nahm die Feier ihren Anfang und zwar 
mit der Hymne „Die Himmel rühmen die Ehre 
Gottes“, die von der Capelle des 1. Leib⸗Huſaren⸗ 
Regiments geblaſſen wurde, worauf die anweſende 
Verſammlung in den Choral „Lobe den Herrn, den 
mächtigen König der Ehren“ einſtimmte. Hierauf 
beratt Herr Generalſuperintendent D. Döblin die 
proviſoriſche Kanzel und hielt folgende Anſprache: 
Text: Esra 3, 10 11. 
„Und da die Bauleute den Grund legten am Tempel 
Herrn, ftanden die Prieſter in ihren Kleidern mit 
rommeten, und die Leviten, die Kinder Aſaph, mit Cymbeln, 
au loben den Herrn mit dem Gedicht Davids, des Königs 
ber Israel. Und fangen um einander und lobeten und 
dankten dem Herrn, daß er gütig ift, und feine Barmherzigkeit 
emiglicj währet über Jsrgel. Und alles Volk jauchzt laut 
beim Lobe des Herrn, daß der Grund am Hauſe des Herrn 
gelegt war. 

Geliebte im Herrn! Auf einem geſegneten Gelände ſind 
wir heute zu hHeiligem Werk verſammekt. Von ferne her 
e. uns die Berge mit dem jugendfriſchen Grün ihrer 

älder. Mit ſeinen Wäldern und Höhen hat dieſer Ort, 
über den das Füllhorn der Güte Gottes jo veich ſich ergoſſen 
hat, von je magnetiſch die Menſchenkinder angezogen. Immer 
ſtolzer wuchſen mit der ſich mehrenden Zahl der Bewohner 
feine Häuſer empor und noch fröhlicheres Aufblühen 
bergen, ſo Gott will, die kommenden Jahre in ihrem Schooß. 
Eins aber ſuchte das Auge vergebens und von 
Vielen wurde es ſchmerzlich vermißt: Jumitten all der vor- 
nehmen Wohnungen der Menſchen fehlte das Haus, das 
wohl ein Recht hat, das vornehmſte von allen zu ſein, das 
Haus unſeres Gottes. So dankbar wir's begrüßen, daß die 
Schule der Kirche ein gaſtlich Obdach bietet, jo berechtigt ift 
2 nicht mehr als Gaſt in der 
Herberge zu wohnen, ſondern heimathberechtigt im eigenen 
Haus gu ſein. Der Seufzer David's „Siehe, ich wohne in 
einem Cedernhaus und die Lade Gottes wohnet unter den 
Teppichen“ fand in vielen treuen evangeliſchen Herzen lauten, 


Gottlob wird dieſer Seufzer nun bald verſtummen 
heute legen, iſt der 
dieſer Stätte ſich bald 
wird. Den edlen 


Des Kaiſers Gnade tiet f N 


Das Reich verſagte zu dem Kirchbau ſeine gire dun 
der auch den Söhnen unſeres a Da 
dienen will. Zu dem hochherzigen Gebern in der 


Nähe geſellten fiğ Freunde in der Ferne. Ein Danziger 
Kind, das unter GR Hochfluth des hauptſtädtiſchen Sens 
die alte Vaterſtadt nicht veran hat, und ein Wohlthäter 
am grünen Rheinſtrand förderten mit reicher Gabe mjer 
Wert. So wird der Grunden, den wir legen, zugleich ir 
Denkſtein göttlicher Güte und menſchlicher Freundlichkeit; 
und der Grundton e in diejer Feſtesſtunde ift 
5 r Wa unfer Ter 

der Grundfteinlegung des Tempels in Jeruſalem erzählt; 
„Da die Bauleute den Geumdiiein legten am Tempel 
des Herrn, ſtanden 3 eier in ihren Kleidern 
mit Drommeten, und die De ten, die Kinder Aſaph, mit 
Cymbeln zu loben den Herrn mit dem Gedicht Davids, des 
Königs über Ifrael“. Die Prieſter in ihren Kleidern und 
die Männer der Armee, deren Jugend einſt hier ihrem Kaiſer 
den Eid der Treue gen wird, die Vertreter des 
Regiments in Kirche und Stadt ſind heute in ernſter Ver⸗ 
ſammlung um den Grund geſchaart, den die Bauleute gelegt 
haben am Tempel. Wie dort auf dem Moriſa ſtellen heute 
gleichermaßen die Cymbeln und Drommeten ſich 
in den Dienft des Herrn. Au) fehlt es nicht 
an dem Gedicht des Könige Das alte Volkslied 
unſeres niederländiſchen Bruderf p deſſen wunderſame 
Weiſe noch unſer Herz erheben wird, iſt unſeres Königs 
Lieb, von ihm geliebt, von ihm AR, unſerem Volke lieb und 
merth gemacht. Und wenns im Terte heißt: „Sie ſangen 
umeinander und lobten und dankten dem Herrn“ — 
auch darin find wir der Feſtgemeinde auf Morija gleich: 
Lobe den Herren, den mächtigen König der Ehren — das 
war der Anfang unſerer Feier, Nun danket alle 
Gott — das wird ihr Aus gang, ſein. Wir können es 
nicht laſſen zu loben und dem Herrn zu dankeu, daß 
er gütig iſt und ſeine Barmherzigkeit ewiglich währet 
über Israel. Denn hier, wo nach des Tages Arbeit, Lajt 
und Hitze die Menſchenkinder auf der Berge Höhen und in 
der Wälder Schatten für den müden Leib ſo gern Er⸗ 
quickung ſuchen, fol nun auch eine Stätte erſtehen, wo die 
Gejggten und Geplagten für die matte Seele, für das 
ſchuldbeladene Gewiſſen Troſt und Erquickung finden. Wo 
her Blätter Rauſchen in den Wäldern die Herrlichkeit der 
Schöpfung predigt, ſoll nun auch aus den Blättern des 


heiligen Gotteswortes das Lob der Erlöſung in 
Ehriſto Jeſu, unſerm Herrn, verkündigt werden. 
Wo non der Königshöhe der Blick ſich öffnet auf 


unſere alte Stadt, wie ſie im Brautgeſchmeide ihrer 
Zinnen und Thürme prangt, ſoll von des Glaubens Höhe 


und endliches Vollbringen geben zu Seines Namens Ehre. 


möge der Herr der Kirche es in Seinen gnädigen Schutz 


„Danziger 


nun der ſchönere Blick ſich öffnen auf die ewige Gottesſtadt. 
Und nicht nur wird fortan von dieſen Bergeshöhen der 
Blick des Auges über's weite, grüne Meer hinſchweifen; das 
Glaubensauge wird im Hauſe des Herrn das Meer der 
Ewigkeit von ferne ſchaueun, von dem Johannes, der 
Evangeliſt und Seher, zeugt, daß an ſeinen Ufern die 
Sieger in des Glaubens Kampf das Lied des Moſes und 
des Lammes ſingen werden. 

„Und alles Volk jauchzte laut beim Lobe des Herrn, daß 
der Grund am Hauſe des Herrn gelegt war. Wir ſtimmen 
ein. Der Weg vom Grundſtein bis zum Schlußſtein ift wohl 
noch weit. Doch, der bisher geholfen, wird weiter helfen. 
Die Baumeiſter und Werkleute umwalte er mit ſeinen Segen 
bei ihrer Hände Werk, daß wir, noch ehe das Jahrhundert 
zur Rüſte geht, aufs Neue uns hier ſammeln mögen, um 
den Herrn zu danken, daß er gütig iſt und ſeine Barmherzig⸗ 
keit ewiglich währet über Iſrael. Amen. 

Nachdem der General⸗Superintendent geendet, betrat 
Herr Pfarrer Lutze die Kanzel und verlas den 

Text der Urkunde, 
die in den Grundſtein verſenkt wird. Dieſelbe lautet 
folgendermaßen: 
Im Namen Gottes des Vaters und des Sohnes 
und des heiligen Geiſtes! Amen. 

Zu Anfang unſeres Jährhunderts war die heute mächtig 
emporblühende Vorſtadt Langfuhr nur ein kleiner Villenort 
mit wenig ſtändigen und einigen hundert Sommerbewohnern, 
zu deren kirchlicher Verſorgung ein eigener Geiſtlicher 
nicht erforderlich ſchien. Deshalb ward den evangeliſchen 
Einwohnern der Ortſchaften Laugfuhr mit Neuſchottland, 
Brentau, Hochſtrieß und Heiligenbrunn von dem Vorſtande 
des Heil. Leichnams⸗Hoſpitals zu Danzig in anerkennens⸗ 
werther Weiſe durch den Hoſpitalsprediger freie kirchliche 
Verſorgung gewährt und dieſelben durch die kirchliche Ober⸗ 
behörde in die Parochie St. Corporis gaſtweiſe eingepfarrt. 
Faſt neunzig Jahre lang dauerte dieſer Zuſtand, bis endlich 
infolge des außerordentlichen Auwachſens der Bewohnerzahl 


Acne 


NET 


dreieinigen Gottes, des Vaters, des Sohnes und des heiligen 
eiſtes. 

1 Unterdeſſen hatten die Herren, die beſtimumt waren, 
die Hammerſchläge zu vollziehen, den im Kellergeſchoß 
belegenen Raum betreten, wo auf einem Mauerwerk 
die Caſſette bereit lag, in die die Urkunde aufge⸗ 
nommen werden ſollte. Nachdem die für die 
Urkunde beſtimmten Schriftſtücke in eine kupferne 
Kapfel gelegt waren, wurde dieſe vernietet und 
verlöthet und dann in die Caſſete gelegt, die aus 
rothen Sandſteinen hergeſtellt iſt und nun vermauert 
wurde. Hierauf vollzog Herr Oberpräſident 
v. Goßler im Namen der Kaiſerin den erſten 
Hammerſchlag mit folgenden Begleitworten: 

„Auf Befehl Ihrer Majeſtät der Kaiſerin und 
Königin, der durchlauchtigſten Protectorin dieſes Kirch⸗ 
baues, begleite ich die drei Hammerſchläge mit dem 
Spruch, den Ihre Majeſtät bei der Grundlegung des 
evangeliſch⸗ kirchlichen Hilfsvereins gebraucht hat: 
„Einen anderen Grund kann niemand legen, außer 
dem, welcher gelegt ift, nämlich Chriſtus “. 

Es folgte Herr Stadteommandant General 
v. Heydebreck mit folgenden Worten: „Thut Ehre 
jedermann, habt die Brüder lieb, fürchtet Gott, ehret 
den König.“ Als dritter vollzog Herr Generalſuper⸗ 
intendent D. Döblin die Hammerſchläge. Er ſagte: 
„Jeſus Chriſtus geſtern und heute, derſelbige auch in 
Ewigkeit, Amen.“ Herr Conſiſtorial⸗ Präſident 
Meyer: „Rufe mich an in der Noth, ſo will ich dich 
erretten und du ſollſt mich preiſen.“ Herr Regierungs⸗ 
präſtdent v. Holwede: „Des Herrn Wort bleibt 
Ewigkeit.“ Es folgte Oberconſiſtorialrath Lie. Wevers: 
„Da nahm Samuel einen Stein und ſetzte in zwiſchen 
Mirzpa und Sen und hieß ihn Ebenezer, und ſprach: 


Langfuhrs das Königliche Confiſtorium zu Danzig „Bis hierher hat uns der Herr geholfen“, Herr Oberbürger⸗ 
ſich veranlaßt ſah, im Auguſt des Jahres 1894 meiſter Delbrück: „Die Farcht des Herrn ift der Weis- 
unſere Vorſtabt mit den obengenannten Ort- heitunfang.“ Weitere Hammerſchläge vollzogen dießerren 


ſchaften durch Anſtellung eines Vicars zu einem eigenen 
Seelſorgebezirke zu verbinden, in der Abſicht, demnächſt ein 
eigenes Kirchſpiel Langfuhr zu begründen. Und nicht lange 
darauf, am 1. Januar 1896, trat die evangeliſche Kirchen⸗ 
gemeinde Langfuhr ins Leben, die heute bereits faſt 
6000 Seelen zühlt. Für dieje große Gemeinde war der Beſitz 
eines eigenen ausreichendenGotteshauſes dringendes Bedürfniß 
und höchſter Wunſch. Schon vor der Begründung der Ge⸗ 
meinde hatte fich auf Anregung des Herrn Conſiſtorialrath 
lie. Wevers im Herbſt 1894 ein Kirchbauverein conſtituirt, 
der unter der geſchickten und energiſchen Leitung ſeines eben⸗ 
genannten Vorſitzenden nicht nur in wenigen Wochen innerhalb 
der Gemeinde ca. 13000 Mark Beiträge zum Kirchban 
ſammelte, ſondern auch eingedenk der allzeit hilfsbereiten 
Hand unſerer Kaiſerin, wo es gilt Gottesſache zu 
fördern, an Ihre Majeität ſich mit der Bitte wandte, über 
den Kirchenneubau in Laugfuhr das Protectorat zu iber- 
nehmen. Die Bitte ward nicht fehlgethan, und Ihre Majeſtät 
beauftragte den Großherzoglich Mecklenburgiſchen Geheimen 
Kirchenbaurath Möckel mit der Anfertigung der Pläne. 
Dieſelben fanden den vollen Beifall der inzwiſchen gewählten 
Gemeindeorgane, ihre Ausführung ward beſchloſſen und der 
vom Kirchenbau⸗Verein ſchon vorher in Ausſicht genommene 
am Fuße des Johannisberges gelegene Bauplatz von dem 
Handelsgärtner Riß zum Preiſe von 28000 Mk. käuflich 
ermorben. Zugleich wurden mit den zuſtändigen Inſtanzen 
der Militärbehörden Verhandlungen über die Mitbenutzung 
der Kirche durch das hier garnfſonirende 1. Seib-Hujaten= 
Regiment Nr. 1 und das Trainbataillon Nr. 17 ſowie über eine 
ſeitens des Militärfiscus hierfür der Gemeinde zu entrichtende 
einmalige Entſchädigung gepflogen. Das Ergebniß derſelben 
war eine vom Reichstag bewilligte, in zwei Raten zahlbare 
he 6 ko Mk. RA: Koſten für den Lutze. 

Bau jollen na em Anſchlage des Königlichen Geh. Rath Außerdem gedachte Herr Pfarrer Lutze der hervorragenden 
Möckel 185000 Mk. betragen, werden aber aller Vorausſicht Verdienſte des a Oberpräſidenten v. Goßes der 
nach infolge der zur Zeit erhöhten Materialpreiſe, fowie | nicht nur für den Kirchbau in Langfuhr, ſondern auch ſchon 
mehrerer inzwiſchen geplanter Verſchönerungen der Kirche früher für die Gemeindeangelegenheiten großes Intereſſe 
200000 Mk. beträchtlich überſchreiten. Dieſe Koſten werden gezeigt habe. 

in nachfolgender Weiſe aufgebracht: 


Ober⸗Conſiſtorialrath Wevers⸗Berlin, Major v. Parpart, 
der neue Commandeur des 1. Leib⸗Huſaren⸗Regiments, 
Oberſtlieutenant Rademacher vom Train⸗Bataillon Nr. 17, 
Polizei⸗Präſident Weſſel, Conſiſtorialrath D. Franck, 
Canſiſtorialrath und Militäroberpfarrer Witting, 
Pfarrer Lutze, Stadtrath Major a. D. v. Rozynski, 
als Vertreter des Gemeinde⸗Kirchenraths, Pfarrer em. 
Schadach, als Vertreter der Gemeinde⸗Vertretung, 
Stadtbaurath Fehlhaber als Bauleiter und Zimmer⸗ 
meiſter Fey als Ausführender des Baues. M 

Nach den Hammerſchlägen ſprach Herr Pfarrer 
Lutze ein Schlußgebet, worauf die Gemeinde den Schluß⸗ 
geſang „Nun danket alle Gott“ anſtimmte. 

Nach der Grundſteinlegung fand ein Diner im Saale 
des Hotel Tite in Langfuhr ſtatt, woran ca. 80 Per- 
ſonen theilnahmen. Nach dem erſten Gange brachte 
Herr Oberpräfident v. Goßler den Toaſt auf die 
hohe Protectorin der Kirche aus und rühmte deren 
Tugenden als Herrſcherin, fpecie deren außerordent⸗ 
liche Thätigkeit für die evangeliſche Kirche. 

Danach erhob ſich Herr Pfarrer Lutze und verlas 
folgendes Danktelegramm an die Kaiſerin: 

Ew. Majeſtät, als der allerhöchſten Protectorin jagen 
für alle Gnade und Huld die Gemeindekörperſchaften von 
Langfuhr auläßlich der heutigen Grundſteinlegungsfeier den 
ehrerbietigſten Dank. Gott ſegue Ew. Majeſtät! 

Allerunterthänigſter Gemeinde⸗Kirchenrath, 


Gurten Gnadengeſchenn o. 20000 Mk. f * 
Geſchenk Ihrer Majeſtät der Kaiſerin zur 2 
A an der Chorfenſter 2200 „ Provinz. 
eitrag des Militärfiscus Ś Ą $ „ 60000 > 
Geſchenk von Herrn Franz Steffens und Frau 5 zr. Neuſtadt, 11. Mai. Von den in Krockow 
in Berlin „„ EL I 6000 „ f ſtationirten Königlichen Hengſten wollte der Beſitzer S. 
Geſchenk von Frau O. Steffens⸗Langfuhr 3000 „ faus Groß Starſin eine Stute decken laſſen. Der zum 
e Herrn Commerzienrath Brandt- ah Gute Krockow gehörige Kutſcher Gnech wollte dabei 
Köln NAMENS YO EE $ behilflich fein. Die Stute ſchlu 8 traf den 
Geſchenk des Herrn Landrath Dr. Maurach 1000 „ Ae id unglücklich vor ee daß der = d 
Geſchenk des verſtorbenen Herrn Kaufmann aufder Stelle eintrat. Der Getin lückte war 
Gaebel [(Mitglied des Gemeinde- j e Arsen „„ 
Kirchenraths . 10000 p [ehr febr nüchterner und ordentlicher Menſch, er hinter- 
Geſchenk des Herrn Conj! Brandt: Danzig läßt eine Frau mit fünf kleinen Kindern. 
J)) 8 1000 „ (Elbing, 10. Mai. Einmal gebrauchte 
Geſcheuk der Herren Gebrüder Jüncke⸗Danzig 1000 „ [Klebemarken dürfen nicht wieder benutzt 
In . geſammelt in der Yei werden. Die Rentierfrau Regina Wichmann in 
T.. më 10 = | klug Jerat Smide a, So me fe, an 
8 A 25 Kæ ein Schreiben an den Kreisausſchuß Stuhm um Ge- 


rene 
Su. 201 200 Wit, 

Ein Verzeichniß fämmtlicher Geber, auch der Beträge 
unter 1000 Mk., wird neben dieſer Urkunde in den Grund⸗ 
ſtein gelegt. Von den Arbeiten haben wir bisher die 
Maurer⸗ und Zimmerarbeiten dem Baugewerksmeiſter Herrn 
Fey zu Danzig für die runde Summe von 75500 und 14 966 
gleich 90 400 Mk., die Dachdecker⸗ und glempnerarbeiten dem 
Dachdeckermeiſter Herrn Chriſten zu Roſtock für die Summe 
von 14800 Mk. übertragen. Die Bauleitung hat Herr 
Stadtbaurath Fehlhaber freundlichſt übernommen. 

Der erſte Spatenſtich zur Aushebung der Fundamente 
iſt am 23. September 1897 gemacht und die Fundamente 
ſelbſt ſind noch im Herbſt des vorigen Jahres bis zur Erd⸗ 
höhe vollendet worden. Heute, da wir in Anweſenheit des Ver⸗ 
treters des Allerhöchſten Protectorats, des Kgl. Staatsminiſters 
und Oberpräſidenten Herrn D. Dr. v. Goßler, in Gegenwart 
zahlreicher Ehrengäſte und einer tauſendköpſigen Gemeinde 
den Grundſtein legen, heben wir zu Gott im Himmel 
betende Hände auf mit dem Flehen, er wolle dem Werke, 
das in Glaubensfreudigkeit begonnen, geſegneten Fortgang 


währung einer Invalidenrente für ihren Mann zu 
fertigen. Da letzterer aber nicht die erforderliche Zahl 
der geklebten Marken beſaß, wußte die Frau ſchnell 
Rath. Es wurden gebrauchte Marken von der Karte 
eines weiblichen Dienſtboten gelöſt und ſo die dem M. 
fehlenden 24 Marken erſetzt. Für diefe Manipulation 
murde heute die Wichmann von der Strafkammer zu 
100 Mk. Geldſtrafe bezw. 20 Tage Haft und die Mag- 
mohr zu 40 Mk. Geldbuße bezw. 8 Tage Haft und 
ſchließlich zwei noch mitthätige Perſonen (u. A. die 
Eigenthümerin der ihrer Marken beraubten Karte) zu 
je 10 Mark Geldbuße bezw. 2 Tagen Haft verurtheilt. 

e. Pr. Stargard, 9. Mai. Der Ruderverein 
beſchloß in ſeiner außerordentlichen Hauptverſammlung, 
den Vorſtand, der bis dahin aus 3 Mitgliedern beſtand, 
um 2 Mitglieder zu vergrößern. Zum Beiſitzer wurde 
Ingenieur Kranitzki, zum Vertreter der Paſſiven Hauj- 
mann Paul Senger gewählt. Das Anrudern, verbunden 
mit einer Bootstaufe findet am 22. Mat ſtatt. 

Tilſit, 10. Mai. Der Giftmordproceß vor 
dem hieſigen Schwurgericht, von dem wir kurz be⸗ 
richteten, iſt geſtern zu Ende geführt worden. Derſelbe 
hat 7 volle Tage gedauert. Die Geſchichte ſpielte be- 
kanntlich in dem Dorfe Obſchruten. Ein junger Mann 
Namens Otto Rudat, wollte heirathen. Das war 
ſeiner Stiefmutter unangenehm, denn ſie hätte gar zu 
gern die Erſtgeburtsrechte des Otto R. ihrer Tochter 
einer hübſchen Blondine, Namens Amanda Nudat, 
zugewandt. Durch die Verheirathung des Otto R. mit 
einer anderen Bauerstochter mußten dieſe Zukunfts⸗ 
pläne für immer zu nichte gemacht werden. Plötzlich, 
als Otto Rudat kurz vor der Hochzeit ſtand, wurde er 
ernſtlich krank, in Königsberg aber wieder kurirt. Als 
er nach feinem Dorie zürücktam, erkrankte er abermals 
in auffälliger Weiſe, trotzdem er von Hauſe aus ein 
kräftiger Mann war; er konnte diesmal nicht mehr 
gerettet werden und verſtarb. Seine Stiefmutter 
Theodore Rudat und deren Tochter Amanda wurden 
nun gefänglich eingezogen, weil ſie in dem dringenden 
Verdacht ſtanden, den Otto Mudat vergiftet zu 
haben. Die beiden Angeklagten leugneten ent⸗ 
ſchieden. Die Sachverſtändigen hatten Arſenik in den 


Möge das Gotteshaus erſtehen als ein herrliches Denkmal 
evangeliſchen Glaubens und evangeliſchen Bekenntniſſes, 


men! Von ſeinem Thurme rufe das Geläut der Glocken 
eh und fort eine feſtlich wallende Gemeinde, ſein Altar ſei 
die Stätte brünſtigen Gebets und heiliger Gemeinſchaſtsfeier, 
ſein Tauſſtein ein Born gnadenreichen Waſſers des Lebens 
für die junge Chriſtenheit, von ſeiner Kanzel werde nichts 
gepredigt als Jeſus der Gekrenzigte. „Und der Herr unſer 
Gott jet uns freundlich und fördere das Werk unſerer Hände 
bei uns, ja das Werk unferer Hände wolle er fördern! 


Balm 99,17). 
eog ró Amen ! 


Langfuhr, den 11. Mai 1898. 
Der Gemeinde⸗Kirchenrath zu Langfuhr. 
Lutze, Pfarrer. Adler, Aelteſter. Kupfer ſchmidt, 
Aelteſter. Poll, Aelteſter. Kappenberg, 
Aelteſter. v. Rozynski, Aelteſter. i 

Nachdem die Urkunde verliefen war, machte Herr 
Lutze der Gemeinde noch die freudige Mittheilung, 
daß unſere Kaiſerin des heutigen Beitrages der Ge: 
meinde iin folgender Depeſche gedacht habe: f 

Der Gemeinde von Langfuhr fende ich zu dem heutigen 
wichtigen Feſttage der Grundſteinlegung der langerſehnten 
Kirche herzlichen Glückwunſch. Auguſte Victoria. I. R. 
Während die Capelle des 1. Leib⸗Huſaren⸗Regiments 
das Altniederländiſche Volkslied „Wir treten zum 
Beten“ intonirte, verſammelten ſich die Herren, welche 
Hammerſchläge vollzogen, um den Grundſtein. Der- 
ſelbe war von den beiden Altgeſellen Ehlert und 
Röhr und 3 Maurergeſellen flankirt, alle hatten 
ein Schurzfell vor, die beiden Altgeſellen hatten mit 
Blumen geſchmückte Arte auf der Schulter, während 
die anderen 3 Geſellen die Zeichen ihres Handwerks 
trugen. Nachdem die Urkunde, ein Verzeichniß 
ſämmtlicher Perſonen, die Beiträge zu dem Kirchbau⸗ 
fonds geleiftet hatten und die Danziger Tageszeitungen 
u. a. auch die „Danziger Neueſten Nachrichten“ 
in der Razjel geborgen, diefe verlöthet und vermauert 
war, ſprach Herr Pfarrer Lutz e folgende Worte: 

Im Glauben an Jeſum Chriſtum laßt uns nunmehr 
dieſen Grundſtein legen zu einem auie Gottes, auf daß 
dereinſt an bieſem Orte der wahre Glaube lauter und rein 
gepredigt und das Heilige Sacrament ee werde und 
eine Stätte hier erſtehe zum Gebet und zur Anrufung des 


die Stiefmutter Theodore Rudat wegen Mordes 
zum Tode, ſprach BEŻ eren t oh derſelben 
Anklage frei. Geſtern Morgen theilte der Vertheidiger 
der Verurtheilten dem Herrn Erſten Staatsanwalt 
mit, daß Frau Theodore Rudat ein Geſt ändniß 
ablegen wolle. Sie erklärte, daß ſie tha tſächlich 
dem Otto Rudat Arſenik beigebracht 
habe, aber nicht zu dem Zweck, um ihn zu tödten, 
ſondern um ihn krank zu machen und ihn dadurch zu 
veranlaſſen, von der beabſichtigten Heirath abzulaſſen. 

-t. Neukolziglow, 10. Mai. Heute Morgen gegen 
7½ Uhr find auf dem hieſigen Bahnhofe hinter der 
Weiche 2 die beiden gemiſchten Züge 281 und 284 bei 
der Aus: bezw. Einfahrt zu ſammengefahren. 
Hierbei iſt die Maſchine des Zuges 284 zur Entgleiſung 
gekommen. Eine Verletzung von Perſonen hat nicht 
ſtattgefunden; der Materialſchaden iſt unbedeutend. 
Während das Gleis 2 bis gegen Mittag für den Ver⸗ 


Leichentheilen gefunden. Das Schwurgericht verurtheilte 8 


Hlodridte" Mittund 11. Mai 1808, 


kehr geſperrt war, blieben die Gleiſe 1 und 3 fahrbar. 
Der Zug 284 wurde mit einer Hilfsmaſchine und mit 
einſtündiger Verſpätung weiterbefördert; die Züge 281 
und 283 wurden verbunden und mit einer Stunde Ver⸗ 
ſpätung nach Biitom abgelaſſen. 

Königsberg, 10. Mai. Zu einer Segelfahrt 
vereinigten ſich geſtern Nachmittag vier junge Leute, 
die Lackirergehilfen Max Klein und Auguſt Marklein, 
der Anſtreicher Warſchinski und der Pionier Beer vom 
2. Eiſenbahnregiment, und fuhren den Pregel aufwärts 
nach Jeruſalem zu. Plötzlich ſchlug jedoch der Wind 
um, das Boot kenterte und alle vier Inſaſſen fielen 
ins Waſſer. Hierbei ertranken der 20 Jahre alte 
Beer und der 25jährige Warſchinski. Die Leichen der 
beiden Ertrunkenen, die aus Königsberg ſtammen, ſind 
bis jetzt noch nicht gefunden. 

w Stolp, 10. Mai. Der Schneidermeiſter Her- 
mann Wolff aus Natzmershagen bei Lanzig wurde 
auf dem Wege von Pennekow nach Heinrichsfelde in 
einem Garten todt aufgefunden. — Die Socialdemo⸗ 
kraten ſtellten für den Wahlkreis Stolp⸗Lauen⸗ 
burg als Candidaten den Schuhmachermeiſter Hennig 
aus Cöslin auf. 

i. Pelplin, 9. Mai. Nachdem in Prechlau für 
die dortige evangeliſche Gemeinde eine neue Kirche 
erbaut worden iſt, wird daſelbſt auch die katholiſche 
Kirche, welche ſich längſt als zu klein erwieſen hat, durch 
einen Anbau erweitert. Daſſelbe gilt von der katholiſchen 
Kirche in Czersk. Der Neubau einer evangeliſchen 
Kirche an letztgenanntem Orte ſteht bekanntlich nahe 
bevor. In Rittel und in Richnau bei Schlochan 
werden in nicht zu langer Zeit ebenfalls neue 
katholiſche Kirchen entſtehen und laufen die Geld⸗ 
beiträge, namentlich für die Ritteler Kirche reichlich ein. 

r. Schlochau, 8. Mai. Der evangeliſche Pfarrer 


Steffen zu Hammerſtein hat aus Geſundheitsrück⸗ 


ſichten zum 1. Juli d. J. ſeine Penſionirung nachgeſucht. 
Dieſelbe iſt vom Königlichen Conſiſtorium in Danzig 
genehmigt worden. — Am 17. Mai tritt auf dem 
Artillerie⸗Schießplatze bei Hammers 
ſtein eine mit Telegraphenbetrieb ausgerüſtete Zweig⸗ 
ſtelle des Poſtamts in Hammerſtein mit der Bezeichnung 
„Hammenſtein⸗Schießplatz“ für die Dauer der dies⸗ 
jährigen Schießübungen in Wirkſamkeit. s 


Lorales. 


* Gau⸗Vorturnerſtunde. Wie fon kurz gemeldet, 
fand am Sonntag in der Gymnaſial⸗Turnhalle zu Marien⸗ 
werder unter Leitung des Gauturnwarts Herrn Fentzloff 
von hier eine Vorturnerſtunde des Unterweichſelgaues ſtatt. 
Vertreten waren: Turn⸗ und Fechtverein Danzig ſowie die 
Mäuner⸗Turnvereine Danzig, Elbing, Graudenz, Pr. Holland, 
Marienwerder, Rieſenburg, Tiegenhof und Zoppot mit zu⸗ 
ſammen 28 Vorturnern. Die Uebungen beſtanden in Springen 
aus dem Stande mit wechſelnder Armhaltung und Drehungen, 
Uebungen am Barren aus dem Seitſtande und ſchließlich in 
den für das deutſche Turnfeſt in Hamburg in Ausſicht ges 
nommenen Freiübungen mit Giſenſtäben. Nach einem gemein. 
ſchaftlichen Mittageſſen im Neuen Schützenhauſe wurde bei 
dem verlockenden Wetter ein Ausflug nach Rachelshof unter⸗ 
nommen, an welchem ſich 54 Mann, darunter auch einige 
auswärtige Turner, betheiligten. Für letztere war der Auf⸗ 
enthalt in dem maigrünen Walde leider ſehr kurz bemeſſen; 
die erſten mußten bereits am 6 Uhr von Rachelshof abfahren. 
Vorher fand eine photographiſche Geſammtaufnah der 
Turnfahrer ſtatt. Die Zurückbleibenden verkürzten ſich die 
Zeit mit Turnſpielen und traten kurz nach 8 Uhr den 
Heimweg an. j 
er 
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C re 
Eingeſandt. i 


Zur Grundſteinlegung der Evangeliſchen Kirche 
in Laugfuhr am 11. Mai 1898. i 
1. Cor. 3, 11. i 
Einen anderen Grund 
Niemand legen, K. dem, 
ift, welcher ift Jeſus Ehriſtus. 


So iſt der Grund denn heut geleget \ 
Zu dem Langfuhrer Gotteshaus, 
Darnah wir längſt den Wunſch geheget, 
Darnach wir hoffend ſchanten ans. 


Durch Kaiſer⸗Huld und Gottes Segen 
Soll nun auf ihm der Dom entſtehn, 
Darin wir unſre Andacht pflegen, 
Umringt von wald'gen Berges höh'n. 


Der Grund; doch nicht von Stein und Siſen 
Nur iſt er, oder ſoll er ſein, 
Nein, auf zum Herrn ſoll er uns weiſen, 
Der Grund und Eckſtein bleibt allein. 


Auf Ihn, den ew'gen Hort und Meiſter, 
Der unbeweglich bleibt und iſt, 
Der heil'gen kann allein die Geiſter, 
Der Hirt und Heiland Jeſus Chriſt! 


Ja Er, der Weinſtock, wir die Reben, 
Wir blüh'n und wachſen nur durch Ihn, 
Er wolle Seinen Segen geben, 

Zum äußern Bau, zum innern BGN, 


Er wolle Hirten ſtets beſcheren, 
Die rein verkünden Gottes Wort, 
Und tren die einzeln’ Glieder lehren, 
Zu ringen nach der engen Pfort'. 


Er woll' mit Seinem Geiſt erfüllen 
Die Leiter der Gemeinde hier, 
Durch Wort und That, nach ſeinem Willen, 
Zu ſolgen Jeſu Reichspanier! 


Er laſſe Fried' und Eintracht walten 
Stets zwiſchen Herde auch und Hirt, 
Und leit' die Jungen ſtets wie Alten, 
Daß ſich kein Schäflein je verirrt. 


Er ſegne Alle, die zum Werke 
Voll Fleiß und Treu das Ihr'ge thun, 
Mit Muth und Kraft und heiliger Stärke, 
Laß ſelig ſie bei Ihm einſt ruhn! 


Er breite ſchirmend Seine Hände 
Stets über Ort und Kirche aus, 
Führ' Alt und Jung, beim felgen Ende, 
Ins lichte, große Vaterhaus! 
Langfuhr. A. Schadach, P. em. 


Br ß 
erbericht der Hamburger Seewarte vom 11. Mai, 
We ene ber e Danz. Neueſte Nachrichten.) 


Stationen. 


bedeckt 


Chriſtianſund Regen 


Kopenhagen 
Petersburg 2 
Moskau RE 


2 
3 


Regen 12 


Therbur 

ko y 740 | SB Regen 9 f; 
amburg 743 | BSW Megen 10 |. 

Swinemünde 748 | S Regen 7 N 

Neufahrwaſſer 750 SW halbbedeckt 95 

Memel 747 bedeckt } 


Paris bedeckt 


— —— 6r m—— 


Wiesbaden 752 | SW Regen 11 © 
Münden 756 | W bedeckt 11 5 
Berlin 746 | SW bedeckt 8 fa 
Wien 757 | NW bedeckt 10 |, 
Breslau 754 SSW wolkig 9 x 
Nizza | 758 ſtill | Halbbededt| 14 
Trieſt 758 ftit bedeckt 18 


W OPTEN X EEG 

as Minimum, welches geſtern über den ſchwed 
Seen lag, hat ſich mit zunehmender Tiefe r 
ſortgepflanzt, während ein neues Minimum über der Nordsee 
erſchienen iſt, welches im ſüdlichen Nordſeegebiete ſteiſe 
Südweſtwinde hervorruft; am höchſten iſt der Luftdruck über 
Südweſt⸗Frankreich. Bei lebhaften weſtſüdweſtlichen Winden 
iſt das Wetter in Deutſchland meiſt trübe, regneriſch und 
kühl; allenthaben haben Regenfälle ſtattgefunden. 


Kleider 


; in allenGrössen 
Tr CU er "= auch für Kinder 


i ; ieden Alters 
preiswerth bei bester Ausführung 


flizen'sche VVellenmeherei 


74 Lunggasse 74 (23838 
im bisherigen Geschdftshause Giese & Katterfeldt), 


Meine 


Privatklinik a, Augenkranke 


befindet ſich Dominikswall 13 (nahe dem Kohlenmarkt.) 
Sprechſtunden: Langgasse 3 von 9—11 u. 34 Uhr. 


Danzig, Mai 108, 


(4637 


D 5 erent, Augenarzt. 


Die gum Poſthausneubau auf dem Poſtgrundſtücke zu 
Danzig an der Langgaſſe erforderlichen Anſtreicherarbeiten, 
veranſchlagt zu rd. 5700 Mark und Glaſerarbeiten, veranſchlagt 
zu rd. 5000 Mark ſollen im Wege des öffentlichen Angebots 
vergeben werden. $ 

Die bezüglichen Verdingungsgrundlagen liegen im Amts⸗ 
zimmer des Regierungsbaumeiſters Langhofś in Danzig, 
Poſtgaſſe zur Einſicht aus und können daſelbſt gegen Einſendung 
von 1 Mark und des Beſtellgeldes bezogen werden. 

Die Angebote ſind verſchloſſen und mit einer den Inhalt 
kennzeichnenden Aufſchrift verſehen bis zum 18. Mai 1898, 
Mittags 12 Uhr, an den Regierungsbaumeiſter Langhoff in 
Danzig, Poſtgaſſe frankirt einzuſenden, in deſſen Amtszimmer 
zur bezeichneten Stunde die Eröffnung der eingegangenen 
Angebote in Gegenwart der etwa erſchienenen Vieter ſtatt⸗ 
finden wird. 

Danzig, den 3. Mai 1898. (4813 


Der Regierungsbaumeiſter. 
Langhoff. 


F Nat 


Heute Nachmittag 4 Uhr entſchlief mein innigſt⸗ 
geliebter Mann, unſer ſorgſamer Vater und Bruder, 
der Kaufmann 


Alois Glowczynski 


im 38, Lebensjahre, welches tiefbetrübt anzeigen 


| 

iR Danzig, den 9. Mai 1898 

| * Im Namen der Hinterbliebenen 

ai Frau St. Glowczynski 
BA und Kinder. 

8 

8 : 

al HB 
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Heute Abend 8 Uhr enſchlief janft am Herzſchlage Kin 
mein lieber Mann, unſer guter ſorgſamer Vater, > 
Schwiegervater, Bruder, Schwager und Onkel 


Mittwoch 


werde ich 
A. Striepling, mi zu 
Concursmaffe den Reſtbeſtand, beſtehend aus: 


Vormittags 10 Uhr, werde ich 
daſelbſt am angegebenen Orte ter d N 
im Wege d. Zwangsvollſtreckung Zubehör. Ofjerien. unter D 865 


öffentlich g e 
Baarzahlung verſteigern. (5874| und Gartenſtühle werden gu 


Oeffentliche 
Verſteigerung. 


mit Möbeln und Vier⸗Korken 
Hötel zum Stern Heumarkt 4. 

Freitag, den 13. Mai er., Vormittags von 10 Uhr ab 

beriteigere im Auftrage, als: A 
1 nußb. Büffet mit Grundſchnitzeret in Eichen, 2 feine 
Paueel⸗Sopha, Bettgeſtelle mit Matratzen, Z nußb.Kleider⸗ 
ſchränke, zerlegb., 3 dito Berticoms, 1 feine Plüſchgarnitur, 
2 Roßhaar⸗Matratzen, nußbRohrlehnſtühle, Speiſeaus⸗ 
ziehtiſche, darunter mit dyei@inlagen, 2 feine nußzb. Parade⸗ 
bettgeſtelle mit Matratzen, 12 ſehr feine echt nußb Stühle 
mit Rohrlehnen, 1 mah. Damenſchreibtiſch, 1 2thür. nufb. 
Bücherſchrank, 3 Satz gute Betten, Paneel⸗Bretter, 
1 nuh. Cauſenſe, 4 nußb. Trumeauſpiegel mit Stufe, 
Spiegelſchrünke mit und ohne Spiegel, Pieileripiegel mit 
Conſolen, mehrere Teppiche, Wienerſtühle, Kleiderſtänder, 
Oelgemülde, Nachttiſche, Waſchtiche mit Marmorplatten, 
Regulateure, Sophatiſche, 1 Paneelſopha, 1 Schlafſopha, 
achteckige Sophatiſche, Portieren, Plüſch⸗Tiſchdecken, 
Kammerdiener Nauchtiſche, Kleiderleiſten. 


Ferner um LL Uhr: 


300 Mille Bier-Korke, % ½ lang, 


wozu einlade. 
NB. Die Beſichtigung von 9 Uhr ab geſtattet, 


Die Auction findet ſtatt. 


Mobiliar - Auction 


Danzig, Frauengasse 44, 2, Etg. 
Donnerstag, den 12. Mai cr., Vorm. von 10 Uhr ab, 


verſteigere im Auftrage ein ſehr gutes Mobiliar, als: 1 nußb. 
elegant. Baneelfopha, 1 Garnitur (Sopha, 2 Fauteuils), 
1 nußb. Trumeanſpiegel, 2 eleg. Verticows, 1 eini, 2 nußb. 
Kleiderſchränke, 1 Rips⸗Cauſeuſe, 1 Speiſegusziehtiſch, 1 Sorg- 
ſtuhl, 1 Garten⸗Triumphſtuhl, 1 Schaukel (Wiener), 6 Wiener⸗ 
fühle, 6 St. Rohrlehnſtühle, 1 Küchenglasſchrank, 1 Waſchtiſch 
mit Marmor, 2 birk. Bettgeſtelle mit Sprungfedermatratzen, 
1 Schlafſopha, 2 Regulateure, 1 Polyſander⸗Inſtrument, 1 mah. 
Speijetafel für 24 Perf., Teppich, 1 nußb. Buffet, Wandbilder, 
1 kleinen Waſchtiſch/ i | Di 
1 mah. Pfeilerſpiegel nebſt Marmorconſole, 1 mah. Sophatiſch, 
1 groß. ſehr guten ee 5 HI 1 do. Wäſcheſpind, 
1 Pfeilerſchrank nebſt Pfeilerſpiegel, ne 
Paneelbrett, 2 Satz gute Betten, 3 Fach Gardinen, Nippes⸗ 
ſachen, Verſchiedenes pp. — Die Auction findet beſtimmt ſtatt. 
5271] Sommerfeld, Auctionator und Tarator, 


1 Nähtiſch, 1 Damenſchreibtiſch, 1 Krone, 


2 kleine Pfeilerſpiegel, 


Concurs-Auction 


in dem kleinen Saale des Bildungshauſes 


Hintergaſſe Nr. 16. 
Freitag. den 13. Mai d. J., Vorm. von 10 Uhr ab 
ee eee en Conenrsverwalters 
hier, für Rechnung der Franke'ſchen 


1 Faß Aquavite, Geſindebetten, ©, Tafelleuchter 
(Kandelaber), 2 Bajen, 1 Uhr, dib. Gardinen, Vor⸗ 
hänge, Bortieren, div. Dizd. Servietten u. Tiſchtücher, 
2, 1 Thürwerfer, 1 Rauchtiſch. endlich 1 Zeltgeſtell 
und mehrere andere Gegenſtäude (5372 


öffentlich meiftbietend gegen gleich baare Zahlung verſteigern. 


Janke, Gerichtsvollzieher in Danzig 
e 04. 18 5 der Markthalle. : 


IMIM rifel 


Taubeneſſelblüthen 
| Danzig, Gr. Bäckergaſſe 1. (5243 


kauft jedes Quantum J. Zindel, 


Mattenbnden At. 33. | Tan ern. amperwagen wir su 


kaufen geſucht Kl. Berggaſſe 6, pt. 
Zu kaufen geſucht ein gut 
erhaltenes e Billard mit 


Donnerstag, 12. Mai er., 


PE anirno an 5 Epped. . Blattes. 
Gartentiſche 


meiſtbietend gegen 
J. Wodtke, 


Gerichtsvollzieher Danzig, 
Altſt. Graben 42. 


kaufen geſucht. Offerten unter 
D 839 an die Exped. dieſes Bl. 
6 enerne Gartenstühle zu kaufen 
geſucht Vorſtädt. Graben 10 C. 
kl. Grundſtück mit Garten wird 
in Schidlitz od. Emaus bei 2000 
bis 3000 % Anzahlung zu kaufen 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


für 3 Perſonen wird zu kaufen 


11. Mai. 


Gold- und Silberwaaren 


Uhren und Meiten, 
Amethyſt⸗,Opal⸗,Türkis⸗„Grauat⸗,Corallen⸗ pp. Schmuck. 


Gut verſlberte Alfende⸗Wagren 


wie Tafelaufſätze, Schgalen, Baien, Menagen, Beſtecke pp. 


empf.. großer Auswahl, guter Qualität u. foliden Preiſen. 


Nach auswärts auf Wunſch Auswahlſendung 


Die Preiſe ſtellen ſich viel billiger als die der 
bedeutenderen Verſandgeſchüfte. (8746 


G. Plaschke, Danzig, Goldſchmiedegaſße 5. 


Kaufmänniſches Geſchäft 
der Gold- und Silberwgaren⸗Brauche. 


60 (ir.gnfe mehligeKartolleln 


werd. zu kaufen geſucht. Händler 
ausgeſchloſſen. Off. mit Preis⸗ 
angabe u. B 921 an die Exp. d. Bl. 


1 leichter Jpazierwagen 


kleines 


kaufen. 
an die Expedition d. Bl. 
geſucht. Offerten unter D 909 
an die Exped. diej. Blattes. (5400 
Patentflaſchen, "ER 
große und kleine Poſten, kauſt 
Dunz, Hl.Geiſtgaſſe 100, Bierverl. 

Ein Grude⸗Ofen wird zu 
kaufen geſucht Breitgaſſe 37 part. 


Eiserner Schrank, 
diebsſicher und gut erhalten, 
geeignet zum Aufbewahren von 
Büchern, wird zu kaufen geſucht. 
Lanuggarten Nr. 39 parterre. 
Eine Marquije, circa 1½ m lang 
wird gu für alt zu kaufen geſucht 
Lange Brücke 16, am Krahnthor. 


Johannesbeerſträucher 
werden gekauft. Offerten Hohe 
Seigen 27 erbeten. . 

Suche 20 SHef.Dad.starioff,gur 
Saat. Off. m. Prs. u. D 894 d. Bl. 


Bauplatz 

in der Stadt ſofort zu kaufen gej. 
Off. u. D 875 an die Exp. d. Bl. 
Gut erh. Milträrkl.,Fiſchb., Treſſ., 
Säbel werd. gekauft Breitg. 110. 


Ein Repositorium 
für eine Reſtauration wird zu 
kaufen geſucht. Offerten unter 
D 878 an die Exp. d. Blatt. (5326 


Verpachtungen, Be 
3 Morgen Gras En 


beim Gärtner Kirchhof „Freie 
religiöſechemeinde “, a. d. Gr. All. 


Meine Bäckerei 


ſeit etwa 40 Jahren in Betrieb 
will ich vom 1. Juli d. Is ab 
verpachten. 5 10 (5388 
A. Schwemin, Bükermſtr., 


Konitz pr. 
ras (x so A 7 
Eine Bäckerei 
zu verpachten. 
Näheres in Hochſtrieß 9, 


Baarzahlung, zu 
Sichere Brodſtelle. 


dieſes Blattes erbeten. 


zu verk. Johannisgaſſe 38, 


EUN 


wnika 


geſucht ein gut gehendeg 


Materialwaaren⸗ zu verkaufen. 


billig 


Ein ſeit 22 Jahren beſtehendes 


Autzwagren⸗Geſchäft 
iſt gleich oder ſpäter zu ver⸗ 
Offerten unter 2 


kasiwirthsehaits-Verkanf! 


Ein gut gehendes Reſtaurant, 
verb. mit großer Speiſewirth⸗ 
ſchaft und Kurzw.⸗Artikel für 
Soldaten, neben einer Kaſerne, 
wegen andauernder Krankheit 
der Frau ſofort, aber nur gegen 
verkaufen. 

Offerten 
unter D 900 an die Expedition 


Haus m. Mittelw., i. g.baul.Zuſt., 
8/% vrz.„feſt. Hyp., m.3—4000% 
Anz.. uvrk. Agent. urh. D888 Exp. 


köſen, Zilla Germania! 


fortzugshalber billig zu verkauf. 


KA 7 0 ** ü 
Gut sensi, Grundffüchke 
mit Mittelwohn. auch kleineren 
fofort zu kauf. geſauch find mehr, 
Grundſt. in d. Stadt u. Laugf. zu 
hab. Off. u. D876 an d. Exp. d. Bl. 


Herrſchaftl. Grund ſtück. 


Beabſichtige mein neues Grund⸗ 
ſtück mit Mittelwohnungen, in 
feinſter Lage Danzigs, gut ver⸗ 
zinslich, bei ca. 30 000 % An: i 
zahlung z. verkaufen. Jährlicher 
Ueberſchuß 5000 % Nur Selbſt⸗ 
käufer belieben Off. unt. D 844 
an d. Exped. d. Bl. einzureichen. 
Eine kleine Meierei ift abzu⸗ 
geben Tiſchlergaſſe 16 parterre. 


Ein Haus mit 600 Quadratmeter 
Bauſtelle, durchführend zur and. 
Straße, Niederſtadt geleg., iſt bei 
5.6000 ein aus mit kl. Wohn. 
(Miethe 9%) bei 2-4000. % Anzahl. 
ZL 


Tangfuhr, Banſtellen 


in ſchönſter Lage zu verkaufen. 
Näheres Kleinhammerweg 9. 

Ich beabſichtige mein in der 

Frauengaſſe beleg klein. Grund⸗ 

ſtück, in welch. ſich 3 Mittelwohn. 

bef., zu verk. Agenten verbeten. 

bei] Off. unter D 852 an d. Exv. d. Bl. 

oe ZA Radi dE © 17 + Börfoy 

C. Kluwe. (5359 | 1 Grunditia . Fleiſch. u. Bücker. 


Pir Ziegelei oder bägemühle 


rdige 


$ u pachten oder zu kaufen Eine gebrauchte gute 20pfe 
ſech en gehen 8 Dampfmaſchine (4964 
Offerten 
unter D 468 an die Exped. d. Bl. 


Zuchtferlel 


der frühreifen großen Norkſhire⸗ 
Nace (ſelbige werden bei guter 
Fütterung über 6 Ctr. ſchwer), 
25 jährige geſunde Züchtung, 
hat jederzeit abzugeben, 6 Woch. 
alt 25 .# per Stück, bei Ab⸗ 
nahme von 4 Stück 3 / billiger. 
Ernst Baltzer 
Vorwerk Moesland, bei Gr. 
Falkenau Weftpr. (5217 
Junge hübsche Hunde 
ſind verkäuflich Weidengaſſe 1, 
Hinterhaus, 2 Treppen, links. 
Große Glucke und 3 legende 
Hühner zu verkaufen Schidlitz, 
Oberſtraße 286a (im Bäcker⸗ 
laden zu erfragen). 
| Glude mit 11Keicheln iſt zu verk. 
Altſchottland a. Schweizerg. 125. 


rarer echteſtaſſe, Mon. 
Toxlektier, alt, zu verkaufen 
Junkergaſſe Nr. 2, Keller. 


tragende Kühe ſtehen zum Ver⸗ 
kauf Schidlitz, Weinbergſtr. 847. 
| 1 Infant⸗Extra⸗Helm u. 2 Mütz 
gu verk. bei R. Herrmaun, Sand» 
grube 3, 2 Tr. Desgl. ein ſilber⸗ 
broneirt, Kronleucht, auch f. Gas. 

(5261 


Alte Damenkleid., Waagſchaale, 
kl. Standfäßchen, Flöte, Petrol. 
Kocher (Afl.) u. Tabakſchn.⸗Maſch. 
billig zu vk. Schüſſeldamm 57, 1. 
1 gut erh. Rockanzug n. Sommer⸗ 
überzieher für ſchlanken Herrn 
[Poggenpfuhl 41, 2, billig zu ort, 
2 S.⸗Ueberzieher f. Kn. v. 1516 J. 
bill. zu verk. Vorſt. Graben 58,1. 
Kinderkleider zu vers 
kaufen Breitgaſſe 89, 3 Tr. 
Iſchw. Hoje u. Rock, paſſend zur 
Einſ., 6. zu verk. Brandgaſſe 4,2. 
Mehrere Sommerkleider find 
billig zu verkaufen 1. Damm 5,1. 
Iſchw. Geſellſchaftsanzug f.. Hrn. 
pafi billig zu verk. Röperg. 2,1. 
Tem. eee eee 
Sehr gut. ſchw. Herrenanz, paſſ. 
3. Ginſeg.nebſt gut.grauer Hoſe u. 
Ein ſchwarzer Tuchrock zur Ein⸗ 
ſegnung, Hoſen, Jaquet und alte 
Kleider zu vk. Hundegaſſe 120, 2. 
2gut erhaltene F racks, Damen⸗ 
kleider und Umhänge billig zu 
verkaufenRäthlergaſſe 5, 1 Tr. 
[1Sommerpalet. |. jähr. Knaben 
zu verkaufen Kl. Berggaſſe 5,1, r. 
Tant erh. Jaquet für Knab .iſt bill. 
1 gute ſchw. Tuchhoſe, z. Einſegn. 
pajj., bill. zu vk. Hundegaſſe 76, 4. 
1 große Auswahl gut erhaltene 
[Herrenkleider find billig zu vers 
kauf. Tobiasgaſſe 1.2, 2 Tr. lks. 
Flügel, gut erh. w. Nann tetro, 
104 4. verk. Näh. Schladahl 794. 
— — ——̃ — — AEREENEe 
| Pianino, Hochelegant, voller 
gelangr. Tou, billig zu verk. Gr. 


N 2 Era vr 7 
Eine italienifhe oline 
bez. Florenus Guidanins 1630, 

| nebit Bogen undSaften, iſt preis⸗ 
werth zu verkaufen Winter⸗ 

Mag 15 part. Vormittags. (5368 


Gebrauchte Pianinas 

ind zu verktod. zu vermieth. auch 
nach auswärts, Röperg. 2, 1, l. 
Eine Geige nebit Saften 


Mehrere ſchwere hoch⸗ 


, Donnerstag, den 12. Mai geſucht. Off. u. D 880 an die Exp. 
—— ae nennen 


5.58. Vormittags 10 Uhr, 
m 
Milch 


merde ich im Hotel zum Stern 
in größeren u. kleineren Poſten 


hierſelbſt, Heumarkt, einen 
dorthingeſchafften 
mah. Kleiderſchrank ſucht die Pommerſche Meierei 
im Wege der Zwangs⸗ £ , Siibftr „ 5131 
vollſtreckung öffentlich meiſt⸗ Patka eee 
bietend gegen Buarzahlung | Aite Kleider und Fuss- 
verſteigern. (5428 zeug zu kaufen geſucht. Offerten 
Danzig, den 11. Mai 1898, unter D 724 an die Exped. (5159 
Hellwig. FT 


— l erhalt, Bisypind 


wird zu kaufen geſucht. Offert. 
unter D 838 an die Exped. d. Bl. 


1 ſauber erhalt., einfacher aber 
geräumiger Kleiderſchrank zu 
kaufen geſ. Hundeg. 128, 3 Tr. 
rundeten Sted tt. 5.000% 
Grundfi Anzahl. ſuche zu 
kauf. Off. u. 5 843 an die Exp. d. Bl. 
Schw. feid. Kleſd, gut erh., für alt 
zu kauf. gej. Off. u. D 837a. d. Exp. 


Friedrich Zimmermacher 


im eben vollendeten 60. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Danzig, den 10. Mai 1898. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 


Geſtern Abend 9 Uhr entſchlief nach langem ſchweren 
Leiden mein lieber Mann, unſer guter Vater, Sohn 
und Bruder, der 


Kaufmann 


Arthur Dombrowski 


im 43. Lebensjahre. 
Danzig, den 11. Mai 1898. 
Im Namen der Hinterbliebenen 


Vorſchriftsmäßige 


Plakate 


betreffend den 


| é Elisabeth Dombrowski — 

i geb. Kaub Gebrauch von Feuer, Sanjielle in Zoppot, 

| 171 1 > möglichſt mit Garten, 

. Licht A. In Speicher⸗ wird ſofort zu kaufen geſucht. 
y tänmen Off. unt. D 849 an d. Exp. d. Bl. 
HB e ” \ Leere Portweinfl. mit oval.Hals 

| FFC . ARARĄ EE í zu haben in der kauft Ad. Haase, Portechalſeng. 8. 
. ł | Die M of i 1Bettrahm. o. Kinderbettg. (3. A.) 
MI OCZNE N, Millor vorm, Wedel ehe |» et etwas 
| 4 heute Nacht 12½ Uhr A eg © > in alter weißer Ofen mird zu 
Jg plötzlich unsere liebe findet Donnerstag Nachm. M Hofüuch druckerei, . 
WB Mutter, Schwiegermutter, | 3½ UbenujdpeniSt.Barbara ] (fntelligenz=Comtoir) Wii oft. Rheinweiuflaſch. 
Ha Großmutter, Urgroß⸗ Wii Sticchhofe von der Leichen⸗ Zopengaſſe 8. d „Lóschmanu Nohf., Töpferg. 
Id mutter, Schweſter, IM Halle baieljt aus ſtatt. .. SBa Knaus mit Miistelmahn. in git, 
* & e und Tante, m Fernſprech r. 382. 4000 „ A Nahen pipa SWE Gu 
JS 5 a f (4879 auf. gej. Off. u. D 895 an b. Grp. 
N D p p r í 5) i 2 Alim “U. Exp. 
* Ama Renate Frelnam |||] Sete meter Gut echtten, schrank 
18 geb. Fischer Franz Gdanietz FH gu kaufen geſucht Tobiasgajje22. 
| im vollendeten 80, Lebens⸗ ||] findet am Freitag den Milch. Ca. 30 tr. Morgenmilch 
| y rj jahre. 13. d. Mis. Nachmittags m ſucht d. Meierei Tobiasgaſſe 22. 


3 Uhr von der Leichenhalle Hi 
des Sanct Katharien⸗ 
Kirchhofes aus ſtatt. 


Dieſes zeigen tiefbetrübt We 
n R 


ja kaufen gefucht, Offert. u. D 890. 

AL i 5 = O end wird zu kauf. 

H den 11. Mai 1808. N e aare fauft Friſeur⸗Geſchäft 2 A ZH PreiSang. u. D 872. 

ie tes nd 3 "i | Darlehen ee e Altſtädt. Graben 26. (5255 Champagnerflaſch kauft J. Poſt. 

blieb aa tj ußerfonen! m Bartolomi, Dant D Bert led. Weſche | W. Asdeekor, Johannisg. 66. 

a Pos i | u. Svarcaſſengeſchäft, Stuttgart, Möbel, Geſchirr ꝛc.wird gef. | Zeitungen werden gekauft 
Roſenſtr. 48. Statut k. 40. (4586 Off. u. A an die Exp. d. Bl. (4624 Peterſiliengaſſe Nr. 18. 


Petershagen, 


eee eee eee 
Ein fliegendes Schild wird zu z 


und Schankgeſchäft 
reſp. eine gut gehende 


Gast wirthschaft. 


. — FREE" — 
Lanugfuhr 
gen e Bauplätze 


—— —— A me 

Tgutgeh⸗Häker- od Schankwilſch. in ſchönſter hoher Lage, zwiſchen 
w. zu pacht. gef. Off. bis zum 15. u. elektriſcher u. Eiſenbahn⸗Statlon 
D 853 an die Erped. d. Blatt. preiswerth abzugeben. Näheres 


2 — m Kaufmann sleinhammerw°n Sa, 1, (260 
Junger Bau Reſtau⸗ Geſchäftsverkauf. 


billig zu verkaufen Thornſche⸗ 
gaſſe Nr. 1, an der Aſchbrücke. 

Clavier, Tafelformat, mit 
ſtarkem Ton, billig zu verkaufen 
Steinſchleuſe 3 parterre, rechts. 
Pianinos u.g. Flügel verk.u.nent, 
bill. Mahlke, Fraueng. 14. (4756 
1 pol. Betigejtell mit Matr. ſehr 
billig zu verk. Fleiſcherg. 5, part. 

Ein Hiszaamelizettgestell 


ift zu verkaufen Rammbau 46. 
tions- oder Schankgeſchäft hſichtige mein in Karkeln „ei 
155 er Offerten unter Kreis $epbefena, am Martini Herrenſchreibtiſch, 
D 887 an die Expedition d. Bl. gelegenes, jeit 25 Jahren 803 gut erhalten, mahag, mit vers 
mir mit beſtem Erfolg betrieben. ſchließb Klappe, billig zu vers 
Maunfacturwaaren⸗Geſ aft kauf. Fleiſchergaſſe 56, pt. rechts. 
zu verkauf. . können Ein e bać an 5 
— — - ſich zu jeder Zeit bei mir melden. zu verk. Halbeelllee⸗Bergſtr 19, . 
Tangfuhr. i meme mija e E2 
d Al 7 a 0,25 e, Kohlenkaſten a 1, „ 
N „Ii nenerbantes Grnndstiekstontentäiter a 20 J, wie Sod: 
8 s mit Mittelwohnungen e geſchirre ſind billig abzugeben 
Bauplätze zu pst, Off.. D 919 an die Exp. Hopfengaſſe Nr. en oe 
f 1 ir re m ind billig zu 
Jam Bahnbofe Ein Grundſtück er Alte Möbel sertante 
billig gegen geringe Anzahlung zu verkaufen oder zu verpachten. Petershagen h. d. Kirche 222378. 
zu verkaufen. Näher. Kaſtanien. Näheres z verpachten T . 
wen Nr. 10 terre. (2949 Näheres zu erfahren Berg] Gang neue Betten, gutes 
weg Nr. 10, pave. ſtraße 22, Carthaus Wpr. (5399 | rothbraun. Plüſchſopha u. Seſſel 
r 2 . eee PEPA 10 | N 
Oliva, Köllnerſtraße, Diline Bauftelfew in Broyer, bill su werk. Wiejengajje 6, 1 Tr, 
Geſchäftshaus |emDtvarr Weg eue IR tzugs 
f ane Ban: 24.25 m Front, cn. 30 m tief, ver egen Fortzugs 
i ; I Au Bible j N ef, ver⸗ 
ue e e dee Si. kaufe ſch mit nur600 % Anz Meld, von Danzig find folgende, faſt 
e . Ditliggu vert, : 
+ wo in einer Sandgrube 2 Tr mt duni, eine eleg. Plüſch⸗Garnſtur, ein 
an Seen Krn, eur 
will ich b, 7000 4 Un vertautinn Fonſenszeichnungen, Jene, d ſechs Wienerſtähle, ein Parades 
Off. unter D 808 an b.Exp. ST Beleihungs⸗Taxen an. (5103 Bettgeſtell, zwei Siegesengel, 
7000 m Bauplag i 5. Stadt bill. | Gine freundl. gute Jejantas ein Papageigebauer, ein Küchen⸗ 
d. Exp. (5209 ff taurgtion zn 
gu verk. Off. D 809 ab. Exp ſiſt wegen Krankheit für 500 % ſpind und mehrere and. Sachen 
Fan ehr yergacntat | eieornes, Beitgesten ya 
h „Ein herrſchaftlich. Eisernes Bettgesteli zu 
Geſchäftsgrundſtück dicht am verkaufen Mauſegaſſe 1, 2 Tr. 
h 0 Holzmarkt mit 10000 An ! e 2 
alt DSITBISSENS, e e 8g a se est 
N unge zenden eee eee 1 Ein Kinderausziehbettſtell 
z M; ottes Re rant, Fine Fagd hündin zy ] ! 
Stallung, Hofraum 5 Zones, Ses au 38 kaufen zu vert. Tiihlergaiie 10, rx. 
0 Zumſatz Bi Zr Ent erh. örk. Döbel u Küchenger. 
ii unſtändehelber Ki 56000 w” 1 echier Foxterrier wegen laum- bill. in verk. Alle. Graben 50 
t zu verkaufen. Anzahlung mangels für 4 4 zu verkaufen Ich. f. pol. Kleiderſchr., Zh. nupb 
ſofor ô . 7 5 [Kleine Krämer aſſe 4 N t5.f.pol Kleiderſchr., 2th. nußb. 
nach Uebereinkunft. Offerten sub 8 12 Tr. Vert. pol. Schlafcom., 2 dunkel 
E 9603 befördert die Annoncen- | Mehr. junge Tauben, gute Hoch⸗ pol. Tische 2 ah pol. Tiſche, l. 
Expedit, Haasenstein & Vogler, | flieger, find billig zu verkaufen] Klapptiſch,⸗Blitzlampe billig zu 
A.-G., Königsberg in Pr. (6211 Holzgaſſe 5, Th. 6, bei Kirschka. verb. Johanmegaſſe 13, Keller. 


| 


Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 11. Mai. 


Rechtſtadt wirdigröß helle Part.⸗ 
ć Stube alsMrbeitsz.,jomwieWohn,, 
$ | ev. auch 1 Treppe geleg.,v.Stube, | Zimmer mit reichlichem Zubehör 
u. Cab. z. Oct. von einem anſt. reell. ſofort oder ſpäter zu vermiethen. 
J Handw. geſ. Off. u. D 870 an d. E. Näheres auf dem Bureau der 

8 Kl. Part.⸗Wohnung, paff. zur 


zellen 
> A + * Landwirthſchaftskammer. (5323 
Rolle, v. kdl. Leut. z. 1. Oct. zu m. 


F Seionteihe Grumbftüd am livaer © | gej, SH unt. D 916 an bie Grycb. | an ak Genie onen. ähm. 
Thor, in Größe von ca. 3200 qm, durchgehend Hinterm : Eine kleine e e n 1. Jun 
Lazareth, iſt im Ganzen auch getheilt zu verkaufen. ine kleine Stube ift zum 1. Juni 


CY Näheres durch (5317 £% an kinderloſe Leute zu ver⸗ 


A s * miethen Laſtadie Nr. 23 a. 
Julius Berghold, Sangenmarkt 17, 1. ŚĆ Hoch herrſchaftliche 
a e e 5 = p: xX 1 3,4 Wohnungen ſind möblirte Zimmer mit auch 
eleg. 5 nujz6. Seck. 4 
ae. | NINO ANTIKO Ongl MOZA A BoA 6 Bimmer nef olein | onton bu baoen (SOBA 
un N i ; inter: u vermiethen. Näher. Weiden- | Möblirte Zimmer find zu verm. 
1 nufb. Sophat., 1 eleg. Paneel Spielwerk, zu verkaufen Winter- gaſſe 20, 9 8 No (5357 Langfuhr, Hauptſtraße 76,1 Tr. 
ſopha mit Satteltaſchen, 1 nußb. platz 15 part. Vormittags. (5367 e aE 
Thirk. leider En Eee Sroge Palme (Phönix) Billig gu Souterrain iſt ein einfach möbl. 
1 birt. Kleiderſch do. Berticom, verkaufen Kl. Mühleng. 7/9, 1, r. e u pen ee von 
1 Damaftjopba 26 A, 2 Parade: | Sowie Blöcke und Tauwerk zu 
verkaufen Hohe Seigen 3,1 Tr. 
Ein ſehr gut erhalt. Fahrrad 


a gleich oder ſpäter zu vermieth. 
Bettgeſt. m. Matr., p. Stck. 43. % + : 1525 
2 GE Bonge m Marr. m St 20.4 1 frdl. möbl. Zimm. an 2 i. Leute 
zu verk. Töpfergaſſe 17, 3, (5360 
Gut erh. Singer⸗Damen⸗Näh⸗ 


toilette mit Marmot w. 1 Nabi zu vm. Karpfenſeig. 17/18, 1, Iks. 
maſchine zu verk. Ranuubau18,2. 


toilette mit Marmor u. 1 Nacht: 1 gut möbl. Zimmer mit ſeparat. 
Vom Abbruch. 


gu zertaujen Beanensaie BE, Eing. iſt verſetzungshalber zu 

zu verkaufen Frauengaſſe 33. vermieth. Reitergaſſe 1, part., r. 
Altſtädtiſchen Graben 31 iſt ein 

Schaufenſter, andere Fenſter, 


i i Weidengajie 32, 2 Tr. möbl, 
Antiker Eichenſchrank Bimm. an 1-2 Herr. zu vm. (5362 
iſt Poggenpfuhl 73, 2 Tr., z. verk. 
Bretter ſehr billig zu verkaufen. 
1 Kinderwagen, Trädrig, und 


Ein Vorderz. iſt an e. Herrn zu v. 
Ein Tiſch für 1 % zu verkaufen Preis7%Neunaugengaſſes Tr. 
Jacobsneugaſſe 13, 2 Tr., links. 
ein Zräd⸗rig. Kinderwagen ſind 
zu verkaufen Breitgafje Nr. 134. 


: Möt Zimmer m. Penſton f. 40.4 
2 Bettgeſtelle, 
Ifneu.gr, Hut fe. Maur. od Zim. 


zu verm. Holzgaſſe Sa, 3. (5404 
4 Kleiderſpind mann z. verk. Tobiasgaſſe 32, 2. 


lleeres Vorderzimm. iſt an einen 
Herrn zu vrm. Steindamm 3,1. 
find zu verkaufen. Zu beſichtigen E 
DonnerstagNahmittang zwiſchen Gelegenheitskauf. 
ir e Ein nur einige Male gefahrenes 


Poggenpfuhl 27,1, frdl., f. möbl. 
Vorderz.,ſep. Cing., 15. Mai zu v. 
4 und 6 Uhr. Heilige Geiſt⸗ 
gañe 121, parterre. Rid, „ Halbrenner“ 
ift umſländehalber ſofort zu ver⸗ 


Fein möbl. Vorderz. v. gleich bill, 
zu um. Paradiesgaſſe 16,1,vorne. 
„„ 
TKE öblirt. Vorderzimmer ſoglei 
Ein franzöſiſches oder zum 1. Juni zu vermieth. 
e kauf. Halm, Baſtion Ausſpaung Nö iner ves ER jep. an 
Mahagoni, ſteht zum Verkauf str 9, Emgang ENIE 1-2 Hın,3.0.Tobinsgafje23,1Tr. 
Langenmarkt Mo. 3. |3oppot,Bismart]ir.Iopt., zu UL; 
Beftg eau Bert, Regul, Sólo Blument.u.St., bb.Babeeinzirht: 4. Damm 3, 20 teppen, 
Pfeilerſp., Sophatiſch, Schreibt, 1 Katjer Friedrich Funfmarkftäck ift ein eleg. möbl. großes Vorder⸗ 
Stugfläg,, gr. Bild, Gazdinenft, | ift gu verkaufen. Offerten unt 
Sonate ander unter@lag, m 
“= „U „gu vk. ern. 
om.⸗Ueberz. u. Herrenkl. zu zda, Hakelwerk 19, 1 Tr 


zimmer ſofort an 1 Herrn zu vm. 

Möbl. Zimmer mit ſep. Eingang, 
Johannisgaſſe 19, 1 Tr. (5274 me i 
Moſel⸗Nothw.⸗n. hampagnerfl. 
P Metzer Spargel 120 Mk, Std. 5 J zu vrk. Fiſchmarkt 8, 1. 


zum 15. an 1—2 Herren zu verm. 
verj. 10 Pfd. Poſtkorb eg. 4200 Mehrere gebrauchte 


Johannisg. 41,2, Eing. Dreherg. 
F. V. Boistaux, Metz. (5290 
Wagen, 


Dr a EB HB 
Abeggaſſel7a,1 Tr. iſt ein möbl. 
Meyers Convers.-Bexikon, neu. 
ſowie einen leichten Wis-A-wis 


Zimmer an 1-2 Herrn zu verm. 
r... Se 
Altſt. Graben 67, „links, frdlmöl. 
Aufl., ganz neu, z. vk. Neufahrw. 
ae 26, 6. Fischer. (0245 
(Parkwagen), einen Jagd- 
wagen mit Thüren u. Lang⸗ 


Vorderzimmer mit h. Penſ. z. vm. 
Sinderw.gu vi. Langgaſſe 58,1. (* 
baum, faſt neu, einen Halb- 


Mbl. Zimmem.g. Venjan 1-2Hrn. 
ſof. Frauengaſſe 49, 2 Tr., zu vrm. 
Ein Fahrrad, 
vorzüglich erhalten, 97er Modell, 
wagen mit Langbaum, einen 
Ponnywagen ſtehen zum 


Poggenpfuhlö 7 e 
iſt billig zu verkaufen Breit⸗ 
Verkauf 


Zimmer, Cab., eig. Entr. zu vm. 

Laſtadie 29, 1 Tr., iſt ein gut 

z möbl. Vorderzimmer zu verm. 

gaſſe 80, 2 Treppen. (5198 Mol. Bimm., jep. Cing., ift billig 

za” Abnehmer für ungefähr zu vermiethen Breitgaſſe 59, 2. 

tama ſic Sa Oni Vorſtädt. Graben 26, Tmöbl. Cab, it im anji Haufe 
Preisangabe unter 65218 an 1 ſtark.Kinderwag. m. Verd. L do. 
die Exped. dieſes Blattes. (5218 e O > 
Ginfatnensndnaky acz für Ziervögel wegen Mangel an 

Ein faſt neuer drädr. Handwagen E G 

zu verk. Weickhmannsgaſſe 3, pt. Raum zu verk. Grüner Weg 3,2. 


gu orm. Kl. Schwalbeng. 7, 2 Tr. 
Ein ſehr gut erhaltener | BGB” 35 Kopfſteine find ab- 

Kinderwagen iſt billig zu ver⸗ zuholen, dieſelben ſind gepeilt, 
kaufen Zoppot, Frantzius⸗ und Cegan Nr. 14 (5—6): (5370 
Aleranberitingen-Ede,parterve | I Strohhut, Iſchwarz. Jaquet für 
i $ I . Fig. b. z. v. Vorſt. Graben 63. 
Kutgerdnel, Knoehenschinken | Ce Fahr- fn nen, 
abzugeb.W.Rehfuss, Stadtgebiet. zu verk. Kl. Rammbau 10, 2 Tr. 


— —dM — — — 
Tafelwagen, einſpännig, nebſt 1 faſt neues Opernglas billig zu 


Ein fein möbl. fep. gelegenes 
Vorderzimm. mit auch ohne Penſ. 
zu verm. Peterſiſiengaſſet7, 2 Tr. 
Möbl. Zim. zu om. Häkergaſſe 15. 
Frdl. mbl, Vorderzimmer, 1 Tr., 
gleich zu vermieth. Breitgaſſe 92. 
Nettes möblirtes Stübchen vom 
15.d. M. zu um. Kl. Wollweberg.6. 
Jopengaſſe 25 f. möbl. Zimm., g. 
ſepar., mit Clavier, bill. zu verm’ 
Hundeg. ift ein Comtoirzimm., p, 
an e. alte Dame o. Herrn privat z. 
verm. Näh. Gr. Krämergaſſe 5,1. 
Zoppot, Seeſtraße 7, 


Sandgrube 21, 3 Tr., iſt eine 
herrſchaftliche Wohnung, vier 


> 7 

— — AZO  O 
Boggenpjub65 i. e. Stüb. o. Möb. í au 

a.einz. Perf. f. 1048. I. Juni z. vm. 1 den nel 8 nang 
Poggenpfuhl 73,23 EJ Er., iſt ein ift ein iſt Schw. Meer, Salvatorg. 1-4, 
hübſch möblirtes Zimmer mit vom 1. Juli zu vermiethen, 
guter Penſion zu vermiethen. „ A noch Wohnungen 
1. Damm 15, 2.€tg., (jt ein möbl, | dan un aA noch gu haben. 
Zimmer zu vermiethen. (53963 m — 1 
1 Zim. m. Nebenzim. a. 1-2jg. Leute Laden b 
v. 1. Juni zu verm. Häkergaſſe 3. ú s 

- mit 2 Schaufenster 


Fraueng. 8, 2,eleg.mbl.Bordz.ın. 5 
o. mu bh enjan v. (2804 gnebſt Wohnung, befte Lage 
= - - | 6j Elbings Schmiedeſtr. per 
Vorſt. Graben 66,3, m. Zimmer 1. = $ 9 ; 
I 3 on ne A „Oct. zu verm. R.Austunft 
mit a. obne Benfion fof. gu verm, | H erypejltH.Martinkus Nchfl., 
Weidengaſſes 2, 2 Tr. find. ją. | ElbingSchmiedejtr.13 (5418 
Leute g.Logis im eig Zimm. (5013 W ee TETA 
2 anit. Junge Leute finden gutes ma en Pen 
Logis Ochſengaſſe 2, 1 Treppe. Ein Laden, 
Anſt. Leute find. gutes Logis im i pafi. z. Cigarrengeſchäft 2c., fofa 1013 
Cab.mit Beköſt. Rammbau 18,2; zu vermieth. Pfefferſtadt 1, dicht Hal 
Junge Leute finden Logis ohne am Hauptbahnhof. Näh. 3 TE | 
Bek. Heumarkt 7, H07,2Treppen. 2 Waarenböden find zu vör⸗ 
Junge Leute finden von gleich miethen Heilige Geiſtgaſſe 185. 


gutes Logis 4. Damm 1, 1 Tr. pare Si 

Junge Leute finden anſtändiges -Offe A ; len: 

Logis Gr. Rammbau 18, 1. 
; RE ka 7 ogis im r Männlich. 

Stübchen Pferdetränke 11,1 Tr. Zoppoter 

9 . i . a ind. e S . as * re 

mit Kaffee SHAE i 2 Elektrieitäts⸗ Werk. 
Logis für 2 anftändige junge Geſucht werden 2 vollkommen 

Leute Baumgartſchegaſſe 23, 2. ſelbſtſtändig arbeitende 


1 jung. Mann find. gutes Logis Monteure 
e 1 = = für die Montage elektriſcher Frel⸗ 
a gis leitungen. Gelernte Schloſſer 
Töpfergaſſe 26, J. Liedtke. Be den Vorzug. 1 
Pfefferſtadt 55, Eg. Baumgrtiſchg. 


321. ub. jędae . 5: one bedent, u. renomnirte Fabrik 
Logismit voll. Beköſt. i Zim. in 1 

fire ję Sente gu gó. ajewnenn p. Mlldwirthschaltl. Maschinen 
mg. Leute finden gut. janb.Logis | ſucht in Oft: u. Weſtpreußen 
Spendhausneug. 6, 1 Tr. links. tüchtige u. zuverläſſige (998 


2 anſtänd. jg. Leute finden gutes & Reif ende 


Logis Pfefferſtadt Nr. 31, part. 


1 | alt ü me 


wünſcht zum 1. Juni ein kleines 
Cabinet in o. außer der Stadt 
Petershagen h. d. Kirche 22/23, 3, 


Ein möblirtes Zimmer 


zur zeitw. Benutzung, in d. Nähe E 
des Bahnh. ſofort zu mieth. gej. 
Off. m. Prs. u. D 836 an die Exp. 
7 Kleines möblirtes 

0 0 Zimmer ev. mit 
Penſion geſucht. Offerten mit 
Preisang. u. D 856 a. d. Exp. d. Bl. 
Anſtänd. Dame ſucht ein leeres 
Zimmer in d. Nähe d. Bahnhofs. 
Off. unter D 851 an die Exp. erb. 
Anſtänd. Dame ſucht Stube oder 
Cab. Off. mit Preis unter D 912. 
Militär ſucht v. 1. Juni m. Zimm. 
Off. m. Pr. unt. D910 Exp. d. Blatt. 


_ Div, Mieihgesuche 


pa AAC Joa EAN ARAB 
1781. Wohn. 2 Stub., Entr. helle 
Küche u.n.3. verſetzungshlb. von 
fof. zu verm. Altſt. Graben 25, 3. 
1 leere Stube mit Nebengelaß 
zu vermiethen Rähm 15, Th. 1. 
Gr. Schwalbeng. 8, 1, Wohn., St., 

2 Zimm. u. 2 Cab. 4. Eig. an 


Opra a. d. Chaujj. 1975, 3. Haus 
v. d. elektr. B., Wohnung v. 2 3. 
Helle Räume zu ebner Erde, die Cntr., Kch., Spelſek., Kell. u. eig. 
ich zur Seiterfabrikation einricht. Laube an ruh. H. p. 1. Oct. z. vm. 
i gej. Dief. | Pr. 270 % Fr. M. Schultz. (5339 


Hundegasse 73 


Ein Keller, pajj. zu e. Rolle, mit 
Wohnung z. 1. Juli zu mieth. gej, 
Off. u. D 923 an die Exp. d. Bl. 


— 
1 jung. Mann find. v. gleich oder a genten 
15. Mai gut. Logis Röperg. 9,3. bei ſehr hohem Verdienſt. Gefl. 


kl. Parterrewohn. v. of. a. kindrl. 
Leute zu verm. Rittergaſſe 5, pt. 
105 5 Wohn. von Stube, Cab., Ku. Kell. 
fogl. od. 1. Juni zu vm. Langfuhr, 
Jangfuhr, fuhr Hauptstr., ijt e. | Mirchauerweg 22. Näh. daſelbſt. 

uhr, godeleg. Wohn. Zoppot, Tuiſenſtraße Nr. 7. 
v. 6—7 Bimm., part. od. 1Tr. mit f ift die 1. Etage, 4—5 Zimmer, 
allem Zubeh. u. groß. Gart., ſehr Veranda, Balc., Badeg. u. reichl. 
preiswerth, ſogleich oder 1. Juli Zubehör zu vrm. Näh. 2. Etage. 


bee tot Welengasse 1.9 sind awel 
herrsehatliehe ohnnngen 


Eigarren⸗Laden. 092 
An der neuen Mottlau 6,1 Tr., 

1. Etage, beſtehend aus 7 Bimm., 
Badeſtube 2c., Parterre = Etage 


Eing.Adebargaſſe, herrſchaftliche 
Wohnung von 4 Zimm. u. Zub. 

beſtehend aus 6 Zimmern, Bade- 
ſtube 2c., vom 1. October zu ver- 


zum Juli zu verm. Preis 750 % 

Beſicht. v. 10—1 u.3—5Uhr. (5177 
miethen. Näheres Pfefferſtadt 46 
imComt. Beſichtigung v. 9-11 Uhr. 


3,4 auch 6 Z. viel Zub., herrsch. 
Eine Hofwohnung, 


Glasbale., rings Grt., 1M. b. Strsb., 
beſtehend aus 2 Zimmern und 


3M. p. Zinglh., K. Vis-à-vis lv. 475 an 
Küche, zum. Juni zu vermiethen 


Hermannsh. W. G. Nh. dort. (6672 
Die Hangeetage des Hauſes 
Vorſt. Graben 25 bei 8. Anker. 
— adi 5 PL zt a 
1 frdl. Wohn. v. 4Zimm. u. Zub. v. 


Langgasse 43, 
gleich zu verm. Vorſt. Graben 7. 


paſſend für Rechtsanwaltbureau 

aś been An dee en DENT 

i Sofort zu vermiethen 
Fleiſchergaſſe 34. 
vollftündig nen decorirte 


Grabengaſſe S, 
Brodbänkengaſſe 31,1 Trift ei 
Wohnungen von | diene gu anne e 
5Zimm,, parterre, Miethe 950.4 


Ecke Thornſcher Weg, ſind mehr. 
von ſofort zu vermiethen. 
7-8 p i Etage, „ 1300, 


Ant. junge Leute finden gutes Off. unt. A 9467 beförd. Haagen- 
Logis mit guter Beköſtigungsteins Vogler A.-G., Königsb. Pr. 
Teiſchergaſſe 46, 3 Tr. rechts. Tg. Hoſenſchnelder auß. d. Haute 

Junger Mann findet Logis | ft. ein B. Schultz, Breitg.62.(5806 
Frauengaſſe 12, Hinterhaus, Tr. Für eine große Schiffswerft 
Junge Leute finden anftändiges | Deutſchlands werden tüchtige 
Logis Hätergafie 10, 3 Trepnen Eiſen⸗Schiffbau⸗ 

1 anſt. jg. Mann f. frdl. Logis mit > w 

a. oh. Beköſt. Junkergaſſe 8, 2 Tr. Niet Schirrmeister, 

Ein junger Mann findet anſtänd. bei e cą Q emmer gejudt, 
Logis Hatelwerk 14, Th. 2,part.v. a hegem . 
ane Beſchäftigung. Zu melden Faul⸗ 
1-2 jg. Leute find. gut. u bill. Logis graben Nr. 1 von 12—1 und 
mit guter Bek. Schüſſeldamum 80. | 6—7 Uhr. (5265 
Ig.Leute find, anſt. Logis im eig. Ein Eiſen ⸗ Engros⸗ Geſchäft 
Zimmer Kaſſub. Marti 6, 1 Tr. ſucht per 1. Juli er. oder früher 
Junge Leute finden Logis mit einen branchekundigen 
Beköſtigung Hl. Geiſtgaſſe 37, 1. fi $ 

Junge Leute finden gutes Logis n sn Expevienten, 
Am Sande Nr. 2, parterre, Hof. o nn 3 eee 
Junge Seute finden ant. Cogis unge rail and Fu e 


. > $ jüngeren 
im ſep. Zimmer Häkergaſſe 38,2 Z 


Junge anje, Saite finden Logis often Correſpondenten. 


Tiſchlergaſſens, 2Treppen, links. Offert. u. 05286 an die Exp. (5286 


* 


ER 


Für meine 


Möbel⸗Fabrik 


nit Dampfbetrieb ſuche ich 


Ig. Leute find. g. Logis i. eig. Zim. 

m. auchoh. Bek. Johannisg.46pt. r. 
(5399 

1 anjt. Mädchen find. bei ein. Ww. £ > W 

frdl. Logis Eliſabethkircheng. 3, 1. | Per — — 

2 anft. junge Leute finden gutes 


Logis mit Beköſt. im eig. Zimmer 5 Werkführer, 


zum 1. Oct. billig zu vermieth. 
JAG. daſelbſt 2 Tr., links. (8033 
Die Wohnung des Herrn 
Pfarrer Scheffen Langgarten 


herrſch. Wohnungen v. 4 Zimm. 
Ein möbl. Parterre⸗Zimmer 


Pferdegeſchirr ſofort, zu ver- verf Borit Graben 28, Hof, rechts. Nr. 32, 1, Etage, von fünf 4 „ 2. y „ 800% ſogleich oder 1. Juli mit Penſion zum 1. Juni Häkergaſſe 30, 2. : 
kaufen Gr. Nonnengaſſe 1, part. orf 23) Zimmern, ift für 850 æ von 13 3 y 500 „ zu verm. Heiligegeiſtgaſſe 64, pt. Renee welcher auch im Zeichnen 


Näheres bitte zu erfragen bei 
John Philipp, Brodbänken⸗ 
gaſſe Nr. 14. (5381 


Verſetzungshalber 


per 1. Juni eine Wohnung an 
kinderl. Leute zu verm. Todten⸗ ! 


aſſe 1b. Zu erfr. daſelbſt 3 Tr. 
gafi Tfröl. möbl-Bimm.fep.E.,Halbe 


Laden u. Wohnung, a. Markt gel., 

aue Ge 1. Juni zu 11 Allee zu um. Off. u. D 855 erbet, 

Näheres Gr. Krämergaſſe 5, 1.] Ordl. anſt. Mann f. gute Schlafſt. 

Kl. Unterw. an anſt,allſt. Leute z.] Langgarten 64, um die Ecke, part. 
ni Altſt. Graben 65, part., ift ein 


1. Juni zu om. Kl. Krämerg. 1, 1. [ j 
Tfrdl. Won. Stb. ch. Kl BD, | möbl. Zimm. nebſt Schlafcab. an 
einen anſt. jung. Herrn zu verm. 


A CA Bo,pt.[E5. 

v. 1. Juni an kinderl. Leute zu um. n alani 
Sangenmart23,8. rang | EU MÄDA Forderzinmer 
gaſſe 9, parterre. 


eine Wohnung zu verm. (5403 
Ein mdb (Zimmer mitſeparatem 


Ene kl. Stube RIM au 
75 imm. u. Zub., evtl. auch nur vermieth Näh. Knüppelgaſſel⸗ Eingang, p. t., iff von ſofort zu 
vermiethen Thornſcher Weg 9. 


PASZ: % s: f. 18. an kinderl. Leute z. 
für Bie Saiſon, zu orm. Näheres] Wohn. f 1 5 2 
Wäldchenſtraße 3 von 3-6. (4786 1. Juni z. v. Goldſchmiedeg. 13, 2. T gut möbl.Simm. ift aue. Orr. d. 

ſof. od. ſpät. zu vm. Hundeg. 126 pt. 


An der nenen Mottlau 6 ŚL. feol. möbtietes Zimmer gu 


hene e i len e 

und reichlich Zubehör, per | 1908 e ee eat 
i pni ; 1755 g ei 

oder ſpäter zu vermiethen. ( billig zu vrm. Brabank 6, 2.05340 


iſt d. 2. Etage ze 
Hundegaſſel23 Ya Bane „Einfach möblivtes Zimmer ijt 
mit Zub.) ſofort zu verm. (5150 billig zu orm Poggenpfuhl 7, 4. 


4. Damm 1, 1. Etage 1 heund!, möbl. Bordergimmer 


mit Cab. Altſt. Graben 68, 1, zu v. 
per ſofort bis Ende September Frauengaſſe Nr. 22 ift ein 
billig zu vermiethen. (4036 


möbl. Vorderzimm, per 15. Mai 
Straußgaſſe 6. Wohnungen von zu vermiethen. Näheres part 
4 Bimm. u. reichl. Zub. v. gl.auch I möbl. Vorder mit ee 
ſpät. zu vm. Zu erfr. daſ pt. (5264 e. anſtd. Herrn v. gl. od. 15. Mai 
du verm. Altſtädt. Graben 26, 3. 
Eine alte Frau oder ordentliches 
Mädchen mit Bett. find. Schlafſt. 
Kleine Hoſennähergafſe 4, 1 Tr. 
Möbl. Wohn. u. Schlafzimm. g. 
vrm, Hint. Lazareth 5, 1 Tr., ks. 
Möblirtes Zimmer, ſen. Eingang, 
zu verm. Langgaſſe 74, 3 Tr. 
Ein elegant möbl. 1 
auch mit Penſion, per 1. u 
freundl., ſauber möblirt. Vorder- verm. Heil. Geiſtgaſſe 758 (5305 
Hint. Lazareth f. e. Herren vorz. 
Mittagst., daj. 1 frśl. möbl. aim. 
zu hab. N. Jungſtädtſtr. 2,2. (530 
in mi i iep.Gi : ije I, Z. Etage, 
2 fein möbl Zimmer, iep. Eng. 1. RAA 52 hegas. 
zimmer zu vermiethen. (5244 
"möbl. Zimmer zu verm. 
Neuſahrw⸗ Dlivaerftr. 30. (5277 
RL. Berggaſſe 5, part, it em 
ein möbl Zinner billig zu verm. 
u erfr. in die Meierei. (5808 


Eine neue Nähmaſchine iſt wegen 
Todesfall billig zu verkaufen 
Baumgartſchegaſſe 40a, part. 
Ein Fahrrad für 170 M BU al 
Mal.z.vrt. gateni ggt Toer dr ndr eng 
Ein Fahrra { ver⸗ i ; glift 
kaufen Frauengaſſe 48, 3 Tr. ul, geb: ler f d = 
z a abon ET Ohrg-Niederf 290, 11 309. St 
zu vert. ; i „1. | ——— : A - 
Fruteler 5. edt. jów. ital.$iign. | Faſt neuer kupfern. Keſſel zu verz 
e Tee az) 
. je a b. 5 a . 
Sena nee ede. bill. zu verk. Brandg. 4,2, Hopfeng. 
r Fahrrad ſehr gut erhalten, Zwei große Myrtenbäume zu 
* AA, E 139. | verkaufen Am Stein 8, Hof Th.8. 
i 
TĘ Sehr gute Speiser, T 
kartoffeln 5 Ltr.⸗Maaß 20 Wool 2 hi 
find zu verkauf. Pferdetrünte S Wal W 15 8 Gesüc IE) 
1 Stube u. Cab. z. 1. Juli(Rechtſt.) 


Schaufenſter⸗Marquiſe u. 
Ronleaux billig zu verkaufen. geſucht. Näh, Heil. Geiſtgaſſe 3/4. 
Suche eine Vorderwohnung, 


Wallplatz 10, part., links, 

Weißer Sparherd m. Bratofen z. 

Abbr. b. zu vk. Roſengaſſes, pt. r. teh. aus einer Stube, Cabinet 
und Küche per 1. Juni. Offerten 
unter D 850 an die Exp. d. Bl. 


————ů—— — ů REECE P 
(SĘ alterthümliche, eijerne 
Alte finderioje@heleute ſuchen 


Truhe iſt billig zu verkauf. 
8. 1. October eine Wohnung von 


ſogleich oder vom 1. October 
zu vermiethen. (3256 


Lang fuhr, 
Hauptſtraße Nr. 23, 3 Tr., 
Wohnung von 3 bis 4 Zimmern 
mit allem Zubehör ſofort zu 
vermiethen. (4990 

Eine Wohnung, beſtehend aus 
4 Zimmern, Garten und allem 
Zub., von gleich zu verm. Halbe 
Die Saaletage des Hauſes 


Langgaſſe 43 


gewandt fein muß. (5100 


C. Moritz, 
Landsberg a. W. 


Möblirtes Vorderzimmer zu 
vermiethen Röpergaſſe 8, 2 Tr. 
Gut möbl. Zimmer, a. W. Clav.: 
Benutz. zu v. Holzg. 11, LTr. (5334 


— — — mn 
, 1 gut erh. Wiege, alter Kinder⸗ 
wagen, Rock u. Weſte z. Eins. alt. 
grauer Rock nebſt 2 Jacken für 
12-14 j. Knaben, 1 Orillich rock für 


bew. Bartholom. Kircheng. 5, Hof. 

Fräulein, das tagsüber im 
Geſchäft iſt, findet billige Auf⸗ 
nahme. Off. unt. D 891 a. d. Exp. 
Eine anſt.Perſon mit Betten, die 
tagsüber nicht zu Hauſe, iſt melde 
fih als Mitbew. einer nur anſt. 
Wittwe Weißmönchenhintg. 2, p. 


Tar. 


o hiesige Brauerei 


wird ein tüchtiger 


Reiſend 

eiſender, I 
welcher auch im Comtoir thätig I 
jein muß, geſucht. Antritt kann JĄ 
ſofort erfolgen. Offerten mit ii 
Angabe des Alters und der ll; 
bisherigen Thätigkeit unter j 
D 786 an die Exp. d. BI. (5246 | 


in fettiger Arbeiter N 


Der Laden, Altſt. Graben 58, mit Kehlmaſchine, Hobel- | 
mit großem, zur Fleiſcherwerk | mafine, Spundmaſchine nr | 
ftatt eingerichteten Keller, fofovt | Bandfäge vertraut, finde | 
oder 1. Juli zu vermieth. Näh. dauernde PEA lein . 
Leegſtrieß 3 b od. beim Tiſchler Sand ERBETEN (8819 
Sellentin, Altſt. Grab. 53.(5098 ‚ Blehnenbort. 


z Heinrich Italiener, 
Ein Ladenlocal | 590 Arbeiter 
mit Wohnung 


für Kiesgrube u. Stopfcolonne 
und event. mehreren Zimmern 


in Bernſtein⸗Strecke Arnswalde⸗ 
Lauggarten Nr. 32, Parterre, Berlinchen geſucht. Lohn pro 
iſt ſofort zu verm. Beſonders 


Stunde 23 J. H. Kirschke, 
für eine Conditoret geeignet, 


Arnswalde. (5283 | 
da auf Niederſtadt keine Con⸗ 1 Barbiergehilfe kann eintreten 
ditorei exiſtirt. (3257 


Schilling, Langfuhr 40. (5242 | 
Laden 


Ein Hausdiener kann ſich N 
melden Hotel Monopol. (5259 

Gr. Wollwebergaſſe 2 

(Mäntelgeſchäſt Fleischer) vom 


1 jung. gebild. Mädchen ſucht in 
eb. Familie Penſion. Off. mit 
reisang. u. D 857 g. d. Exp. d. Bl. 


Zwei gute Wohnungen für 
Badegüſte von ſogleich zu ver: 
miethen Carthaus Wpr., Berg⸗ 
ſtraße Nr. 22. (5891 


* 


L. A. Meyer & Sohm. 

Gebinde, 10 Liter Inhalt, ſind | g M ü 
bilig u an de. Stade | eden Sfb eg 
gaſſe Nr. 1, an ff Flein | 05 Preiſ unt. D 848 an d. Exp d. Bl. 
1 gerade Taff. Tren euer. Mle ranen ſuchen fi 15 ci: 
Wollwebergaſſe 11 gu verlaulen u. Küche auf d. Altſt. Off u.D 863. 
1 Luftpumpe u. Keſſel eS y Kinderl. Ehepaar ſucht 7 Juli 
zum Verkauf Reitergaſſe 10. e. Wohn. auf der Altſt NEO bis 
Sauertoht, Circa 2 GeninY|18.% Off unt. D 889 Gry. erb. 
ſehr guter Sauerkohl find ſehr Woh 
u. Zub 


2. Damm 16,2, fein möbl. Zimme 

u. Cab. an e. Herrn zu verm. (5124 
Fraueng. 8, 2,eleg.möbl. Vorderz. 
nt. Cab. mit a. ohne Senj. (4930 
Weidengaſſe 32, 2 Tr., möbl. 
Bimm. an 1-2 Herren z. vm. (4880 
Fleiſcherg. 67, Limbi. Z. m. Pian. 
Cab. u. Balc. v. 15. Mai z. vm. (5090 


bilig absugeben Dede gate 1. | Wohung nan Zimmern 
1 Fächer⸗Nepoſſt. mit 28 au im ruh. Haufe in Qang: 
fajten (a. Gürtn.) billig zu c fuhr z. 1. Oct. von 2 Damen gej. 
Spendhausnengafie 1, 1 Tr. K: | Of n Pr u D 864 a. d. Exp. (5821 

Dru 04 f. d. Exp. (5321 


e e: Verſichernngs⸗ 
Geſellſchaft 


Kl. Oelmühlengaſſe 1, Thüre 3. 
Wein⸗Korkmaſchine, gut er⸗ 
ſucht zu Bureauzwecken eine 
Wohnung von mindeſtens drei 


halten, billig zu verkaufen 
hellen Räumen in beſſerer Lage 


Brodbänkengaſſe Nr. 24. (5328 
Einen größeren Poſten 
D der Stadt. Offerten unt. 6 A472 
an Haasenstein & Vogler A.-G., 


e ee 
ý + będ erlin . 19. (5871 
Maſchinenſtr Wohnung, 


hat zu verkaufen Forsigut 
Rieselfeid bei Heubude. (5343 1, Etage, Nähe der Markthalle, 

Daſeloſt kann noch Jungvieh 3 Zimmer nebſt Zubehör, zum 
in Weide genommen werden. 5 pi von einem ruhigen 
Eine ſehr große Nuswahl von | Einwohner zu miethen gejucht. 
neuem elegantem Sp und Off. m. Prs. u, D 885 an die Exp. 
Arbeitsgeſchirr ift preismerth | Zuml. Juni kl. freund! Wohnung 
für 10-12% von kindl. Leuten gi: 
U 6 


zu haben Langfuhr Nr. 30, 
Julius Bastian“ (5332 Off. unter D 842 an die Exp. d 


Möbl.Sommerwohnung, Stube, 
Cabinet u. Küche zu vermiethen 
Feldſtraße 1, Heubude. (5147 
Ein freundl. möblirt. Vorder: 
zimmer von gleich zu vermieth. 
Tobiasgaſſe 3, 1 Tr. (5200 


c 

ogącnpfugi 52 iſt joj. e. Wohn., 
en u. all. Zub., 
paſſ. f. Beamte, zu um. Näh. unt. 
PU TE OZ nn 


Eine Wohnung, 


3 größere u. 1 kleineres Zimmer, 
Speiſetamm., große helle Küche, 
Boden, Keller, Waſchküche und 
Zrudendoden, Ri a 8 

rt oder 1. Juli cr. zu ver- > 2 b . 
Das Thornſcher Weg 12,1 fl. möbl. Porderzimmer zu 
3 Treppen, bei Reichenberg. 
Beſichtigung 11—1 Uhr. (5337 
Jangfuhr, Bruns h. Weg 11,1. Etg. 


herrschaftliche Wohnung 
4 Zimmer, reichliches Zubehör, 
e miano: ae i 
1. Buli en e (5320 


1Schneidergeſelle find. dauernde 
Beſchäft. Langgarten 92, 2. (5248 
1. October oder früher zu ver⸗ Tüchtiger Barbiergehilfe mit 
mieten. Näheres Langgaſſe Lohn dauernde Beſchäfti 
5 35 häftigung 
r. 11, 1 Treppe. 2 A Strebitzkl, Stadtgeb. 141. (279 
Ich ſuche für mein Tuche, Dante 
factur„Modewaaxen⸗ u. Damen⸗ 
Grofe Wollwebergaſſe 1 einen tiót, jelöftftändig, erſten 
mit auch ohne Wohnung zu Verkäufer 
vermiethen. Näheres Lang⸗ 5 i 3 
gaſſe 11, 1 Treppe. (4824 | ganz gleich welch Confeſſion, mit 
Ein Eckladen Sprache mächt. Den Meld. ſind 
mit 2 großen Schaufenſtern iſt oe ROA 
von gleich oder ſpäter zu ver⸗ 'q, Casper David Nachfl., 
Art. Graben 65, part, Pferdeſt. : 
für e. Pferd u. Rosa. verm. e treter A 
., | N ą Gaſtw. u. 
i Priv. Vergüt. b. Mk. 250 pr. 
Comtoir- und Kellerrünne |, . et. 6 wir. 280 pr: 


guten Zeugn. findet bei hohem 
è 
Laden 
Confections⸗Geſchäft von ſofort 
angenehm. Aeußern u. der poln. 
miethen. Näh. Hundeg. 74, pt. 5330 5228] Strasburg Wpr. 
Ind Brodbänkengaſſe 6 zu verm. | HA Eisler, Hamburg. (4919 
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Geüble Asphaltente 


nach auswärts geſucht. Ofierten 
unter 05387 an die Expedition 
dieſes Blattes. (5887 

Ein in der Dachpappen⸗ 
fabrication erfahrener Meiſter, 
der eine große Fabrik zu leiten 
und Dachpappe, Holzeement, 
Carbolineum ꝛc. ſelbſtſtändig 
zu fabriciren im Stande ift, 
wird per ſofort geſucht. Offerten 
mit Lebenslauf, Zeugniſſen und 
Gehaltsanſprüchen unter 05386 
erbeten an die Exp. d. Bl. (5386 


Mittwoch 


5 7 * 
1 Hausdiener 
findet ſofort Stellung im Stadt⸗ 
lazareth am Olivaerthor. (5375 
Tiſchlergeſ. auf Möbel könn, fich 
melden Stadtgebiet Nr. 7. (5401 
Anſtreicher ſtelſt ein E Hoffmann, 
Maler, Bröſen, Olivgerweg. 
Schneidergeſelle kann ſich meld. 
Johannisgaſſe 12,2, E. Prieſterg. 
Saub. Rockarbeiter auf Tag ſtellt 
ein G. Nagel, Frauengaſſe 9, part. 
Maler - Gehilfen 

ſtellt ein Lucas, Neuſtadt Wpr. 


Ein ordentlicher 
Bier fahrer 
kann ſich melden Brauerei 
Paul Fischer, (5264 


ltc Mili 


zum Nerblenden 
werden eingeſtellt (5879 


sn 
E. & C. Körner, 
Baugeſchäft 
Ait. Graben 96/97. 
1 Barbiergehilfen jtellt ſofort 
ein R. Arends, Langfuhr. 
Ein jüngerer Commis und ein 
Lehrling wird zum ſofortigen 
Eintritt in ein Colonialwaaren⸗ 
und Delicateßgeſchäft geſucht. 
Off. u. D 911 an die Exped. d. Bl. 
Hotelhausdien. Hausd., Kutſcher, 
ſofort zahlr. geſucht 1. Damm 11. 
Für Berl., Pr. Schlesw. f Knechte 
u. Jung. (Reiſe frei) 1. Damm 11. 
Tüchtiger Schneidergef finde fürs 
ganze Jahr bei hoh. Lohn Arbeit 
Johannisg. 47, 4, K. Mannischeff. 
Tüchtiger Malergehilfe 


Einige Knechte, Dienſtmädchen 
und Arbeiterfamilien nach Weſt⸗ 
falen bei günſt. Bedingungen ge⸗ 
ſucht. Anerbiet. beſorgt d. Exp. d. 
„Volksbote“, Ochtrup i. W. (5422 


Suche 


Hausdiener mit guten Zeugn., 
ſowie einen Laufburſchen, Sohn 
anſtändiger Eltern, am liebſten 
von auswärts, bei freier Station 


B. Mack, Jopengaſſe 57. 
Tagſchneider 


für Civil und einen ſolchen für 
Militär ſucht | 
Franz Werner, 
Holzmarkt 15/16. 


| k p 
Noch 2 Klempnergeſellen 
auf Bauarbeit geübt, geſucht, 
Lohn 30 bis 40 „ die Stunde, 
von (5382 
J. Jacukeit, Klempnermſtr., 
Tilſit, Langgaſſe Nr. 5. 


1 Polier und 50 küchtige 
Maurergeſellen 


können ſofort dauernde 
Arbeit finden beim Kaſernen⸗ 
Neubau in Raſtenburg. Lohn 
4,80 Mk. pro Tag. Wohnung 
auf dem Bauplatze. (5389 
kann fofort eintreten Heil. Geiſt⸗ Houtermans & Walter. 


gajje Nr. 68. R. Borchardt. Bautischler jtelt ein 
$ Schär, Burgſtraße 3. 


Ein Laufburſche 


ann ſich meld. Döppner, Langf. 15. 


x zp Ein Knabe 
Jaguetsarheiter, 


achtbarer Eltern 


wird für den Sommer zur Bez 


7 Paletotsarbeiter K dienung in einer Conditorei gej. 


Offerten unter D 847 an die Exp. 
auf Beſtellung bei hohem 


= Fan ; 
Arbeitslohn melden fih © RU goa mA 
Eugen Hasse. 


N Moden Kohlenmarkt 22. 
Binen nüchternen Iausdiener 


Ein kräftiger ehrlicher Lanf- 
ſtellt zum 15. dieſes Monats ein 


burſche fürs Biergeſchäft kann 
ſich melden Schüſſeldamm 45. 
Arnold Nahgel Nachfigr., 
Schmiedegaſſe 21. 


Bin kräftiger Arbeitshursehe 
Tüchtige Feiler 


20 e monatlich für ein Bier- 
geſchäft geſucht Kohlenmarkt 9. 

ſtellt ein A. Liedtke, Feilen⸗ 

hauerei, Lauggarten Nr. 12. 


Tanſt.Laufburſche 5.5% p. Woche 
Gehalt gej. Spendhausneug. 5,1. 
Ein fehtiser Saltlerueselle, 
der auch auf Polſterarbeit gut 


Einen anſtänd. Laufburſchen 

geſucht Spendhausneugaſſe 5, 1. 
eingearbeitet ifi, findet dauernde 
Beſchäft. Langfuhr 30. (5330 


OrdenilicherZaufnf ijt 


fann ſich melden. 
Walter & Fleck. 
1 ordentl. kräft.Laufburſche kann 
fich melden 3. Damm 8, imLaden. 
Lehrling fürs Friſeur⸗ 
geſchäft ſucht M. Schubert, 
ſtellt ein 
R. F. Anger, 
3. Damm Nr. 3. 
Suche einen tüchtigen 
Arbeitsburſchen 
der auch Kutſcherdienſte ver⸗ 


ſehen kann. Thierarzt R. Wetzel, 
Prauſt. Bewerber können ſich 
auch Danzig, Langgaſſe 51, meld. 
Für mein Herren⸗Garderob⸗⸗ 
Geſchäft nach Maaß ſuche einen 
älteren tüchtigen 


ma 

Verkäufer, 
der poln. Sprache mächtig, per 
ſofort, eventl. 1. Juni zu engag. 
Off. mit Gehaltsanſp. u. Zeugn.⸗ 
Abſchr. unter D 881 an die Exp. 
Malergeh. find dauernde Beſch. 
Laaser, Maler, Drehergaſſe 15,1. 
Einen Barbiergehilfen ſucht 
R. Katt, Langgarten Nr. 96. 


Wee 
Füchlige Malergehilfen 
finden von ſofort dauernde Be: 
ſchäftigung bei C. Falkewicz; 
Malermeiſter, SoldauOpr. (5351 
Tüchtige 


Wasserleitungs-Installalenre 

werden geſucht er 
A. W. Muller, Laſtadie 37/38. 
Schloßg. 5 kann ein Böttchergeſ. 
auf dauernde Arbeit gleich eimtr. 


Cüchtige Rock, Palelok, 
Jahnet⸗Arbeiter 


aber nur ſolche für feine Be⸗ 
ſtellungen, finden bei hohen 
Löhn.dauerndegeſchäftigung bei 


J. Jacobson, 
Holzmarkt 22. (5342 
1Raſir⸗Gehilfe kann ſof. eintreten 
0. Brumm, Weidengaſſe 127, 
Tiſchler finden Beſchäftigung 
Johannisgaſſe 10, Kolch. 


10 Schiffonmmerlente 


werden zu ſogleich geſucht. 
Nüheres im Arbeitsnachweis 
Fiſchergrube 90, Lübeck. (5212 
Ein herrſchaftlicher Kutſcher 
mit guten Zeugniſſen kann ſich 
melden Hotel Monopol. (5251 


Langgaſſe 52, 1 Treppe. (4929 


tele einen anstånd, Jungen 


zum täglichen Tragen der Hand⸗ 
koffer. Heinicke, 
Laden 18. Vorſtellungen von 
1—2 und 5—6 Uhr. (5266 


— 


Lehrling 


Kellner⸗Lehrlinge 


und außerhalb ſucht B. Seybold 
Heilige Geiſtgaſſe 97. 65247 
Suche für mein Barbier: u. 
Friſeurgeſchäft einen Lehrling. 
G. Schiemann, Thorſcherweg 1d. 
1—2 junge Leute können als 
Kanzlei⸗Eleven 
beim Landrathsamt Kr. Danzig⸗ 
Niederung eintreten. 
: zur Glocken⸗ 
1 Lehrling und Metall: 
gießerei und Dreherei kann 
ſich melden bei (65395 
Schultz, Paradiesgaſſe 14. 
.. . AUE ENO, 


pE Weiblich. 


Junge Mädchen 
Damenſchneiderei erlern. woll. 
k. j. meld. Hl. Geiſtg. 78,3. (151 


üdchen 


können ſich melden 


Üisarettenlahrik „Rum“ 


Poggenpfuhl 37. (5227 
Mehrere im Säckenähen geübte 


Naselinen-Nählerinnen 


ſtellt per ſofort ein (5199 
P. Bertram, 
Säcke⸗, Pläne⸗ u. Decken⸗Fabrik. 
Geübte Taillenarbeiterinn. find. 
dauernde BBeſch. Altſt. Graben 106, 


2 Tr., Ging. Gr. Mühleng. (53044 


Paſſage, 


(5259 


A j ſucht 
Conditorei Bd, Arentzenbers, i 


bei gutem Verdienſt für hier f 


1 kräft. Mädchen mit Zeugn. zur 
Aushilfe gej. Langgaſſe 12, 2 Tr. 


Kellnerinnen 


für feinere Reſtaurants ſucht 
Emilie Baecker, Drehergaſſe 24. 
Suche ein junges Si f 
90 3 m. Buch für 
Aniwariemadehen den ganzen 
Tag. J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 36. 
Suche e. ehrl. Mädch. v. 15 J. für d. 
Nehm. Krebsmkt. 8, j. Schankgeſch. 
Für Nähe Kiel ſuche mehr. 
Mädchen auf e. Stelle, direct zu 
Herrſchaften, bei jährlich 120 % 
Lohn, 10 A Handgeld u. freier 
Reiſe 1. Damm 11. 
Ein Lehrmädchen für einen 
Bäckerladen wird geſucht. Off. 
unter D 862 an die Exped. d. Bl. 
1 oxventl. ehrliche Aufwartefrau 
Ein jg. Mädchen für den Nachm. 
Eine erſte Arbeiterin 
für eleg. Damenſchneiderei wird 
f.ein Modegeſch. v. ſofort geſucht. 


Ni. unt. D 841 an die Exp. (5363 


Eine Positiv- 


 Retoucheuse 


für Viſit und Cabinet 
dauernd zu engagtren 
geſucht. Atelier Bielau. 
(5333 
— — — . 
Ein Dienftmädchen ſofort geſucht 
Breitgaſſe 66, parterre. (5335 
Maſch.⸗Nähterinnen können ſich 
meld. Thornſcherweg 1, Thüre l. 
Ein Mädch. auf Herrenſchn. geübt, 
kann ſich meld. Büttelg. 7 Hesske. 
Ein jung Mädch. in d.Damenſchn. 
geübt, kann fich m. Hl.Geiſtg. 68,3. 
Tzuverl. Mädchen mit Buch für 
den ganz. Tag od. auch in Dienſt 
per 1. Juni geſ. Töpferg. 32, pt. 
Eine perfecte Schneiderin wird 
auf einige Tage tof, f. Haus gej. 
Ofert. unt. D 896 Exp. d. Blatt. 
Aufwärterin für den Vorm. 
kann ſich meld. 4. Damm 6,1 Tr. 
Hilfsarbeiterinnen f. d. Schneid. 
werd. geſ. Vorſt. Graben 10b, pt. 
Eine ſaub. Plätterin kann ſich 
melden Fiſchmarkt 3, 1 Tr. 


1 tüleht, gew, Putzarheiterin 
kann ſich meldendenny Neumann, 
Hundegaſſe Nr. 16. 
Ltüchtiges 2 Ladenmädchen fürs 
Wurſtgeſchäft, w. in der Wirth⸗ 
ſchaft behilflich ſein muß, geſucht. 
Off. unt. D 882 an die Exp. d. Bl. 
© 77 2 kann ſich von 
1 Aufwürterin dior men. 
Sammtgaſſe 5, F. Gochrke. 
Mädchen, auf Herrenſchn. geübt, 
1 tath. Aufwärterin kann fith gl. 
Zur Führung meiner Wirth⸗ 
ſchaft ſuche ich per 1. Juni ein 
älter. anſtänd. Mädchen mit nur 
gut. Zeugn., am liebſt. von außer: 
halb. Dieſelbe muß gut kochen 
können u. häusl. Arbeiten über⸗ 
nehmen. Off. mit Abſchrift der 
Zeugniſſe unter D 368 an die 
Exped. dieſes Blattes erbeten. 


Köchin 


GW 
Ce 

für ſofort oder ſpäter ſucht 
Frau Hauptmann Paetow, 
Langgarter Hintergaſſe 1, 1 . 


Geübte 


Diitenkieherinien | 


außer dem Haufe finden 
Beſchäftigung bei (5188 gi 
J. H. Jacobsohn, 
e Geiſtgaſſe 121. 
5 M KG Md 
Ig. Mädch. im Näh. geübt k. ſich m. 
Geübte Plätterin find. dauernde 
Beſchüftigung Beutlergaſſe 13. 
1 jg. Mädchen, in der Damenſchn. 
geübt, k. ſich mid. Töpfergaſſe3 2,2. 
Lordtl. Mädchen mit Buch u. gut. 
Zeugn. k. ſich meld. Jungferng. 6. 
Eine Aufwärterin für den 
ganzen Tag ſofort geſucht 
Straußgaſſe 6, parterre, rechts. 
. „Pilfsarbeiterinnen 
für Taillen können ſich melden 
Hundegaſſe 55, Hange⸗Etage. 
Nätherinnen auf Damenſchneid. 
k. Fur Poggenpfuhl 67,3 Tr. 
Ein im Nähen geühtes junges 
Mädchen findet in d. Schneiderei 
Beſchäft. Johannisgaſſe 18, part 
Für mein Material: u. Shane 


7 geſchäft jude per ſof od. ſpät. ein 


ält.ehrl. Ladenmädchen mit gut. 
Ban. Perf. Vorſt erm. B. Jexemie. 
Langenau bei Danzig. (5184 
Gigarettenarbeiterinnen tön. 
ſich melden in der Eigaretten⸗ 
Fabrik, Stambul“ J Borg. (5178 

Suche zum 1. Juni für meine 
Conditorei eine gewandte, nicht 
unter 20 Jahren ſtehende, in 
dieſer oder ähnlicher Branche 
gut bewanderte (5207 


9 
Verkänferin 
mit nur guten Zeugniſſen. Drel- 
dungen zwiſchen 12 und 1 Uhr. 


R. Jahr Nachfl. 


.. ͤ 01" TNA 
Tlücht.Verkäuf.f. Schuhe 
melde ſich Jopengaſſe 6.5 
Nähterinnen ſucht B. Schlachter: 
Schirmfabr. Holzmarkt 24, (5197 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Eine Aufwärterin melde ſich 
von gleich Hausthor 8, 1 Tr. l. 
1 Rüpt. reſp. Flicker. auß d. Haufe 
gej. Off. u. D 918 an die Exp d. Bl. 
Suche Köch., Haus-, Stub. u. 
Kindermädchen für feine Häuſ. 
Junge Mädchen, in der Damen⸗ 
ſchneiderei geübt, können ſich fof. 
melden Heil. Geiſtgaſſe78,3. (5398 
Frauengaſſe 8, 2 Tr., kann ſich e. 
jg. Mädchen a.Aufwärterinmeld. 
— — ͤ —ZA4äéäéäͤ — —ä́ ́EVZᷓ— 
Gewandte Stubenmädchen 
für Danzig, Güter und Zoppot, 
ein erfahr. Kinderfräulein und 
ein erfahr. Kindermädchen fürs 
Gut, tücht. Hausmädchen, welche 
ziemlich kochen fönn, ſowie ein]. 
ordtl. Dienſtmädchen geſ. durch 
J. Dann Nachil., Jopengaſſe 58. 
Eine Amme kann ſich melden 
2. Damm 7, 3 Treppen. 
Eine ſaub. ehri. Aufwärterin für 
Born, geſucht Johannisg. 71, 3. 
Ig. Mädchen, w. d. Damenſchneid. 
erl. h., kann fich meld. Breitg. 2,1. 
Ord. Näht. auf einige Tage in der 
Woche gej. Burggrafenſtr. 12 p., h. 


1 Plätterin kann ſich melden 


Am Stein 7. 


11. Mat. 


Saubere Frau bittet um 
Wäſche. Selbige wird im 
Freien getrocknet und gebleicht. 
Gefl. Offerten unter K 1898 an 
die Expedition dieſes Blattes. 
lalleinſt.,anſt. Frau b. um Stell. f. 
d. Vorm. Goldſchmiedeg.8,.,2 T. 
1 anſt. Frau bitt. um St. z. Waſch. 
u. Reinm.,z.erfr. Mattenbud. 27,2. 
1 ordentl. Mädchen ſucht e. Auf- 
warteſtelle für den Vormittag 
Malergaſſe 1, Thüre 6. 

1 Wittwe bitt. um Beſch. e. Comt. 
3. reinigen. Poggenpfuhl 73, Hof. 
1 anſt. Mädch. b.um e. Aufwarteſt. 
für d. ganz. Tag Hakelwerk 19, 1. 
Eine anſt. Wittwe ohne Anhang 
bittet um e. Stelle zur Pflege ält. 
Dame od. Hrn. Zu erfr. Geſinde⸗ 
Lord. Frau b. u. St. 3. Waſch. und 
Ein J. Mädch. |. e.Aufwarteſtelle. 
e bRutsch: 
1 Frau b. um Stell. zum Waſchen 
und Reinm. Ochſengaſſe 8, 1 Tr. 


r rennt A p Rag ZZA A 


R kazn ŁA Wd EŃ) 
1Aufmwärterin für d. ganz. Tagfk. 
ſich meld. Stadtgebiet 37, 1 Tr. 


) Krankenwärlerinnen 


finden ſofort Stellung im Stadt⸗ 
lazareth am Olivgerthor. (5376 


Ein Dienſtmädchen 


wird vom Stadtlazareth Sand⸗ 
grube zum ſofortigen Eintritt 
geſucht. (5877 


++ . ag . z 
Cüchtige Käherinnen 
für gute Damenhemden und 
elegante Bettwäſche können ſich 

mit Probearbeit melden. 
5419) Walter & Fleck. 
Felt, anft. Mädch. od. ją. Witwe 
3. ſelbſtſtd. Führ. e. kl. Wirthſch. 
bei einzeln. alt. Herrn k. ſich meld. 
Kaninchenberg 7. Näh. im Laden. 
Igeübte Welßzeugarb. für Ober- 
hemd. u. 2 Lehrl. für die Wäſche⸗ 
Confection k. m. Fraueng. 23,3. 
Kindergärtnerin 2. Claſſe, 
evangeliſch, zu Kindern auf dem 
Lande zum 1. Juni geſ. Offerten 
mit Zeugnißabſchriften zu jenden, 
an Frau Gutsbeſitzer Boelcke, 
Mahlkau bei Zuckau. (5388 
Für leichte Näharbeit wird 
Jemand ges. Heil. Geiſtgaſſegg, pt. 
. —— 


Stellen-Fermiltelnnes-Comtoir 
ES m MA e ck, 


Jopengaſſe 57, 

ſucht Köchinnen, Stuben⸗, 
Haus⸗ und Scheuermädchen, 
ſowie Mädchen für Alles, 
Kinderfrauen und Kinder⸗ 
mädchen bei hohem Gehalt. 

Geübte Hilfsarbeiterin für 
Taillen können ſich melden 
2. Damm Nr. 7, 2 Tr. 
Suche Hotel⸗u.Landwirthin, per- 
fecte Mamſells für kalte Küche, 
Ladenmädch. jed. Branche, rüht. 
Dienſtperſonal u. eine Frau mit 
Tocht. f. e. Penſionat a. Portierfr. 
P. Usswaldt, 1. Damm 15, part. 
Ein ordtl. Mädchen, w. kochen k., 
für Herrſchaſten nach Berlin, 
Köchin, Stuben⸗ u. Hausmädchen 
geſ.durch M. Wodzak, Breitg. 41/1. 
1 jg. Mädch. in d. f. Damenſchn.g. 
k. ſich meld. Fleiſcheſtg. 24 P. Beig. 


[Eine Frau oder ein 
w 


älteres Mädchen, 
das gute Hausmannskoſt kochen 
kann und Hausarbeit mit über⸗ 
nimmt, wird von ſofort geſucht. 
Off. unter D 907 an die Exp. erb. 


[Eine Nähterin zum Ausbeſſern 


von Wäſche kann ſich melden 
1 jung. Mädchen aus achtb. Fam. 
wird f. e. Badeort a. Verkänferin 
gej. Off. unt. D 908 an die Exped. 


M, 


p, 


Männlich. 
Tüchtiger 
Bureauar beiter 


ſucht 


mit 


bre „wünſcht Stellung. 
Räheres Poggenpfuhl 26, 2 Tr. 
Gepr Lehre. Jopp. Nſw. Unter. 
u Off. u. D 884 an b. Frp, 
tòti, arbeits). Haus d., Kulſcher, 
Knechte empf. d. Bur. 1. Sanmi. 
Ig. Mann, miſſtärfrei, . Beſchäft. 
Offerten unter P 899 an die Exp. 
M. mein, Sohn d. Jau-u. Möbel⸗ 
tiſchlerlern. iaſſ. Off. 5 917 d. Bl. 
Ig. verh. Mann judi Stelle als 
Kutſcher. Off. unt. D 915 an die E. 
EYE CET POECIE 
Weiblich. 


— — 
eee e ee, Naa 


Junge Fr. b. u. Monatsw., d. i. Fr. 


getrockn. u. gehl. w. Off. u. 5868. 
D EEE TR EEE TIERES "CZ Od M 
Eine ordl. Frau bittet umStellen 
3. Waſchen Schüſſelbamm 22, 2. 


PI»! Sue ro Rd 

Empfehle tüchtige Dienſt⸗ 
mädchen von außerhalb 
A. Jablonski, Poggenpfuhl 7. 
1 Schneid. bitt. u. Beſch. in u. auß. d. 
Haufe. Off. u. D 892 an die Exp. 
1 jaub. Plätterin ſucht Beſchäfti⸗ 
gung Kumſtgaſſe 10. Burtzloff. 


er RA te jucht gleich 
Jung. Minden pirer 
Stellung zur ſelbſtſtändigen 
Führung einer klein. Wirthſchaft. 
1 Wäſcher. b. u. St. ⸗ u. Monatsm. 
Off. unt. D 913 Exped. d. Blatt. 
1 ſaub. Frau b. um St. z. Waſch. 
u. Reinm. Kumſtgaſſe 7,3 Trepp. 
1 alleinſeh. Frau b. um e. St. f. d. 
Borod. Nm. Gr. Rammb. 13, Th. 1. 
Ein älteres anſtändig, Mädchen 
m. einem Herrn od. Dame reſp. 
eine kleine Wirthſchaft zu führen. 
Off. unt. D 904 un die Exp. d. Bl. 
Eine Frau b. um Stellung zum 
Flaſchenſpül. Büttelg.4 5,1, Th. 2. 
Eine ordtl. Frau b. um Stück⸗ u. 
Monatsw.,dieſ. w.. Freien getr. u 
gebl, Ohra, Lehmkaul 2, Ziemke. 
1 Frau, die ſaub wãſcht/ bittet um 
Stellen Ochſengaſſe Zb, part. 


NE ana AGR 1 Fiu ZE A 
Eine Kindergärtnerin 
1. Claſſe, 22 Jahre alt, mit guten 
Zeugniſſen ſucht Stellung Selma 
Konetzki, Marienburg Wpr., 

Schulſtraße Nr. 13. 

Alleinſt. Frau b. um Aufwarteſt. 
für den halben Tag. Laſtadie 28. 
Nähterin welche etw. ſchneid., w. 
Beſchäftig. Scheibenritterg. 2, 1. 
Suche für m. Mündel e. Stelle im 
Bäckergeſch. Off. u. 9922 d.. Ex. 
Ein anſt. Mädchen ſucht e. Stelle 
bei e. Hr. od. Dame d. Wirthſch. 
zu führ. Z. erfr. Fiſchmarkt 4, pt. 


Candidat der Philologie 


ſucht Hauslehrer⸗Stelle. 


Offerten unter D 886 an die Exp. | f 


Ausbildung von kinder: 
SÄFINOFINDEN. 


Ein junges Mädchen kann noch 
als Lehrſchülerin bei uns ein⸗ 
treten. Meldung bei Fräulein 
Reinick, Gerbergaſſe 7, 2 Tr. 
Vormittags 9—10 Uhr. (5358 


Der Vorſtand 
des Kindergartenvereins. 


Vionosranlıen- Verein 


Gabelsberger, 
Anfüngercurſus. 


Der Verein eröffnet Freitag 
den 13.d. M., Abends 8 ½ Uhr, 
in: Schulhauſe, Poggenpfuhl 16, 
einen Curſus für Anfänger. 

Anmeldungen nimmt Herr 
perd. Hauschild, Brodbänken⸗ 
gaſſe 40, entgegen und ertheilt 
nähere Austunft. (5385 


Buchführungs - 
Unterricht 


ertheile Damen und Herren. 
Ausbildung erfolgt unter 


Garantie in circa 4 Wochen. 


Nachweisliche Anerkennungen 
125 vorzügliche Erfolge. 


G. Wischneck, 


Buchhalter, 
Heilige Geiſtaalſe Nr. 45. 


Unterricht 


in der einfachen und doppelten 
Buchführung ertheilt 
Elisabeth Wendt, 
Wallplatz 10. 


— — 


Holhunkerricht. 


Damen, welche die feine Küche 
erlernen wollen, können ſich 
jetzt melden (5405 


Hötel du Nord. 


D 846 an die Exped. d. Bl. (5341 


1. und 2. Hypothek hier oder 


Hypotheken⸗ 
Capitalien 


höchſter Beleihungsgrenze, 


Baugelder 


offeriert bei prompter Regu⸗ 
lierung x 4740 
Paul Bertling, 


Danzig, 
50 Brodbänkengaſſe 50. 


400000 Mk. $ 


find als 1. Hypothek in einem 
od.mehrerenPoſten auszuleihen. 
Vermittler ausgeſchloſſen. Off. 
an G. L. Daube & Co. 861, Danzig. 


— — W, 


10000 Al, 


zur 2. Stelle auf ein großes 
neues Grundſtück in Danzig, 
das 15 000 e, Mietje einbringt, 
per 1. Juli geſucht. Offerten 
unt. D 692 Exped. d. Bl. (5145 
3000 % werd. auf ein Geſchäfts⸗ 
grundſtück z. 2. ſich. St.geſ. (5149 
Off. unter D 716 an die Exp. erb. 
Wer borgt geg. h. Zinſ. 100-150 % 
geg. mon. Abz. Off u. D871 a. d. Exp. 

24000 Mk. ſind auf Hypo⸗ 
theken zu vergeben. Off. unter 


Darlehen, ſchnell u. discret erh. 
ſichere Leute durch G. Krause, 
Berlin, Prinzeſſinnenſtr. 4.4925 


7 

Compagnon geſucht 
mit 10—12 000 M, der willens 
iſt, Theilnehmer an einer Holz⸗ 
waaren⸗ und Möbel⸗Fabrik zu 
merden. Off. u. D 861 an d. Exp. 
50.% m. gegen Sicherg. u. 10 Æ 
Vergütig. gej. Off. u. D 883 Exp. 
700, 2000, 5000 Mark 
und größere Beträge ſind zur 


ländlich günſtig zu beſtätigen 
Fiſchmarkt 29, 1 Treppen. 


geſ. Off. u. D 873 Exp. d. Blatt. 
13000 Mk. werden vom Selbſt⸗ 
darleiher zur 1. Stelle geſucht. 
Offerten unter D 902 an d. Exp. 
24-25 000 4 zu 4½% zur !. Stelle 
unt, derHälite der Werthtaxe fof. 
vom Selbſtdarl. gej. Off. 1.0906. 

Eine 2. ſehr ſichere Hypothek 
wird auf ein neu erbautes 
Grundſtück a 5 Procent geſucht. 
Offerten von Selbſtdarleihern 
unter D 920 an die Exped. d. Bl. 


7 Mtr. Cattun, 1 Mtr. Barchend 
in d. Milchkannengaſſe verloren 
gegangen, gegen Vergütigung 
Ein brauner Hund hat ſich 
eingefund. Kaſſub. Markt 7, Hof. 
In Zoppot oder Thalmühle am 
Sonntag ein Pincenez mitHorn⸗ 
einfaſſung und Stahlkette ver⸗ 
toren., Abzugeb. Lauggaſſe 20, 3. 
Igran u. weiß helle jg. Katze hat 
ich verlauf. Geg. Bel. abz. Ger⸗ 
Eine Henne hat ſich eingefunden 
Allmadengaſſe 6 bei Ross, 
Sonnabend Abend im Hotel 
du Nord ein Kragen wers 
tauscht. Umtauſch erbeten 
Ein Zreih. Corallenarmband am 
9. d. M. verl, Geg, gute Belohn. 
abzug. Töpfergaſſe 25, im Keller. 
Eine weiße hündmmſteſſchwarz 
Fleck hat fich eingefund. Abzuhal. 
Langenm. 25, Eg. Hoſennäherg. ð. 
Tel. filb. Damenuhr mir kurzer 
Kette, iſt am 9. Mai Abends, auf 
dem „Wege Ffarrgof, Jopen⸗ 
gaſſe, Wollwebergaſſe, g h 
Kürſchnergaſſe bis zur Dreher: 
gaſſe verloren gegangen. Der 
ehrliche Finder wird dringend 
gebeten, dieſelbe gegen gute Be⸗ 
lohnung abzugeben 1. Damm 2 
3 Tr. Vor Ankauf wird gewarnt. 
Sr 10.5%. d. Fahrt v.Neu⸗ 
fahrw.n. Dang. RAKA P 
Auslandsp.a. Bay ul . Schola 
Schi f. Bitte dehrl. Find. d. Dan 
Hl. Geiſtgaſſe 72 l. Geſch 


dw 


abzugeb. 


Kinh. Zähne, Pionie 
ſchmerzloſes Zahnziehen de 
Sorgfältige Ausführung bei 
billigen Preiſen. (5636 


LJ 
M. Henning, 
10 Gr. Wollwebergaſſe 10. 
Nie ernſtlich böſe bin ich dir 
Mein Herze ſehnt ſich oft nach dir, 


Ach komme doch recht bald zu mir 
Daß wir uns nicht mehr wied = 
ſahn, Die Schuld, fie ift nicht 
mein, Auch ich erhoffte Tag für 
Tag Ein bhaldig Wiederſeh'n! 
Die Beleidigung, d. ich d. Inv I 
Herrn. Majewskizugefügt habe, 
nehme ich zurück. 6. Missun. 
r Y eee 
1 Kind anſt. Herkunft m. i 

Pflege genomm. Off. u. v 874. 
u Dan AIR y 
Meirath! Junge Dame, 4000 
Mark Vermögen, Waiſe, 21 J. 
alt, kath., wirthſchaftl., w. ſich mit 
e. Beamten oder gut ſituirten 
Handwerker bald zu verheirath. 
Offert. u. D834 an die Exp. d. Bl. 


5 


Nr. 109. 


Für Stutthof u. Umgegend 
ein zweiter 
Awzü 
erwünſcht. (5421 
Junges anſt. Mädchen ſucht 
die Bekanntſchaft eines jungen 
Mannes (Handwerker) zwecks 
ſpät. Verheirathung zu machen. 
Off. unt. D 860 an die Exped. d. Bl. 
Zwei Handwerker, ev., Ende 
20er, wünſchen die Bekanntſchaft 
zweier Damen, nicht über 25 J., 
zu machen, behufs ſpät. Verheir. 
Gefl. Off. unt. D 901 an d. Exp. 
Anſt. jg. Schneiderin, 24 Jahre 
alt, evang., mit eigener Wirth- 
ſchaft, wünſcht Bekanntſchaft mit 
ſolidem Handwerker betreffs 
Verheirathung. Ernſtgemeinte 
Off. u. D 903 an die Exp. d. Bl. 
Junger ſtrebſ. Kaufmann, 
Ende 20er, ſucht beh. Gründung 
eines eigenen Geſchäftes Lebens⸗ 
gefährtin mit Vermögen,. Ein⸗ 
heirathung in e. Geſchäft nicht 
ausgeſchloſſen. Damen, die eine 
glückliche Ehe eingehen wollen, 
belieben nur ernſtgemeinte Off. 
unter D 877 an die Expedition 
dieſes Blattes abzugeben. Dis⸗ 
cretion Ehrenſache. 


BEZ” flag, EE 
Geſuche und Schreiben jede 
Art fertigt ſachgemäßz Th. 
Wohlgemuth, Johannisg. 13, 


Klagen, SR 
eſuche, Steuer⸗Reclamationen 
Schreiben jd. Art fertigt ſachgem. 
R.Nowakowski, Schmiedeg. 16, 1. 


Hilfe und Rath 
in allen Proceſſen (auch in Ehe- 
Erb- u. Alimentatiousſachen) 
durch den früh. Gerichtsſchreiber 
Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33. 


Malerarbeiten 


werden ſauber ausgeführt. Off. 


unter D 614 an die Exped. (5075 

MET Maurer- u. Zimmer⸗ 
arbeiten werden zu 
übernehmen geſucht. Offerten 
unter D 721 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. (5165 


1 Maurer empf. fid) zu Reparat. 
jeder Art in u. außer dem Hauſe. 
Petershagen h. d. K. 22/23, 1 Tr. 


Jede Polgterarheit 


wird ſauber u. billig angefertigt 
Breitgaſſe Nr. 41, 1 Treppe. 
Soph. u. Matr. werd. gut u. bill. 
umgearb. Off. unt. D905 dieſ. Bl. 


Wer vorwärts kommen "il: 


lieb hat, lese Dr. Bock’s Buch „Kl. 


Familie.“ Pr. 30 Pf. in Brfm. eins. 


C. Klötzsch, Verl. 1. in Leipzig. 
` (4588 
Schirm⸗Reparat. u. Bezügewerd. 
taub ch. neu. bill angef. Schirmfbr. 
S. Deutschland, Langg. 82. (9115 
27 — — w w, — 
Geübte Schneiderin empf. ſich in 
außer dem Steindamml h pt. 
1 tücht. ſeldſt.Schneſderm empf] 
in u.au5.0.$. Gefl. Off. u. 0 854 E. 
1117 Einfache wie 
Modiſtin. elegante Kleider 
werden nach dem neueſt. Schnitt 
ſauber u. gut ſitzend augefertigt 
j H. Wien, 
Kaſernengaſſe 1,1 Tr., links. 
Feine Wäſche wird janba. g. gew. 
u.geplättet Tiſchlergaſſe 36, 1 Tr. 
Damen- u. Kinderkl. werd. ſaubdeu. 
b ill angef. Lang! gart. 9, 3 Tr.rchts. 
Damenkl., Einſegnungskl. formie 
Kinderkl. v. einf. b. z. hocheleg. w. ſb. 
u. billig angefertigt Altes Roß, 2. 
1 werden nach corns 
Claviere ſervatoriſchem 
Syſtem gut und dauerhaft 
geſtimmt Große Mühlen⸗ 
gaſſe Nr. 5, parterre, rechts. 
Guter kräft. Mittagstiſch in und 
auß. dem H. a Port. 40 u. 50 empf. 
Quednau, Poggenpf. 51, im Reit. 
Junger Mann ſucht Pianino 
zu leihen. Offerten mitPreisaug. 
unter D 859 an die Exp. d. Bl. 


Fracks 


und 


Frack - Anzüge 


werden verliehen 


Breitgaſſe 20. 
Elegante Fracks 


und (5185 


Frack - Anzüge 


werden ſtets verliehen 


Breitgaſſe 36. 


Eug. Bieber, Uhrmacher, 

Heil. Geistgasse 30. (53% 

Die „Dirſchauer Nieder 
lage“ der 


Waldsehlössehen Branerei 
Allenstein, Ah, 


empfiehlt ihre jetzt hochfeinen 
und haltbaren Biere in Ge⸗ 
binden und Flaſchen zu 
Brauereipreiſen. 38: 


Nur echte Waare, 


nicht 70 oder 60,9 p. Pfd., ſondern 
nur 50 3 p. Pfund. 3 Centner 
Werderkäſe habe ich von einem 
Gut zum Verkauf erhalt., p. Pfd. 
50 „3, in Brod. v. 12.15 Pfd. 45A. 
Echt. Putzigerbier p. Ltr. 10 
zum Koch. u. Trinken 4. Damml2, 
Actien⸗Brauerei⸗Ausſch. (5417 


(5189 


11.109. 


„Banita I 


» 


2. Beilage der 


Neneſte Na 


Hinweiſe auf den Zuſammenhang alles geiſtigen Fortſchritts 
mit der Preſſe und feierte die Preßfreihet. In gedanken⸗ 
77 er Rede, die oft vom ſtürmiſchen Beifall der Hörer 
gründungen. A A de ſtellte der Rector der en Pro: 
(Von unſerm Berliner Bureau.) feſſor Schmoller, feſt, wie Wiſſenſchaft und Preſſe ein 
Berlin, 9. Mai. Dieſer Wonnemonat Mai iſt wirkkich gemeinſames Ziel haben: der Wahrheit zu dienen! Die 
verſchwenderiſch mit feinen Gaben. Erſt hat er uns die inneren Beziehungen der Wiſſenſchaft zur Publieiſtik würden 
Kunſtausſtellung gebracht, dann in den erſten Tagen ſeiner ſich niemals lockern. Profeſſor Körner feierte Namens 
Grifteng Novitäten in den Hoftheatern, am Sonnabend die des Vereins Berliner Künſtler „die Schweſterkunſt mit der 
Eröffnung der großen Mufikausſtellung, von denen ich Ihnen Feder“. In ſeiner klaſſiſch humoriſtiſchen Art ſchilderte dann 
manch interefjante Details zu berichten haben werde, und Alexander Meyer die Entwickelungsgeſchichte des Vere 
gleichzeitig mit biefer Eröffnung auch noch draußen im Thier⸗ eins, der fih aus kleinſten Anfängen vom Jahre 1862 nun 
garten, auf ber Siegesallee, die Enthüllung einer neuen entwickelt hat bis zum Beſitz eines weltſtädtiſchen Clubs. 
Hohenzollernſtatne, der Albrecht des Bären, die bereits gleich⸗ An einem Abend der Woche öffnen ſich dieſe Clubräume 
zeitig mit den erften drei Gruppen hatte enthüllt werden auch unſeren Frauen — wir ſind alſo viel toleranter, als der 
ſollen, die aber von Bildhauer Schott nicht rechtzeitig Club, der gleichfalls geſtern eröffnet ward und jeden Herren⸗ 
abgeliefert werden konnte, da bei der Uebertragung beſuch ausſchließt: der Deutſche Frauen ein 5. Wenige 
des Modells in Marmor, die in Carrara erfolgte, die] Schritte von den Linden, in der Schadowſtraße 10 und 11, 
Arbeit in zu kleinem Maßſtabe ausgeführt worden war und dem biſtoriſchen Haufe, in dem der „alte Schadow“, der große 
nun noch einmal hatte reproducirt werden müſſen. Bildhauer, gewohnt hat, beſinden ſich die Räume des Frauen⸗ 
Der geſtrige Sonntag nun hat uns gleich zwei Er⸗elubs. Alles it in vornehmer, behaglicher Weiſe praktiſch 
eigniſſe auf einmal gebracht: die Eröffnung des Prefi e eingerichtet. Dieſer erſte Frauenelub ſoll unſeren 
Clubs und die des erten deutſchen Frauenelubs. Damen, beſonders den alleinſtehenden, eine zwang⸗ 
So auffällig es erſcheint, wir haben bisher in Berlin keinen loſe Geſelligkeit ermöglichen. Weihnachts: und Syjveſter⸗ 
Preſſe⸗Club beſeſſen, wie denn auch der Verein Berliner feier 2e. werden hier gemeinſam veranſtaltet werden ⸗ 
Preſſe bisher kein Heim beſaß. Er wohnte zur Miethe es finden gemeinſame Mahlzeiten ftatt — kurz, die in der 
beim Künſtlerverein, der auch nur Miether im Architekten] Weltſtadt alleinſtehende Frau findet hier ein behagliches 


Zwei weltſtädtiſche Club- 


a 


Banje: war. Nun bezieht der Künſtlerverein demnüchſt] Heim. Es find bereits 175 Damen dem Club ee 
ſein neues Haus und vom Verein Berliner an deffen Spitze u. A. die Damen v. Hanſe mann, v. Cepden, 
Pree iſt nach eingehenden Bemühungen ein | Etje Oppenheim ſtehen. Es erſcheint zweifellos, daß dieſer 


Dieſer Verein darf Club bald jo reuſſiren wird, wie die zahlreichen, als eine 


Preſſe⸗Club begründet worden. onelubs in England 


ſtatutenmäßig jeine Gelder nur zu Wohlthätigkeitszwecken zu Selbſtverſtändlichkeit betrachteten Frau 
Gunſten feiner Mitglieder verwenden, er darf keinen m, und Amerika. 

4 e o ²˙ «³Ü .d . ! -f ö — 
ausgeben zu Geſelligkeitszwecken. Es mußte daher der Pree: | m = 
Club unabhängig vom Verein Berliner Preſſe begründet Aus dem Gerichts faak 
werden, mit eignen Finanzen, eigner Verwaltung. In den Strafkammerſitzung vom 10. Mai. 
glänzenden Räumen, die der Club ſich im Hauſe Unter den Wegen Vergehen gegen § 330 Str. ⸗G.⸗B. ſtand heute der 


è 2 : ri t, wird nun Tiſchlermeiſter Hermann Linde von hier vor dem Straf- 
u EE be W ód Gon: aa, nachdem zuvor ein in Rane Sache gegen ihn ge⸗ 
8 führter Civilproceß zu ſeinen Ungunsten entichieden worden 


verſationszimmer und großer Speiſeſaal liegen nach den, „Es handelte ſich um den am 1. December 1896 in Folge 
Linden zu; die Billard⸗ und Spielzimmer, das Vorſtands⸗ unrichtiger Ausführung der Fundamentirungsarbeiten zu 


und Seeretariatszimmer des Vereins nach der Charlotten⸗ dem Hauſe des Angeklagten, Kleine Berggaſſe 16, erfolgten 


ſtraße. Dort befindet ſich auch ein Sprechzimmer, ein Com- 
miſſionszimmer. Die Paneele des Leſfeſaals dienen zum 


Aufhängen der in einer Zahl von mehreren Hunderten ver] geſtellt. 


tretenen in und ausländiſchen Zeitungen. Die Arbeits 


Einſturz des Hauſes Kleine Berggaſſe 15, über den wir ſeiner 
Zeit berichtet haben. Die Anklagebehörde hat Linde als den 
verantwortlichen Bauleiter angeſehen und ihn unter Anklage 
Es wurde ihm zum Vorwurf gemacht, ſahrläſſiger 
Weiſe ſchwer gegen die Regeln der Baukunſt gefehlt zu 
haben, indem er, trotz des ſchlechten Baug rundes, feine 


räume find ſehr praktiſch, die übrigen Säle und Zimmer in Fundamentgräben bis 1½ Meter tief unter das Fundament 


vornehm gediegenem Geſchmack eingerichtet. f 
Die geſtrige Eröffnungsfeier bewies bereits, jA K 

Preſſeelub feinen Zweck erſtillen wird und den Vereinsm 

gliedern, ſowie den Freunden und 


des der Frau Bötzmeyer hierſelbſt gehörenden Nachbarhauſes 
ausſchachten ließ und jo den Einfturz dieſes Hauſes veranlaßte. 
Linde lehnt jede Verantwortung mit dem Hinweiſe ab, daß er 
lediglich der Bauherr geweſen ſei und die verantwortliche 


Förderern der Literatur [Bauausführung vertragsmäßig den Unternehmern, Maurer 


einen Mittelpunkt für geſelligen und die Intereſſen der Julius Groth und Zimmermann Herm. Buſchau übergeben 


ird. Es war 
Schriftſtellerwelt fördernden Verkehr ſchaffen wird, war 
geſtern das ganze literariſche und wiſſenſchaftliche Berlin in 
ſeinen marcanteſten Vertretern erſchienen. 
verſität, die Techniſchen Hochſchulen, 


das Präfidium der Bühnengenoſſenſchaft, Literatur, „Runit, | 23 


hatte. Als Zeuge und Sachverſtändiger wurde zunächſt Herr 
Bauinſpector Lehmann von hier vernommen, gegen den 
die ſchwer geſchädigte Frau Bötzmeyer ebenfalls eine Klage 


Akademie, Uni⸗ angeſtrengt hatte, allerdings mit negativem Erfolg. Herr 
bie Hoftheaterleitung, Lehmann, der die baupoltzeiliche Oberaufſicht über den Bau 


hatte, bekundete, daß Frau Bötzmeyer in einer vom 


. November 1896 datirten Eingabe die Poligeidirection auf 


Wiſſenſchaft, Verleger und hervorragende Großinduſtrielle, ſo das gefährliche Beginnen der Bauleiter ihres Nachbarhauſes 


abge uar, ordnete Vorſichtsmaßregeln an. 
Er befahl, daß das Fundament zum Schutze des Nachbar⸗ 
hauſes nur von Meter zu Meter, hüchitens aber auf 2 Meter 
gelegt werden dürfe und daß im Falle eintretenden Froſtes 
Maßregeln getroffen werden ſollten, um ein Abrutſchen des 
geführdeten Giebels zu verhüten. Es blieb dem Zeugen un⸗ 
bekannt, daß die Unternehmer bis 1½, Meter unter das 
Fundament des Nachbarhauſes ausſchachten lafen würden. 
In der genehmigten Zeichnung waren nur 25 oder 30 Centi⸗ 
meter angegeben. Herr Lehmann ſchärfte dem Schmiede ein, 
ſeinen Unternehmern unverzüglich von den getroffenen An⸗ 
ordnungen Mittheilung zu machen. Am 26. verfügte Zeuge 
dann ein Schreiben an Frau Bötzmeyer, des Inhalts, daß 
der Giebel ihres Hauſes genügend abgeſterft fet und 
eine Gefahr für ihr Haus nicht vorliege. Die Anordnungen 
des Baubeamten ſind jedoch nicht befolgt worden — am 
1. December meldete das Nevier-Bureau, daß der Giebel 
eingeſtürzt fei. — Der Zeuge, Maurergeſelle Schmiede 
beſtätigte dieſe Darſtellung des Herrn Lehmann, ſoweit er 
dazu in der Lage iſt. Grothe und Buchau haben ſich, nach 
Ausſage des Zeugen, als verantwortliche Bauleiter gefühlt, 
Linde, der Angeklagte, habe ſich niemals eingemiſcht, auch 
keinerlei Anordnungen getroffen. Von den baupolizeilichen 
Anordnungen habe er — Zeuge — dem Grothe und Buſchau 
gleich am anderen Morgen Kenntniß gegeben, doch ſei von 
Grothe im Gegenſatz dazu angeordnet worden, daß das ganze 
Fundament ausgeſchachtet werden fole, Beide Unternehmer 
haben erklärt, jie müßten zur Sicherung des Fundaments 
Schwellenroſte legen und könnten daher nicht von Meter zu 
Meter mit der Fertigung des Fundaments vorgehen. Ihm ſei 
die Sache bedenklich vorgekommen; aber er habe den An⸗ 
ordnungen ſeiner Arbeitgeber folgen müffen und deshalb weiter: 
arbeiten laſſen. Am 1. December Vormittags um 11 Uhr 
habe er dann mit dem Mauern des Fundaments begonnen, 
um 3 Uhr jet der Bötzmeyer'ſche Giebel abgeſtürzt. — Als 
Zeugin wurde auch die 72jährige Frau Bötzmey er, die 
dekanntlich durch das Unglück damals beinahe ruinirt worden 
ift, vernommen. Sie bekundet, daß fte die Leute flehentlich 
gebeten habe, ihr Haus zu ſchonen, ohne daß man darauf 
hörte. — Grothe und Buſchau, die nicht vereidigt 
werden, ſuchen die Schuld an dem Unglück von ſich auf 
Linde abzuwülzen, den jie als den Veranwortlichen bezeichnen 
Sie ſelbſt wollen fih nur gewiſſermaßen als Geſellen bee 
trachtet haben. Nach dem Ergebniß der Beweisaufnahme 
giebt Herr Bauinjpector Lehmann fein Gutachten jedoch 
dahin ab, daß er Grothe und Buſchau für die 
Veranwortlichen hält. Auch der Sachverſtündige, Herr 
Baugewerksmeiſter Herzog, äußert ſich dahin, daß 
dieſe beiden ſtrafrechtlich als die Veranwortlichen ane 
zuſehen ſeien. Civilrechtlich hält Herr Herzog allerdings den 
Linde für den eigentlichen Bauunternehmer, Grothe 
und Buſchau, die kein Betriebs kapital beſitzen dagegen, wenn 
fie auch Bauleiter waren, nur für vorgeſchobene Perſonen. 
Der Staatsanwalt trat der Anſicht der Sachverſtändigen bei, 
ebenſo das Gericht, welches Linde freiſprach, mit der Be⸗ 
gründung, daß nicht er, ſondern Grothe und Buchau verant⸗ 
wortlich gemacht werden können. 


Eine aus eigenthümlicher Veranlaſſung begangene Körper⸗ 
verletzung führte den Schuhmgchergeſellen Anton Detlaff 
aus Mechau bei Neuſtadt auf die Anklagebank. Detlaff iſt 


ein eifriger Kirchenbeſucher, beſonders ſchwärmt er 
dabei für einen Sitz auf dem Orgelchor. Mit 
größter Rückſichtslofigkeit gegen feine Mitmenſchen Hat 


er ſich auch lange Zeit dieſes Lieblingsplätzchen in der 
Mechauer Kirche erobert. Nun iſt aber der Orgelchor 
in Mechau ſehr ſchwach. Um einen Einſturz zu verhüten 
hat deshalb der Pfarrer, Herr Bonezkowski, angeordnet, 
daß nur denjenigen Perſonen der Zutritt zu dem Chor zu 
geſtatten ift, die dort einen Sitz gemiethet haben. Danach 
richtete ſich der Angeklagte aber nicht, denn ſeine Vorliebe 
für das Plätzchen war zu groß. Deshalb wurde der 
Kirchendiener Hallmann von dem Kirchenvorſteher Zientz 
auf feine Perſon aufmerkſam gemacht. H. verſchloß alſo 
während der Andacht ſtets die Chorthüre um Dettlaff abe 


dridłe Aiiltwach 1. 


alſo die Bahn freigemacht hatte, ging er befriedigt auf fein 
Plätzchen und hielt ſeine Andacht. Hallmann aber konnte es 
nicht verwinden, daß er nach dem alten Spottwort „in der 
Kirche Prügel bekommen hatte“ und ſo kam Detttaſſ vor den 
Strafrichter. 

Der Gerichtshof hielt mit Rückſicht auf den Ort, wo die 
That geſchehen, trotzdem nur einfache Körperverletzung vor⸗ 
liegt, eine Gefängnißſtrafe für angebracht und normirte 
diefelbe auf 2 Wochen. 


Lorales. 


Herr Cireusdirector Kolzer ift von einem 
ſchweren Unglücksfall betroffen worden, wie 
aus Neidenburg gemeldet wird. Am Sonnabend 
traf dort der Cireus Kolzer ein und das Zelt wurde 
ſofort aufgebaut, Es ſollte nun ausnahmsweiſe Benzin⸗ 
Gas zur Beleuchtung benutzt werden. Beim Füllen 
der Lampen nun kam Jemand mit einem Licht dem 
Benzin zu nahe, und ſofort ergoß ſich die 
brennende Flüſſigkeit über den Director 
Kolzer und ein Mitglied des Circus. 
Letzteres kam noch glücklich davon, da es ſofort die 
brennenden Kleider abwarf; Herr Director Kolzer jedoch 
erlitt ſo ſtarke Brandwunden an Armen und Händen, 
daß er ins Krankenhaus geſchafft werden mußte, wo er 
nach der Ausſage des Arztes wohl fünf Monate 
bleiben muß. 

* Die Landwirthſchaftliche Genoſſenſchafts⸗Caſſe 
für Weſtpreuſten hielt am Sonnavend in Graudenz ihre 
Hauptverſammlung ab. Als Vertreter des Herrn Ober⸗ 
präſidenten war Herr Regierungsrath Bujeniy erſchienen. 
Nach der Bilanz für 1897 ſchließen die Activa und Paſſiva 
mit je 164.402,20 Mk., das Gewinn⸗ und Verluſtconto mit 
je 2235,77 Mk. ab. Die Zahl der angeſchloſſenen Genoſſen⸗ 
ſchaften betrug am Schluß des Jahres 14 mit einer Geſammt⸗ 
faftjunsme von 440000 Mk. Der Reingewinn iſt unbedeutend. 
Die Bilanz wurde von der Verſammlung genehmigt, 
dem Vorſtande wurde die Entlaſtung ertheilt und 
beſchloſſen, den Gewinn dem Reſervefonds zuzuſchreiben. 
Es wurde ſodann beſchloſſen, daß Anleihen der Genoſſen⸗ 
ſchaft und Spareinlangen bet der Genoſſenſchaft 75 Procent 
der Haftſumme nicht überſchreiten dürfen, und daß Credite 
bis zu 75 Procent der gezeichneten Antheile gewährt werden 
dürfen. Auf Vorſchlag des Aufſichtsrath wurde beſchloſſen, 
1o Procent des Geſchäftsumſatzes als Prowifion zu erheben. 
Das Eintrittsgeld wurde auf 20 Mk. fejtgejegt. Es folgten 
Statutenänderxungen. Als Vertreter des Vorſtandes in Bes 
hinderungsfällen wurde Herr Rentier Ramſay⸗Kl. Petzels⸗ 
dorf, als Stellvertreter des Aufſichtsrathes Herr Schuhmacher⸗ 
Roſenkrug durch Zuruf gewählt. Die durch das Loos 
ausgeſchiedenen Herren Dembek⸗ Marienhof und Plehn⸗ 
Gruppe wurden als Vorſtands⸗ bezw. Aufſichtsrathsmitglieder 
durch Zuruf wiedergewählt. Schließlich erklärte ſich die 
Verſammlung im Princip mit der Anſtellung eines Repiſors 
für die geſammten Centralcaſſen einverftanden. 
Mahnung an die Radfahrer. An den Anſchlag⸗ 
jänlen in Breslau prangen jetzt große Plakate, auf 
denen ſchon von weitem das Wort Radfahrer in die 
Augen fällt. Auf dieſen Zetteln giebt der Radfahrer⸗ 
Schutzverband Rathſchläge und Anweiſungen in Betreff 
des Fahrens, von welchen nur zu wünſchen iſt, daß 
auch hieſige Radfahrer dieſelben ſtets beherzigen 
möchten. Das Plakat hat folgenden Wortlaut: 

„Radfahrer! Fahre nicht aus, ehe du nicht ſicher auf 
dem Rade biſt, d. h. auch ſchnell auf- und abſteigen, Tempo 
wechſeln und ausweichen fannft. Fahre in Ortſchaften ſtets 
langſam, in der Stadt höchſtens in der Geſchwindigkeit eines 
Trab fahrenden Wagens, bei belebten Straßenübergängen 
im Schritt. Fahre ſtets rechts, auch auf leerer Straße, beim 


Einbiegen in eine Querſtraße nach rechts in kurzem, nach 
links in weitem Bogen, ſtets unter Läuten. ntgegen⸗ 
kommenden Fuhrwerken u. f. w. weiche rechts aus, voraus⸗ 
fahrende überhole von links unter Läuten. Gegen Fuß⸗ 
gänger ſei in jeder Weiſe rückſichtsvoll, erſchrecke ſie nicht 
verſah, fühlte er ſich hinterrücks am Rockkragen erfaßt,] durch unnöthiges Läuten, fahre in weitem Bogen oder lang⸗ 
Auf das Bedeuten des Hallmann, daß er da nicht (am vorbei. Fahre nie ohne Legitimationskarte, ohne Bremſe, 
zu fuchen have, fand er — in feiner Entrüſtung die Heiligkeit ohne Anſchließ vorrichtung, am Nachmittag nie ohne gefüllte 
des Ortes vergeſſend, — eine etwas derbe Autwort; er drehte] Laterne. (Anzünden laut Polizeivorſchrift eine Stunde nach 
aus altem Dung befand. Nachdem ſich Zeuge davon ſich kurz um und verſetzte dem fein Amt übenden Kirchen⸗] Sonnenuntergang.) Tritt Uebergriſſen anderer Radfahrer, 

widerte mit einem beredten, an geiſtvollen Pointen reichen überzeugt hatte, daß der Giebel des Bötzmeyerſſchen Hauſes ! diener einen Fauſtſchlag in das Geſicht. Nachdem er fid: Fuhrleute, Fußgänger energiſch perſönlich oder unter An- 
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Gebrüder Frey mann, 
Danzig, Kohlenmarkt Nr. 29. | 
Elegante Herren-Confection nach Maass 


Wir offeriren das denkbar Beſte 
zu recht mäßigen Preiſen. 


das Bild der intereſſanten Tafelrunde] aufmerkſam gemacht und um ſchleunige Abhülfe gebeten habe. 
die vom Prüſidenten des Clubs Hermann Dieſe Eingabe fei auf der Polizei⸗Direetion am 24. November 


zuſammen, 3 Si 4 RT. räſentirt worden und ihm, (dem Zeugen) am 25. 
Sudermann in geiſtvoller Anſprache begrüßt wurde. kj Verfügung AS 1 3 Er ar ſich 


In Worten kraftvoller Rhetorik, mit oſt überlegenem Humor noch an demſelben Tage perſönlich zur Bauſtelle 
ſprach der Redner, der den Club als den künftigen Mittel⸗ pew A kaj ane a e ee 
punkt des geiſtigen Berlins bezeichnete. Friedrich Gp tele ERBETEN, Der bie vente Pa Wal. 5 pa 
Bagen, ber Vorſitzende des Vereins Berliner Preſſe, 15 aus, daß der Baugrund oben aus etwas Schutt und tieſer 


zufangen, fo auch um 2. Februar d. Is. Dettlaff legte ſich 
aber davor auf die Lauer, bis Berechtigte erſchienen, zwiſchen 
denen durch er ſich hineinzuſchmuggeln verſuchte. Doch das 
Auge des auf ihn Fahndenden war ſcharf und ehe er ſich's 


ſetzte ſich 


Herren-Confection fertig vom Lager. N 


Jaquet⸗Anzüge aus guten Wollen⸗ 


Stoffen Mk. 12, 15, 18 


i e ; D Em Jaquet⸗Anzüge aus den beſten Stoffen „ 20, 24—30 

Sämmtliche Artikel der Herren⸗Confection werden BR BA „|  Gehrod-Anzüge,Gefellichafts-Anzüge „ 24, 30—45 1 | 

von uns in vornehmſter Geſchmacksrichtung, aus . e Sommer⸗Paletots, Schuwalows, K 

den eleganteſten ſowie dauerhafteſten Stoffen aufs eee 1 Wee ACZ NETA EA Der 15—30 8 

| tadellojen Sitzes geliefert. N und Turn⸗Jagucts et „ 2, 8, 4, 8 
bel 


Verkauf nur gegen Caſſa, 


: daher folgende billigen 
Preiſe. 


Tuch- Ausschnitt. 


3 Qudjlin8 . „ „. . . Meter Mk. . 2—3 

Anfertigung nach Maaß. n 
Jaquet⸗Anzug in den neueſten engl. Stoffen Mk. 30—36 Hammg arne , AOC TT 
ſchafts⸗Anzug 25 ih . 9 ` a . 4h 36—45 Hoſenſtoffe . 4 . . e o 0 51 M 
Rock⸗Anzüge, 1- u. ATeihig, Kammgarn 22 

w. Cachemir aa „> s . „ 40—60 Knaben- Anzüge, ł 
Havelocks, Sommer⸗Paletots, Schuwalows „ 15—45 Confirmanden- Anzüge, 
9 8 e Kammgarn, engliſch 818 | Kinder-Confection ER 
Touriften- und Turn Anzüge , . . „ 10-50 emi vom billigften bis feinften Genre, 


Kleiderröcke. 


Costüme hochappart 12—15 m 


Damen-Blousen. 


Blousen gu Satit, Rips und Cachemir 1,50—2,00- % 


Damen-Confection: 


Kragen, hochfein, in Tuch, engl. Moiree, 1,00, 1,50, 2,00 % 


Kragen e e 1 9 > Seide, Sammet, Damaſt, Blousen 1 AG Crepp 2,00—3,00 A Kleiderröcke i 8 x eaae ram 
Capes und Umnahmen „Eu Blousen : die KOPA. BRC? | 

loſe, hochelegant, in Seide, Sammet und Spitzen, 12-40 A Blousen 4,00 4, 500 % e ene, Kleiderröcke > 8 Gadjemir und Rips 
Jaquetts 32 0 Pe onena Fagons, mit Blousen Haren Steffen so kip fer Ballſtoffen und Klei derr öcke 9 a Cheviots, Mohair, 
Jaquetts, e „b ohne Stickerei, apparteſte Blousen in Seide, Halbſeide und Mohairſtoffen 8—15 M 5 bis 12 4 gliſch LED) Halbſeide u. ſ. m. 


kufung der Behörden entge ] i 
| n entgegen. Wer als Radfahrer für fi 
Ae Ge des Punta Einſchränkungen fernhalten ib 
icum i 
we Be RB erwerben will, der beachte und 
Gebrauchsmuſter find eingetragen worden für C. 
me echer in Danzig auf eine Vorrichtung zum 
Imſetzen von Eiſenbahnwagen auf verſchiedene Spurweiten, 
für Albert Loewenſon in Thorn auf einen Auf⸗ 
bewahrungsbehälter für zahnärztliche Inſtrumente ꝛc., welche 
zu beiden Seiten des Operationstiſches angeordnet ſind; für 
J. Becker in Elbing auf Cigarrenbeutel mit Annoncen 
i RR wn in Graudenz auf ein Vorhängeſchloß 
J em bezw. gepreßtem Gehäuſe mit ei i 
Dege SI Towne 5 ügel. Gehäuſe mit eingenieteter 
eſtpreußiſche Jagd⸗Ausſtellung in Rieſen⸗ 
burg. Ueber die Ausſtellung in Sliefenhirwa ai 
der „Geſ.“ noch einige für unſere Jäger intereſſante 
Mittheilungen, denen wir Folgendes entnehmen: 
I. Ausgeſtellt waren einige 40 Rothhirſchgeweihe aus 
Weſtpreußen, 18 Damſchaufler aus Weſtpreußen, 262 Reh- 
gehörne, 4 Elchgeweihe, 1 Gamskrickel, 2 Renthiergeweihe, 
3 ausgeſtopfte Adler, in Weſtpreußen erlegt, 2 aus geſtopfte 
Auerhähne, eine reiche Schußwaffenſammlung vom älteſten 
Syjtem bis zu den modernſten, 2 ausgeſtopfte Wölfe, die in 
Weſtpreußen bezw. von weſtpreußiſchen Jägern erlegt ſind, 
ausgeſtopfte Vögel und Thiere aller Art. Eine ſehr reiche 
Collection war vom 2. Jäger⸗Bataillon aus Culm ausgeſtellt, 
h ferner vom Erbprinzen Reuß i. L. eine Sammlung in 
| Raudnitz erbenteter capitaler Geweihe. 
; Die Preisvertheilung hatte folgendes Ergebniß: Preiſe 
für Einzelgehörne von ſtarkem und regelmüßigem Wuchs: 
8 ar v. Kries, ſilberne Medaille Mitte 
5 Y erne i „Kries⸗ Fri 
ur Saale e A ne Medaille v. Series - Friedenau, 
tele für Abnormitäten und Raritäten: ſilberne 
i rebane Oberförſter Meyer für ungeraden zwölfer Bock 
| 5. Ae Puttkamer⸗Plauth für doppelten Kreuzbock von zehn 
pHi Pretſe für Einzelgeweihe von Rothhirſchen: 
h Medaille Frau v. Görne, für ungeraden 24 Ender, jilberne 
f Medaille Frau v. Görne, für ungeraden 14 Ender, filberne 
* Medaille Rittmeiſter Eben für 12 Ender. 
| Ehrenpreiſe: Hauptmann Meyer für den ſtärkſten Dame 
ſchaufler, Forſtrath Rodegra⸗Danzig für eine Collection 


goldene 


jeltener Gehörne, Major v. Buffe für einen 1895 bei St. 
Avold in Lothringen ſelbſt erlegten Wolf, Hauptmann Zimmers 
bei Culm ſelbſt⸗ 


mann für drei im Februar und März d. Is. 
gefangene Ottern. 


Preiſe für Collectionen: goldene Medaille Erbprinz 
Reuß j. L. für elf in elf Jahren in Raudnttz ſelbſterlegte 
Hirſche, ſilberne Medaille Freiherr v. Schönaich⸗Kl. Tromnan 
für 24 in Kl. Tromnau ſelbſt erlegte Rehböcke ſowie einen 
(1894 in Livland erbeuteten Elchgabler, ſilberne Medaille 
Oberförſter Hahn⸗Schöneberg Kr. Roſenberg für eine Collection 
diverſer Geweihe und Gehörne. 

Lobend erwähnt wurden ferner: Eine Collection Reh⸗ 
gehörne des Freiherrn v. Schenck⸗Partſch Kr. Raſtenburg 
Oſtpr.; eine Collection des Lieutenant v. Vogel von ſechs 
Schauflern und neun Rehgehörnen, welche in einem Revier 
Nielub Kreis Brieſen ſelbſt erbeutet ſind; eine Collection 
Waffen ze. vom Grafen zu Dohna⸗Finckenſtein; ein Gehörn 
eines von der Baronin v. Seherr⸗Thoß ſelbſterlegten Bockes 
eine Collection Geweihe und Gehörne ze. des Rittmeiſters 
v. Dewitz⸗Gr. Jauth; eine neunmonatliche Strecke eines der 
Comitee⸗Mitglieder und eine Collection ausgeſtopfter Thiere 
des Gymnaſtums zu Rieſenburg. 


KmA. 
Pronin. 1 

h. Putzig, 8. Mai. In der Angelegenheit, betreffen 
die Feſtſezung des den 17. Lebensjahres als 
Altergrenze für die Schulbeſuchspflicht der Fort⸗ 
bildungsſchüler und die davon abhängige Ein⸗ 
führung des Zeichenunterrichtes als Lehrgegenſtand 
der Fortbildungsſchule hat die hieſige Stadtvertretung 
ablehnenden Beſchluß gefaßt. 

r. Schlochau, 9. Ma. In der geſtrigen 
Verſammlung des Handwerker ⸗ Vereins hielt 
Herr Kreisſchulinſpector Lettau einen intereſſanten 
Vortrag über die Inſel Cuba. 


Handel und Jnduſtrie. 


Stettin, 10. Mai, Spiritus loco 54,10 bez. 

Hamburg, 10, Mat. Petroleum ruhig aber feft, Standard 
white loco 5,80 Br. — 

Hamburg, 10. Mat. Kaffee good average Santos 
per September 31, per März 32), Behauptet. 

Bremen, 10, Mai. Raffinirres Petroleum. 
(Officiele Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 5,95 Br. 

Paris, 10, Mai, Gerreidemartı ISglutgoertat.) 
Weizen feft, per Mai 31.75, ver Juni 31,85, per Juli- 
Auguit 30,30, per September⸗December 25,90. Roggen 


. per Juni 17½ Br. 


11. Mat. 


jeft, per Mai 21,75, September⸗December 16,25. Mebl feſt, 
ver Mai 67,40, per Juni 67,10, per Juli⸗Auguſt 65,50, ver 
September⸗December 56,10. Rüböl behauptet, per Mai 
56/5, per Juni 56%, per Juli⸗Auguſt 57½, per September⸗ 
December 57%, Svirirus feft, per Mai 49 ¾8, per Juni 
49½, per Juli⸗Auguſt 49½, per September ⸗ December 45. 


Wetter: Bewölkt. 
Paris, 10. Mat. Rohzucker ruhig, 889% loco 30½ 
as, Weißer Zucker fau, Nr. 3, ver 100 Kilogramm 


ver Mai 32½, per Juni 325 er Juli Auguſt 33, per 

October⸗Jannar 31. È ORCO 2 c > 
Antwerven, 10. Mła. Petroleum. (Schlußbericht.) 

Raffinirtes Type weiß loco 17%, bez. u. Br., per Mai 


Feſt. 
chmalz, per Mai 82. 

Rotterdam. 10. Mai. Die heutige hier durch die 
Niederländiſche Handels⸗Geſellſchaft abgehaltene Auction über 
21013 Ballen Java⸗, 34 Kiſten und 7 Ballen Padang⸗Kaffee 
iſt 1 folgt abgelauſen. : 


wurden angeboten? 


Beſchreibung 


34 Kiſt. Padang W. J. B. 


61 Ball. Java W. J. G. 
4960 a» Sa RA PG ELU m44 |411/, a 49 
1014 a jilntjap pr 431, a 45 
1280 e | Panaroekan 37½ a 391, 
1500 » | Probolingo » 34 284 az 
1703 o Tagal. e s . 46½ 4 47½ 4% a 481 
4500 o | Malang « 433, 933,33, a Stt 
2147 a | Penger o . 32½ a 33 33 4 34½ 
1000 e - MADDEN e s s 32 32 a821 
1604 o | a Siberia >.. J25 a42 20% 4 408), 
786 e | » Ordinair et triage 10 111/4 12½ 
375 » [B. S. u. Diverje. | ~= | ~ 


EA GATAO ORA ACTA 
21020 Ballen 34 Kiſten. 

Veit, 10, Mat Prodncetenmarkt. Weizen (oco 
fteigend, per Mai 15,15 Gd., 15,20 Br., per Herbſt 10,98 Gd., 


11,00 Br. Roggen per Herbit 8,33 Gd, 8,36 Br. Hafer BBB 


ver Herbit 6,06 Gd, 6,09 Br. Mais per Mai⸗Juni 
6.28 Pod. 6,30 Br., per guli 6,33 6d, 6.85 Br, 
ywa 15 8 per Auguſt⸗September 12,75 Gd. 12,85 Br. 
etter: ön. 
Havre, 10, Mai. Kaffee in New - York ſchloß, mit 
5 Points Hauſſe. Rio 14000 Sack, Santos 14000 Gad. 
Recettes für 2 Tage. 


Nr. 109. 


Havre, 10. Mai. Kaffee good average Santos per 
Mai 36,00, per September 36,75, per December 37,25. 
Kaum behauptet. 

London, 10. Mat. Wolle feſt, Preiſe unverändert. 

Nem⸗York, 9. Mat. Weizen eröffnete ſtramm und 
ſtieg im Preiſe während des ganzen Börſenverlaufs auf 
reichliche Deckungen der erſchreckten Baiſſiers, auf feſtere 
ausländiſche Meldungen und entſprechend der Feſtigkeit in 
Liverpool. Der Vorgang am Weizenmarkt heute Vormittag 
iſt beinahe ohne Gleichen. Schluß ſtramm. — Mais ver⸗ 
lief durchweg feft auf reichliche Deckungen der Vaiſſiers und 
entſprechend der Feſtigkeit des Weizens. Schluß feft. 

Chicago, 9. Mai. Weizen durchweg im Preiſe ſteigend 
entſprechend der Feſtigkeit in Liverpool und weil eine 
Abnahme der Ankünfte erwartet wird. Schluß ſtramm. 
Mais verlief entſprechend der Feſtigkeit des Weizens und 
auf reichliche Deckungen der Baiſſiers durchweg feft und 
ſchloß auch feſt. a 


Familientiſch. 
Füllräthſel. 


1. Kleidungsſtück. 


2. Große amerikaniſche 
Stadt. 


3. Wintergabe. 
Bayriſcher Fluß. 

4, Beförderungsmittel. 
Hausthier. 

5, Mythol. Bezeichnung 
eines Windes. 


6. Preußiſche Stadt. 


In vorſtehender Figur find die Buchſtaben AAA AAA, 

„D, RER, H, I, K, L, M, NNNN, 000, RR, SSSSS, 
TT, UU derart einzutragen, daß die wagerechten Reihen die 
beigefügte Bedeutung haben und die beiden durch ſchwarze 
Felder bezeichneten Querreihen zwei Hauptſtädte benennen. 
Auflöſung folgt in Nr. 111. 


Auflöſung des Delphiſchen Spruchs aus Nr. 107: 
ungiran, Junge Frau. 


Deutſche Fonds. Griech. Monopol. » fr. 48.00 | Türk. eonſ. A. 180 4 Oeſterr. Ung.⸗Stb., alte 38.00 Berl. Pb. Hdl. Mm. Lotterie⸗Auleihen. 
hi Deutſche Reichs⸗Anleihe unk. 1905 | 31/s}103.80 [„ do, mit laufend Coupons. f ud Bo Gold kene 727 2 Boano W Ergänzen ej. „KB i rfi r Rome. e upp 122.40 Bab. Präm,⸗Anl. 186% . 44 [14600 
“u P =. 3½ 103.30 Holländ. Com. Creed 12 do. Kronen⸗N a AC et ed ng 5 11610] Danziger Privatbank |, . . .| 6%l188.26 | Bayeriſche Prämiengnleihe . „| 4 1163.60 
| i u, en h — bo. ©. Inveft Ant 2 4100445 W Bold. . „|4 1109.00 | Darmitódter Bank „ « «| 8. 59.20 Braune 20⸗Thlr⸗ S. 112.80 
| Preuß. eonſolid. Anleihe unk. 1906 | 3121103.20 „FC do. Looſe b. St. 287.90 Ital. Eiſenbähn⸗Oblig. el. 3 | 68.10 | Deutige Bank: 210 197.50 Köln Mind. Pr. A. Sch. 3½ 139.10 
| iel „ mo 39740 Sealand — 4 441061222 ———j—ßr—ßL— Śro x, Rudolf  « + e + 4 | 99.90 Seutide Genofienfänftßb. . . .| 6 11700 | Hamburg. Gtaats-ätnl, . . . - 30115050 
ji Stägtsſchulbſcheine“ 2 «| Bifej100.00 g A i TE Inländ. Hypoth.⸗Pfandbr. R Hen enge PIE 5 300,30 Deutſch Gundſchuld⸗ MAY i 189 10 Meininger Ginie e 
e" STW Z kawie PRS PR RR an in Rente. 4 | 97% Did. SrundfäBant . . . 1 [0050 Raab Debenb. > >: : > > 82.70 Disconto-Commandtt . . 10 19780 Oldenburg, 40 Khlr⸗s. 1. | s 183.08 
asie 80 Mexikaner COŚ adi ty 8 , i ; 
| Haase en Pron ernten . : ao go] Merttaner 100 100 S. 92 „bo: 4.8. unt 1906 . . : > e 9000 | Norbeen Naefe . % | O% || Gothaer Grunberebd. 2 1080 Gold, Silber und Banknoten. 
| t :  -|6 | 9440 | Gamb. Gopoth-it-Prsbr. sio |4 liso | Una. Gifenb. Gole. : . : . , | outaten y. St] 015 | Mn. Coup. ab. 
LI Oſtpreußiſche „ 4% 100.00 | Norw. Hypoth.⸗Oblig. e „el — 5 „ alte 1—46 3½ 98.00 | do. Stag Ka: GG „ e » „| 44210150 Samb. POPOD ar + a « 2 af 8 159.26 Souvereigns | 20.47 | Mewy . . .| 4.22 
| Pommerſche EC 3ijgl100.26 | Delterr. Holb⸗ Rente „ e „|4 102000, © z u unk. 1906 | 312| 99.76 ł atseiſ. ©. a 4% 100.40 PA e Fan > e e « «| 128.70 ] Napoleons . 16.21 | Engl. Bankn. 20.495 
| Poſenſche, 6—10 „ - . 1 410150 ap: a aa = ax p 101.90 | Meininger Hyp⸗Wfandbr unt. 1900 | 4 15000 |. W rd p e SE 70 146.50 RAE 5 talen, 110 
. 2 ee » s 8 BT NAC 1004 — 2 Dean WARE si U 3 G mperials . „| — alien. R 
| Sietfreukiige rüttſch. 111.8. * 915 8025 de. Silbeß hrente 1000. « 4% 161.60 Nordd. Dee W a 4 100.90 In⸗ und ausländiſche Eiſenbahn⸗ 8 8 98 NE ji p. 500 Gr. — Nordiſche, 12445 
neuländiſch . 3½ 100.10 do. „Ho. 1000 G.. 4101. Pom. Hip. 6. 6. unt. bis 1900 4 1100.50 | S lenba] Meining. enn . 0 „ neue — Oeſterr. „ 1169,70 
Weſtprgußiſche rittſch. 1. 2 8 91.90 do. Ster Looſe 4 N k. bis 1904 4 10200 Stamme und Stamm⸗Prioritäts⸗ Nationalbant für Deutschland bie 14 00 orm. Not. kl. a21 Ruff. Bankn. 217.25 
| We dees... : 3400 $o Berg» eii., ili am] 7 amaun sifa fosas Metien, Rom. Grauer 31110035 „ Velen 814d 
| , t 7. - = >| Suel 99.26 | aden Maftrigt Dio. 410] Oef. Greditanſtalr , . 24.80 Wechſel. 
ul A SS: 8 Belt. Comm.⸗Bank Pfandbrf. 4 | 99.76 9. 4 |100.00 | Gotthardbahn 8,8 143.50 Pommerſche Hypoth.⸗B r. 7 1654.10 
i usläudiſche Fonds. Poln. Pfandbw. . vu sse 4½ 101.25 | w 0 13. |4 100.30 Königsberg Crans 1 . 167.0] Preuß. BobencrBl. . . . . 7 [140.60 | Amſterdam und Rotterdam 8%.|169.50 
| Argentinſche Anleihe 60% .fr. 77.26 do. Liqu.⸗Pfandbr. 4 — 7 1 i 4 1103.00 || Lübeck⸗Büchen s Ed KĘ M zee „ Eentralbodenecred.⸗Bk. 9 170.90 Brüſſel und Antwerpen ST. 80.80 
i - do. Heine 5 / f 77.25 Röm. Staats⸗Anleihe J. „|4 95.00 v 0 1... . ½ 98.40 | Marſendurg⸗Mlawlka . 2 8800 | Rt; dan A., BB... 61191194.20 | Standtnav. Pläe 10 112.35 
do. innere 4½% fr. 65.25 |] do. 2-8 . . mooo 44 840 Nr. Sentvalbó. 1886189 5 3% 97.75 en i, Vorz g. 2 69.25 Reichsbankanleihe Bijgojo „ . „ «| 7,92|180.00 | Kopenhagen „ „| BE — 
do. äußere 4½% , a „| fr. | 6640 [ Rum. fund. Rente 45 [10140 b. WEN i ⸗Actien⸗Bank 8-12. 4 |100.20 | Deſtr. Ung.⸗Stagts od. . „| 64 151.30 Rhein. Weftf, Bobener. . . n A A A ST.] 2049 
1 do. 20 L. 4½% n n ie 6650 | do. do. 400 Mark 5 101.80 Pr. Sppoth.⸗ 15.15 4 101.20 | Dftpr. Süddann : 29040 . Bank für ausw. Hbl. „ — f gombon... . 3 M. 20.32 
| Barlett. 2. M. p. St. „ fr. 24.75 |] do. amort. Rente „„ 100.10 % " unk. b. 1905 4 |103.30 | Warjdan=Wien sisi soy| — Danziger Delmühle . u a «| 8° 1101.75 | New⸗Hork s 34 „„jbijt| 4.23 
| Eber lire Prob. 5% 1 e o E — do. do. 400 Mark « 0 1970 1 1 5 „ „ | Sua 99.80 e kM Fl Ste Prio cg, + e en en ien de 1 W Ę = deg 
| Gimefiige Anleihe 1896 e 4% 88.20 Run anore, be 180, e Holgo | Stettiner MateGypotheteni, . . 44 8050 mó mP riozitätß-äctten, zofie Berl. Plerdev. .. . „16 2848 Italien läge . . . - . e + |10%.| 7650 
I} Egypter, garankirt 3 hi do. do, de 1889. „ 4 | 98.30 n n unk. 5 1905 312| 77.50 Oſtyr. Südbahn 8 11700 anb.⸗Amerik. Packetfkf. „| 6 112.70 Petersburg aa 8 T. 216.65 
f a priv. 3102 — do. do. de 1890. 4 | 93.26 2 2 á E A $ er FR OR DEL 8 1188.10 Petersburg 3M. 214.47 
| le | de. de. de 11. : |3328 | Gifenbapn-Brioritätd-Metien | Pe) ee LAD ne 
riech. 18 '84 . fe. 38.5 bo, do. de 1894. \ : 7 ; 1 Tei 8 
| Grieg mila towonó | : fe. 3876 | Stań. Bobenen, . > > 6, j12880 und Obligationen. Bank: und SudufsieBapiere, Fier een en Discont der Reichsbank 4 oo 
o. Goldzente 8500 . . fe. 3240] on B.. 2420 Ofpreuß. Südbahn 1-4. 4 [= | get Ste: a] Pele - 
bw a © eie] seio | zur wom. aese 0! 015 | gr4o |, — EEE POZA RL gene 
| : — ie czę ; ; 110164 260 75 604 78 8 97 
| 16, Biehung d4. Mafje198. Mgl. Preng. Lotterie. | [E00 22 810 49, A8 [00 36 61 T7, 10187 358 a17 16. Ziehung alleen eee hee e ge 7 219 Bat 0 44 
| ..... | F otad 2 By Hai dak 129087 89 10 :.. ß 
ummern in . beigefügt. 120113 27 304 48 691 704 76, 121283 [8000] 464 (Ohne ee) A 888 98168 62 1 rek 08 90514 Ga $ ? R 1600) 684 
| Are AE 638 85 186 14.87 888 944 9838/1023460 20943550 80 110 206 87 548 600 707 31 902 4180 96 288 840 | 100 376 625 871, LIBIA 79 01 So 46 510 tdi OSA 
i 908 26 78 Loga, 89% (600) 488 76 790 884 63 [800] 98 | 66 74 592 623 758 71 828 983 37 123180 899 435 70 512 810 959 =257 468 78 673 177 838 66 902 12 19 | 814 078 119162 [3000] sa 311 [co] 64 G16 888 997 
l 617 AT TA 8B 3232 49 502 98 10 51 900. 4016 166 231 | 125818 dEb 658 90 176.861 89 91885278 18608074 91 945 90 4900 855 0 010 21 48 7 1699405 95.805 896 480 859 805 995 537 124 836 [3000] 44, a 1155 68 
BT [800] 386 768 > 5027 84 86 87 349 401 74 522 716 | 94 116 56 309 628 818 962 127049 80 213 1500) 355 438 Flame 34 DU : 2133 46 740 85 703% | 43,835 969 123098 219 34 595 631 [500] 80 710 
e 99 320 74 426 508 20 73 | 542 628 [3000] 128088 [500] 176 204 541 637 [300] 58 63 +000040000606 16 249 471 1600) 017 48 94.689 788 80353, 8073 257 | 187 1600) 42 218: gg op] 216 304 449 557 601, 124080 
| 623 54 600,887 41 (200) 200 30003633 78 92 235 98 867 | 781 804 [1600] 88 120012 89 382 76 646 628 1800333328322 2222222 30 3 500.609 56165 62 774 876 978 0027 64 66 76000 80 379 302 677 87a 900 12 126050 TT 404 
2048 119 25 547 (8000] 662 62 708 88 8600 445 5T 168 0374 408 [1500] 41 85 613 718 807 41 968 131028 155 379 555 689 58 791 13000] 96 97 9 [500] 868, 12800 00 127037 190 229 344 67 408 580, 679 
| 10182 95 368.87 427 508 43 I : 10020 111 347 400 557 63 635 38 752 854 % | 45 96 9 100 [1500] 206 340 89 465 521 86 819 
M 92 915 11008 38 86 951 812 89 49 42110 42 18 1500] 80 1800). 780 809 58 11500) 989 aug 03 151 66,228 70 Der 11330 (300) 36 405 [600] 18 23 82 620 104 BA Ye 715 8886 76 96 129000 38 304 45 90 608 629 68 80 
| ne. J) 6i 82 
| 98 1800 bs 900 0 14147 22871 49122 97 oooi 915 |316 pa 99 (1600) 590 600 10 38 80 835 96 901, 134140 38 512 808" 14080 818 1300) 59 96 464 1800) 506 8 | 66 880 J 225 96 842 540 69 75 657 919 131048 282 
| (600) 613 766 817 938, 13105 48-282 361 60 478 | 602 701 000. 196287 (300) 325 26 419 Tdi 83978 Mr hen= 3:7. 181012 20 100 00 103.016 09.241 10008 | AF BBO DE 1320ta 41 S98 BES soo 31 SŁ 308 
ii 862 16432 844 (5000) 098 17086 188 97 385 1872 700240 ele as taste ac) 1880 i 809 | 26 87 601 se. 01500) 84 510 877 925 134919 [1500] 
ge 46000 57 96 487 | 137206 314 448 87 550 746 815 93945 _ 138018 [300 888 66 18059 116 512 420 47 538 063 11500) 94 701.08 | P5 8T all 26 719 ao: 114 ro 
| 488 18000] 549 947 20 39 70 708993 144 76 867 (1600) | 94 [4800] 518 85 98 064 766 916 37.05 180201 301 425 Fah go 1 an 0 „10058 68 [1600] 114 84 90 276 514 16 20 | Dur 000) 340 493 586 633 715 06 929 36 1300] 90 186108 
N 20059 11 114 357 448 89 500 31 87 784 21104 1a | © Z 6278 311 28 448 698 806 974 141105 p 245 12000] 59 | 33 830, 1011 48 | 86.374 4 890 675 16 187021 569 892 1IB134 08 284 
| F 88 (5000) | 808 596 671 [3000] 867 142169 244 310 14 49.461 der apg 0024.64 B6 124 205 10 T7 359 a 91 22006 | 483 Ga gro 90 CTO T89 140004 104 6 22 76 227 B02 
| 114 08 95 400 48 613 29 34 66 988 nc 481 (800) 336 44 08 306 Ba TL GB 755 Si 14406 11500} i 289 349 86 91 434 [500] 716 28061 512 2972 9 28050 115 50 0 47 273 449 593 [1500] 695,788.96 141097 
0 42 6B 282 588 705 41 880 987 62 28074 184 399 Di 72 | 68 106 29603 746213000 den 145099 178.17 18 Danziger {1500] 643 788 24049 187 270 884 693 BA PUA y 29 59 | L1600] 14494 SOL 405 [300] 41 518 775 813992 142025 
0 | 686 690 182 829 68 1800) 18 27105 05 390 443 | S06 900 -29 82 11600) 146084196 229 40 459 61 620 de 129 206 79 411 629 96 930 48 0105 DA TS 7.0026 78 | dagogiś „182 241 48 09 388 660 712 18 88 824 57 982 
N %%% ̃ o . nnn ,, e0 PN bala BO iis MA ZG 0 BA 
b 26 345 536 67 889 - 31093 (1 412 64 852 929 [500] 149032 398 405 790 924 1 260 613 89 717 854 61 934 545 748 80 1 3 96 814 938 68 
| BET A E EEES EE ERN ]“ ß E KO E E E NIKI 2. 
H 42 505 | 82 771 816 967 152482 40 168060 240 95 378 406 “I 35 y 50.1500] 487 662 87 707 44 91024 15 016 8 8 
| 300) 64% T17 [3000] 836 36064 110 96 292 380 436 au | Bi- baj 83 641 62 66 735 837 97 154014 124 314 4020 88 8301 90 T 503 780 848 99 1800] | 519 70905 157 (600) 481 970 161008 46 128 [500] 240 
| 689 559 (1500) 710 61 30004 47 58 64 112 61 c 97 1300) 69.208 417 887 967 zam ik gl) 84031 212 70 312 652 90 110000], 180 490P 4 8] 102 920 47 162226 474 625 47 108 936, 1583140 
| i 37038 © | i 888 82 39284 332 1300] 820 Aug ; 
| Ji 8'92 587 615 711 815 63. 37038 274 98 341 482 540 156380 [500] 95 419 506 988 7231 340 68 38 s 941 36287 Bub l 128 01 2 335 87 486 18000] 668 701 155 177 813 978 1842 1 8 41 36 
HI ds 4 25 45 083 151 [1600] 63,887 28 080 (Body ae | 97 12918. 492 BST 150175 37 1910484 00 405 %% Danziger e odj 90 9238090 380 408 15 78 98 Bla 51128 Z 92 29 875140992 798 543 T94 899 710144 0 % 
i 40016 78 433 669 715.800 1 913 41104 866 486 508 | B40 44" 807- 10208) 210 503 404 594 176 VAZ 108018 | I EET SNS ORNO: UPR 188 80 50 [1000] 185 88 47 407 666 IS 159164 did 
| JJ ͤ d nn , son za 09 opt „10130 too) a7 408 
N / 1 ŁA Si 123 Saailng SAS 370 405 Ds TÈ TAA A| f 7a NEST BM | ACO, 02a Car Tu T89 ond Tomdan ko 73 gaa u BYO da 
i, 886 98 48020 2 2 i 66 169491 526 734481 863 9 ej | 1 3 767 822 989 45162 286 321 i : 3 
i 32 36 2 9 414 38 92 687 749 987 ) wł 50u] 446 521 [3000] 649 83 7 0 88 901 47 65 166041 21 (500] 386 508 660 736 845 49 
u «005: [500] 66 [600] 103 221 [500] 89 88 8104 Lid 90t 170400 97 587 624 25 727 808 75 916__ 191010 25 — 4 914400 B02 719 821 906 44 46 91 „46080 180 1050 1 ] = 
| 50110 291 328 [500] 512 652 872 48 u 000 45 64 865 464 513 719 861 957 78 99 1721449 1 EDO 1800] LBU 624 30 49 849 b2 88 966 98 47012 | untl 82 191 250 323 554 876 [1500] 938 168230 3 
0 1600) 421 627 711 27 00 A PAEA 791 150001 | zły 130001 472 B06 28 719 839 49 954 18042 9s 188% Preis 10 Pfennig. | 34$ 71 428 65 639 46 81 788 40201 327411 G00 J4 572 [500] 704 899 169281 470 94 Bil 908 79 
11 7 81 174 218 791 0] | 385 508 [300] 638 ol ke 178 288 328 71 003 10 90 170263 370 410 527 92 706 19 11500] 70 826 949 58 
| 814 99 95 A 3 831 949 55037 45 60 5 44 870 „174054 63 109 70 13000] 75 s 11600) 32 75 510 637 57 836 93066 40 105 | 76 en t 
li 54044 82 117 220 85 339 588 783 831 816 444 67 89 585 606 39 805 970 178049 47 1971 382*| — 19809 67 914 20 18, 41186 22630 52 77 404 877 942 66 172141 98 
1 7 673 895 997 66022 69 78 115 279 | 837 78 176004 CJ 6 820 538 706 8 759 44 662 93 720 970 178070 170 204 8 10 489 [503 
Je / 82 8408 | 172104 Y8 464 74 Soo 50 godzą aS 8, 800 980 6 Verlag der 50009 277 427, 41 28 [800] 610 22 92, r 200 | 625 768 904 -174014 44 49 (800) 109 261 347 75 608 
Da G15, 40 117 72 206 304 (900) 54 017 998. ne 55 8400 179126 83 68 360 444 847% Danziger Noueste Nachichten Jg. IS | Sc [80V] 904 12 98 ch 1012 199 2404800 e e ogol e ee e 
j 5014 241 49 317 72 403 $ 34287 5 5,57 905 10 ol Danzig, 66 626 741 82 887 1300) 98 906 5407 9 (600) | 383 
| 3000] 448 57 97 555 6280411 61104 9 80043 239 t1500) 882 464 647 750 881 41 1810570 59 07 300] 706 988 65018 76 125 15 86 96 (80U0] 518 95 456 713 85 887 904 177007 312 423 [1500] 36, 
| 402 010 46 047 62188 207 36 318 61 521 768 75 844 94 | 18895 370 446 [1800] 63 eil 90 7508089 938 08% 98 3 9610660786 76 846 918 05 264 83 82 (500) 178008 34 [300] 804 39 892 11600) 
i 2000] 300 498 62460 811 66 64056 | 182087 (500] 261 70 359 5 ds 6.240 426 94 50 7 © 57028 57 278 179080 90 167 284 476 [8000] 734 806 
j 466 vB 14000] 618 7100 65028 448 64 92 618 609 „ | 6 96) S4, 2 80 1 m 1570 100 871 Bogi ft: ii ES pit r 8 5G 4 BOU 1800) BŁ 080. 88250 357 720 66 28 800 opg 10146 52 19 229 307 867 098 181018 [500] 78 
828 410 204 0122 40 404 649 612,145 57 915 84 | [300] „119 209 1600) 300 45 529 70 745 183199 388 605 5 FP 61076 162 269 | $4 381 611 69 814 921 54 134163 268 99 477 BIO 80 
| 2508720 555 (1300 606 56 575 [500] e (6000) 855 ff 0 021 150488 000590 06 J e 008 08 (b Port 1 307 €B 471 (1500) 97 614 728 9644 63009 240 389285240 887 65 785 94 84g 4820584166418 35 6 
j 288 355 [1500] 834 56 90068 149 493 48 [8 2 equem im Portemonnaie 159 241 48 51 468 93 550 85 864 4 ( 4 | 61 64 7 2 ; 
M 70011 47 130 38 257 419 573 700 90 847 57 977 88 320 82.408 17 82 80 5 „SE 82 142 72 101045 65 600) 718 67 304 Fe 64058 4600) 116 30 265 60 360 “280 4025 52 862 969 67 8048918055392 501 14 84 
| 91015 172 226 27 11 838 411 T4 600 651 726 13000) 86S | 189 62 9278 52087 443 16 anti 660.82 770 8288 91 zu tragen) 902 58.61 717 808 024 ©6180 99 266 817 3900 58 459 40 49 54 864 903 67 86 159183 822 924 29 
| & 300,48 (6001 533 614 100 58 300), 64,80 66 | 959 | 18 630 [1500] 868 [8000] 40 94 ist q ktischste Fahr- 5986 612 400] 66 85 128 921 00069 114 1300] 06 229 | qoq 190017 47 [300] 166 208 37 1600] 306 51 69 446 548 
| : » 279 383 614 19 | 971 193059 69 132 57 92 452 662 91 719 34 ıst der praktise 18 86 296 69 419 787 ‚21 24 84 807 985 194098 336 688 57 18 1 
ji JJ . 
MP 953 97 76063 71 156 622 642 715 3 939 397 418 708 70 9% gebung. 72 801 423 587 [3000] 657 j o 729 AJ 4 
IN i 73168 74 | 197086 282 397 4 921 198199 251 83 692 71006 128 280 864 89 817 196209 426 66 549 711 924 196368 59 564 
jk i ERS 8 GAT 1600) 775 74 Ba 800 [600]. 280 T4 | 45) LAC 000 288 fis ote 5 a5 A 300 4 Enthält alle Zuge in der 40 80 d 7 105 S00 Ta gło, 7611 16 118 34 4 400 405 54 25 7 [568,86 687 76% 905 514745 
iH 17 [8000] 0 ) 500] 24 (300] Richtu Konitz-Berlin, 78 744 821 38 _ 73066 1 | 804 921 96 3397 i 
nE 8000 27 70 834 208 38 409 525 634 750 65 [1500] 80: n ae i i 1-749 822 86 75019 92 $ 
5 98 900 6 82 051 8111 208 71582855 ZM 46 79 79 145 396 535 807 56 932 82 20 0 00] ROBOT Königsberg = Eydtkuhnen, 11500] 918 808 90 960 cą 98915 433 556 739 1900 900 10328 79 (1500) 910 80 201089 161 98: 288 56% 
I 6% 79 82 93 960 82214 78 369 467 604 9 [800] 984 | 78 gad 99 204074 154 414 [3000] 82 615 72 805 61 950 Stolp-Stettin, Laskowitz- 840 68 78 905 77042 73 902 47 555 91 [600] 657 58914 18003604 18 700 823 998 202444 61 619 [300] 65 71 
ee ee "88101 268 e 495.48 88 e | Gig ge 8 200053 196 12000) 298 400 1 5,19 Bromberg, _ Marienburg-s2 108 20 491 00 c Da deda Dane 686 TLT 88 901 100) C 201011 103 64 (500) 889 
ED ET 
191 56 604 728 884 93054 8802 55 88 284 86 3 15 züge Dampferfahrten, gg 169 263 348 66 607 40 
46 [300] 507 685 797 841 977 92 na P 7 20 217 4U 68 885 39 801 987 92150 52 401 54 76 678 827 
7 01 226 398 PORAD ae iger re 97 56 174 858 435 657 8997 41500 o OloktrischeStrassenbahnen, 84000 18 908., SS 70 98 [B00] 85128 39 240 m 3 10884585 0000 477 660 709 816 044 200004 266 
80036 209 24 40 462 538 634 854 91065 72 [3000] | „, 8000077 74 (8001.85 211078 345 74 85 514 95 eag Droschkentarif,Eisenbahn- 534 608 [1600] 40 868 104 31 18000] 88 811 36 599 SA 68 90 [800] 874 
J JJ. EOE O GO AS BRA 
H S09 [500] "98251 428 61 60T 06108 219 584 716,50 918 | 103 88,98 214 B1B 2130 2000) 94 896 900 4 7825 Colporteure zum 88034 „1697 810 715 99 837 46 76 96 911 77 05.243055 851 76 44y [1600] 80 571 (300) 677 88 716 
f e nal Bau Toy. pet 220 643 00 90 950, 216256 87 481 581 3000] 89% 74 Vertriebe gesucht, 801019 140 7650026 0 00 720 0% 803 98 984 t500) f 086,195 250 11600) 448 617 70.98 710 898 (1500) 
N 100051 50 18 266 038 788 49 101093 107 44 289 | 38 500 895 ge 799320 97559 55 98 210016 (800] 238 p 32010 3 SB 108 ATA 0 JA . 60 700 lo Bi 909 41 800 946 79186 520 20 510 22808 276 BOŚ 838 
{ i i 36 57. (500 836 45 p : 
j Soto Lt i 40 (B000) SOF GIO 44 104203 e e e 251 238 aao moo) ser 183888833 i E | yt ii WIE AEEA 
JI, 6 7 6 19 5 ac ATI 54 p 4 c 3000] 5 SP € 
: 609 97 743 67 222098 21° 9924 99 009 = 4 707. [600] 74 378 408 780 882 938 [#000] 585 704 962_ 200 337 54 582 683 921 66 
VV zn !! 
| ES (6001 046 56 860 100206 13 97 626-714 62 96119000] | 226 31 318 438 542 +. 1 Gewinn zu 500000 Mr, 201 14.09 88 389 81 826 94 901 7 102198 201288 513 | 1ąu 00 000 , u de verblieben: 1 Gewinn gu 600000 if, 
l 1 905 & 1 486 509 20 91 19,9 113051 8 R R SEE sd 862800 15 a 11 75000 Mit, . 36 62 191 5 SOA e ol 09 280 FA 3000 Rt 18 Ju 10000. r 14 Ruf 6000 Mt. 44 da 
| i m "r 5000 Me, 17 zu 3000 883 96 í ; 20 Ak, 290 gu 1600 ME, 301 ai 500 Mr. 0 
| 2 Ta 814 (800) 95 886 911 92 118217 18 73 422 | 30000 M., 1 gu 15000 Ni, 16 gu 10.000 20% Soad SU 2 1 46 |300] 313 56 94 691 875 80 902 Serien MŁ, 3 
074 101 847 414841 518 446069 197 241 424 608 | 276 am 8000 Alk, 826 au 1000 Sit, 30 au 3406391 403 70 (800) 654.95 180001 836 107 161.67 [500] | tie 39 0x0 fakt 8080, In de ife rom 38, at een 
| 213 (600) 306 48 77 537 600 | 3 ftat 108308 zu in der Site dem © Mel dachi 
Éy 86 676 962 409134 86 166 ` 87876 flats 77 86. ip 


Nr. 10% Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichte 


u. 11. Mai. 11 


iehung 25. Mai, beſtehen aus 10 complet beſpannten Equipagen, 47 edlen oſtpreußiſchen Pferden, 2443 maſſiven 


D ie Gewinne | der Salbeergegenftünden. 
Königsberger Pferde- Lotterie, 


Satholifhen, angel. Gebet- n. Gefangbühe | Aufgepasst! 
in einfachen ſowie ‚eleganten Einbünden, 


Werderkäſe. Werderkäſe 


Neuheiten in Geſchenk⸗Artikeln. 


empfiehlt x 
damit zu räumen, per Pfd. 40, 45, 50—60 A 


; Ja Alexander, 3. Damm 9: von ganzen Broden bedutend billiger. 
e 8 


25, 30, 40—70 4 
MMM MAH. Kö. 


Janus 


in Hamburg. 


Errichtet am 1. Februar 1848. 


Kunz aus dem Rechenschafts-Berichte 


vom 16. April 1898. 


; Ultimo 1897 waren in Kraft: 
34489 Lebensverſicherungen mit . AM 106,236, 74.— 
1672 Renten⸗ und Penſions⸗Verſicher⸗ 
ungen mit jährlich zu zahlenden 
Penſionen von z =” = dbam] 
Die Einnahme in 1897 
An Prämien- und Capital⸗Zahlungen A 
men 8 
Verausgabt wurden: 
Für 577 Todesfälle . 4% 
i 213 bei Lebzeiten fällig gewordene 
5 Verſicherungen sa 
Seit ihrer Gründung zahlte die Gerell- 
ſchaft überhaupt an Verſichernugs⸗ 
Capitalien und Renten 


Herings- und Käſe⸗ Handlung. 
Aufgepaßt! * 


1,053,042.05 


1,716,225.— É 
488,775. Jl 


4 55249913. | 


Das Gruudcapital der Geſellſchaft 
etrüä gr: ss SE 

Die Neſervefonds belaufen fih auf A u 

Davon ſind angeles! w” 29,893,567.03 


m Hypotheken 0 
A nen gegen Unterpfand . p 1,513,000. 


Darlehnen auf Policen der 
* Geſelſchaft. 3 nn. 1,988,034.67 


Rechenſchaftsberichte, Pro 
ird ertheilt und Rechen 8 r Pro- 
i a> Stani tragstormiulace werden gratis verabreicht: ä 
In Danzig bei der : 

General⸗Agentur 


Gustav Meinas, 
Heil. Geifigaffe 24, 1 Tr., 


Inſpector M. Bahrendt, Gr. Berggaſſe 22, y | 
Agent Fleiſcher⸗Obermeiſter Ad. Amann, Gr. $rómer: p 
gaſſe 4 

p Rich. Fürste, Rentier, Kneipab 7/8, 
In Neufahrwaſſer: 

Agent Kaufmann Georg Biber. 
In Zoppot: 

Agent Rentier C. Lohaus, 

„ Kaufmann Ad, Müntz, 

| 5 ” v C. Eistorpff, 
jowie bei ſämmtlichen Agenten der Geſellſchaft. 


— 2 — 
latzinſpectoren, Agenten, ſtille Vermittler, auch an 
kleinen Plätzen gegen hohe Proviſion — event. Fixum — f 
eſucht. 
M ſcamburg, April 1898. 


20708257 
Das grösste Krankenhaus Deutschlands 


das neue Allgemeine Krankenhaus 
in Hamburg- Eppendorf 


urtheilt über 


(Patent J. Picot, Paris) 


ÄL. Minos & Co, Kóln—Ehrenteld 


Hamburg -Eppendorf, den 3, 7. 97. 


seit dem 1. Januar 1897 das Waschpulver „Lessive Phenix* 


befriedigend. 


damit zu reinigenden Wäsche und in einer bis dahin 


M sehr eingehenden Beobachtungen nicht stattgefunden. 
Der Director: gez. Prof. Dr. Rumpf. 


(5324 
Die Direction- 


gl Mm (uosuay snunf 
r Jud aagtszguapguug NITIN pn 
ualiaask, ueg 360l nt Mad gun Lavaitpi Bigavj m RapgU us an! 


oos pro AOS pan ST 


oog cpu gun dae] 
‘gr ‘GT ET ‘TE OT 6 8 % walls uaqjaax gno 


anj aning -sówwuójn 


Marienburg Wpr. 


Schützenhaus, 


romantiſch gelegen, neu renovirt, empfiehlt ſich den 
geehrten Beſuchern des Königlichen A rez 
legentlichſt. Großer Saal für 500 Perſonen, mit dar⸗ X 
anſtoßender Glasveranda für 200 Perſonen. Part- € 
ähnlicher Garten. Für vorzügliche Speiſen und Getränke; 


ift beſtens geſorgt. | 
J. Hencker, 


Schützenwirth. 


86 
Mampf-Biet-Btrmierei 
G. Preuss, Elbing, 


Niederlage und Comtoir: 
Danzig, Hundegasse 111, 
Fernſprecher Nr. 540, Fernſprecher Nr. 5407 
empfiehlt: 

Helles und dunkles Lagerbier, 
Doppel⸗Malz⸗Geſundheitsbier, 

Elbinger Doppelbier 


in Gebinden und Flaschen. 


888888680888 


(6229 


5) © © 


SOON 


| Mütter u. Töchter v. Danzig ZIE 
Ihr Hausfrau'n, geht mit Euch zu Rate, 
Kauft nur die besten Fabrikate, 
Denn Eurer, Wäsche blüht nur Heil 
Durch dem Extrakt von Karol Weil, 
üglichste für die Toilette: 4855 
aj. pas e Karola; Lieblinysseife der an 
Karol Weil & Co., Berlin 43. 


MM 


Nächste Geld-Lotteri 
Netzer Domban-held-Loose 


a 3,30 Mk. noch zu haben. (5369 
n Ziehung vom 14. bis 17. d. Mts. a 
| Souptgewiune 50,000, 20,000, 10,000 Mk, 


|| fammen 6261 Gewinne 200,000 Mk. 
M Carl Feller jun., Jopengaſſe 13. 


Einen großen Poſten Werderkäſe offerire, um ſchnell 
5 Bet Jer te 8 

no: Tilfiterfäfe per Pfd. 
. Vackſtein⸗Käſe jog. Limburger, Stück 

15—20 4. Sämmitliche Sorten für Wiederverkäufer bede s 


HH. Cohn, Fiſchmarkt 12, 


1. besten Radreifen. 


(6318 


E Lessive Phönix Z] 


ji Es wird Ihnen hiermit auf Ihren Wunsch bescheinigt, Ą |. 
dass im Waschhause des Neuen allgemeinen Krankenhauses 


verwendet wird. Die damit erzielten Resultate sind sehr 
Die Vorzüge gegenüber von Seife und 
anderen Waschmitteln bestehen im Wesentlichen neben 
der grösseren Billigkeit in der leichten Bearbeitung der 


nicht erzielten Sauberkeit der letzteren. Eine Schädigung 
der Wäsche durch das Pulver hat nach den bisherigen 


Mills pat. Mindmolore 


... ˙ w 
für Ent- und Bewässerungen, zum Betriebe 
von Maschinen, Pumpen und Wasserhebe- 
werken aller Art und für jede Leistung. 
Vollständige Wasserversorgung für Städte, 
Gemeinden und einzelne Besitzungen (1289 


Friedr. Filler, Hamburg. 
GGOBOGGSBOOGOG666 


Sees für Ost- und Westpreussen 


Günſtigſte Gewinnchancen, weil weniger Looſe. Looſe a 1 , 11 Looſe 10 , Goospotto und 


Gewinnliſte 30 extra, empfiehlt die General⸗Agentur von Leo Wolff, Königsberg in Pr., Kautſtraße 2, ſowie hier die 
ob dań Folie junior, Sopeugajje 13, H. Lau, A. W. Kafemann, Joh. Wiens, Alb. Plew, S. Plotkin, Georga 
Kutsch, R. Knabe, J. F. Lorenz; 


(2217 


in Zoppot bei C. A. Focke. 


i Kleiderstoffe 


Von den Neuheiten dieser Saison 
habe ich eine Reihe von Genres 
bedeutend im Preise zurückgesetzt. 


August Momber. 


(5378 


48 Jopeugaſſe 48, 
zwiſch. Portechaiſ.⸗ u. Beutlerg. 
Magazin 
für ſämmtliche optijchedlttitel, 
ſowie Bandagen aller Art. 
Brillen und Pincenez werden 
dem Auge fachkundig an⸗ 
gepaßt, Reparaturen derſelben 
ſorgfältig und billig. 
Specialit.: Glasklemmer 1,50 4, 
Kautschukklemmer 1,50 A, 
amerikan. Form, 2,50 4 (4960 
Otto Schulz, Optiker. 


Paul Wolff's Posen 


Wanzentod 


(eine Flüssigkeit) 


rottetsicheralle Wanzenaus. 
Käuflich in Fl. à 50 Pf. und 1 M. 
in der Droguenhandlung von: 


Paul Eisenack, Gr. Woll⸗ 
webergaſſe Nr. 21. Richard 
Lenz, Brodbänkengaſſe Nr. 43. 
Carl Lindenberg, Breit- 
gajje Nr. 130/132, Richard 
Zschäntscher, 4. Damm 1. 

Empfehle dem geehrten Pub⸗ 
ficum mein gut ſortirtes (1622 


Willy Arend 


fiegte am 8. Mai in Berlin über Lambrechts 
und Lehr. Arend benutzt 


Continental 


den (5406 


* 


Kr 
> 
Hat 


a Einem hochgeehrten Publicum und meinen werth⸗ BE 
geſchätzten Kunden die ergebene Mittheilung, daß ich mein 


Schuhmwaaren⸗ 
Schuhwagrengeſchäft nebſt Werfttätte | Luger 
für Beſtellungen und Reparaturen von Poggenpfuhl 8 > 


nach meinem Haufe a Scan ons i 
Dige v. ea 


verlegt Habe, $ 
BER Indem j Sie bitte, mir das geſchenkte Vertrauen werden ſchnellſtens, gutſitzend 
auch ferner bewahren zu wollen, werde ich ſtets bemüht und vom beſten Material an⸗ 
fein, nur gute und gediegene Arbeit zu liefern, um mir gefertigt. Reparaturen werden 
das Renommee bei meiner Kundſchaft zu erhalten. ſofort beſorgt. Zurückgeſetzte 
Ihren werthen Aufträgen gerne entgegen ſehend, un. R und unter dem 
oſtenpreiſe. 


ń . zeichnet mit Hochachtung 
1. Damm 16, 


Johann Urban, Schuhmachermeiſter, Hi 
G. Müller. 


Melzergaſſe 10. ; 
NB. Gleichzeitig empfehle ich mein gut ſortirtes 9 
Lager in Herren, Damen: und Kinderſchuhen zu 
äußerſt billigen, aber feſten Preiſen. (5355 BĘ 
Empfehle eine große Auswahl in ) (Kopf-u.Barthsare) erhalten eine 
2 schöne, echte, nicht schmutzende, 
flach. u, Nolihandschulen p) ==: === 
0 D unser garantirtunschkdlichesOri- 
Chemiſetts, 
Kragen, Manſchetten, 


ginal-Präparst „Orinin*. (Gesotgl, 

eschützt). Preis 3 Mk. Funke & Go., 
Cravatten } 
und 


ES hysienigne, Banini; 
Hosenträger 

Ek zu billigen Preiſen. 

stav Lohrenz 


tadelloſem Sitz geliefert. (5095 
Portechaiſengaſſe I. 


Tintenfeind 


Grossartiger Erfolg! 
Tilgt jeden Tintenflecken. 
1 Preis nur 50 Pf. TW 

Marie Ziehm, (4770 
Matzkauſchegaſſe. 
Hausthor 7, im Putzgeſchäft 
ochel. Sommerhüte, die neueſt. 
59 Umsonst wird jeder bei mir 
ekaufte Hut garnirt. Sehr ge⸗ 
mgdoll, ſchnell u. billig wird 
jede Putzarbeit ausgeführt. 
Sonnenschirme, Corsets und die 
ſo ſehr beliebten Berliner 
Schürzen find angekomm. Hoch⸗ 
achtungsvoll Frau Wenkhans. 


Frau Arnold, 


A Schweſter vom rothen Kreuz, 
A. Steinhardt, Hebeamme und Maſſeuſe, 
Woſſi tz per Trutenau. Zoppot, Danzigerſtraße 4. 


. 
Soolbad Frankenhausen a Kyfihäuser fl. Thur. 
. Station 11 8 Eiseni, Berlin- 

= c Stärke, auch mit eee (TUE Keller) 


FAR S Danibaen. Inhalation zerstäubter Soole Trink. 


30 Mark. 
vorm. Otto Worm, 


Für 30 4 wird ein feiner 
f Frühjahrsanzug nach Maaß 
Gu 
Portechaisengasse No. 8, (4988 9 
WWWWYWWWOWWYWWWWWUO 


(MONOLOMYM 


vom einfachſten bis eleganteften Genre 
empfiehlt 


Adolph Cohn, 


Langgaſſe Nr. 1 (am Langgaſſerthor) 
i Bei von mir gekauften Büchern drucke Namen und Ne 
zahl gratis in Gold. (4822 


H A U T Shut e? 1 


Krankheiten 


Finnen, Geſichtspickel, Ge- 
ſichtsröthe, Kopfſchuppen⸗ 
Schuppenflechte, Bart- 
flechte heilt — briefliche Aus 
kunft koſtenfrei — Retour⸗ 

marke beilegen (4675 
Dr. Hartmann, Ulm a. D., 


Sangerhausen - Erfurt. 


EEN REISE 8 e ee że * kuren. Kurmusik. Reunions. Konzerte, 8 A 
= 5 Spec.⸗Arztf. Haut⸗u.Harnld. a er, Eröffn. 14. Mai. Herrlich am Pusse dea 
. 1. 6d. indtner 8 =. nr AG PE ne Zugangs- 

1 j m - Den a 
110 t Naturheilanſtalt U m m 1 schattigen Waidwegen. In der Nähe die elekt, = 
h d ; Ą = Waaren Emre, ne oto, wird a n Adele 
- a DS pI 3 e 5 3 
T I 1 ( ) e I | J 21 | ź 1 1 ai A eg und Touristen zu Jing, Aufenthalt, 
F RA Ken W GA 2 = Se i entnern, Pensionairen etc. als ruhiger, gesunder 


Hoſen, Soken, Strümpfe und Herrenhandſchuhe 


in größt zu bekannt auffallend billigen Preiſen 
RE ER ee gen 74619 


Franz Thiel, Portechaiſengaſſe 9.18 


an der Buchheide b. Stettin, Poft Höckendorf i. Pomm. 
Herrliche, ſtaubfreie u. geſchützte Lage, dicht am 6700 ha großen 
Buchen⸗ u. Fichtenwalde. — Ill. Proſpecte gratis u. franco. 


2880 
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ür Damen! 


Wegen Umbau N 


und 


Vergrößerung meiner Geſchüftslocalitäten 


JĄ  unterjtele räumungshalber mein gelammtes Corſet⸗Lager, beftehend nur aus 
: den beit exiſtirendſten ’ 


Eigenen, Deulfchen, Pariſer, Briifeler und Eugliſchen Fabrikaten i 
OREN ; aj: ii — 
Ausverkauf 
zu ſehr bedeutend herabgeſetzten Preiſen, theilweiſe auf 1 73 der früheren Werthe. 
Empfehle aus dem enorm großen Lager u. A.: 


roße Poſten Kinder, Mädchen: und Damen⸗Corſets in eleganten 


2 
* 8 hten Uhrfedern 
à Stück 59. 75 80 en le oo En 2,90 bis 3,75 Mk. 
Rückenhalter, Reform⸗Corſets, Hygienijdje Corſets, 
Frauen⸗Corſets, Orthopädiſche Corſets e. 


in beſt exiſtirendſten Syſtemen nach Dr. Lahmann und Professor Jäger, 
3 Stück von 1,25 Mk. an bis 12,50. Nik. 


3 
Einen Poſten 
— — POOR 
hoch elegant ſitzende Deutſcher, Pariſer, Brüſſeler n. Engliſcher 
Corſets, der Firma nur eigenen Schnitten, 


f Große Poſten | 
B= darunter Gurt-Corsets für ftarfe Damen mit hohem Leib. 


Leichte und bequem ſitzende Sommer⸗Corſets in Tüll, Gaze, Batiſt, Leinen że. w. 

i à Stück 4, 4,50, 5 bis 23 Mk, 

Einen Posten Decorations - Corsets, Reisemuster und Original Pariser und Brüsseler Modelle, 
leicht angeſchmutzte u. ausgeſchoſſene Corſets in Seide, Atlas, Zanella, Drell 2c., theilweiſe bis 1/3 der früheren Werthe. f 
Die Anfertigung nach Mank und Verſandt nach außerhalb erleidet keinerlei Unterbrechung und findet nach 
wie vor prompteſte Erledigung. (WB 


D. Lewamdows 
Corſetfabrik. Langgaſſe Nr. 45. 
J. Lessheim* Möbel-Fabrik. 
4. Baum 18. Gegründet 1863. fle Geben 8. 

Atelier für decorative 


VopuungsEinrigtungen! 


Eine Zuckerin-Tablette 
nu 2 Pfennig 


ist 30 stiss, dass der Süsswertk von 


I Pfund Zucker nur 12 Pfennig 


kostet. A Liter Kaffee zu versüssen kostet 
"e nur 1 Pfennig. (1958 
Zu haben bei: 


A. Fast in Danzig. 
en gros Lager für Danzig, Umgegend und Wost- 
: Preussen, 


in allen gangbaren Holzarten, ſowie in den 
neueſten Stilarten, 


Polsterwaaren, Teppiche, Portisren 
f { ſehr preiswerth! 
Kleider-Sehräuke, Vertikoms, Bettstellen, Tische 


find in großer Auswahl und in ſauberſter Ausführung 
am Lager. f 2 68643 J 


Rich. Utz 

W. Machwitz 

Arnold Nahgel Macht 
A. Winkelhausen 

R. Wischnewski 

A. Kurowski 

Paul Machwitz. 


ö Trink- Anſtalten R 
für nalürliheCurbrunnen, Molken, Mild 


2 2 9 l x 
Danzig: im gebe Wilhelm⸗Schüttzenhauſe, Frank nner 
Zoppot: im Curhauſe, P. Parlowski. 
Eröffn im Warmbad. Otto Pagel 
röffnun i 1. s 
Anmeldungen erbittet 8. Mitte Mai. 4: Be udn 
Joh. Blech 5 
F . Staberow, Doggenpfuhl 75. gert Mader 
Sämmtliche natürliche Brunnen 1898er Fü vorrüthi . B' 
Brunnenſchriften naci Ko 05 na wiz ć 


Otto Perlewitz f 3 ] 
Kàtfeo-Specialgosohäft, Breitgasse 4 Sio 
A. Weide jun., Kalkgasso 4 77155 ; 
Rud. Moehrke i P 

J. Draozkowski 

Gobr. 1 Fischmarkt 
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in R 
e Valter Mori 
x 4 J. v. Dieczelaki 
| í Wilh. Hintz 
ee MAN |E Kuno Sommer 
arp 80 ił 
in bekannt größter Auswahl am Platze, zu billigſten Me Heinr. Albrecht 
Preiſen, die Schirm⸗Fabrik von Alb. Hermann 


Alexander Wieck 
Gustav Henning 
P. Zimowski s 
A. L. Wachowski-Stadtgebiet 
Reinh. Selke in Danzig-Schidlitz, 
A. Radtke-Schillingsfelde, 
Fi As ge 1 
Georg Biber 
Johannes Krupka | in Ronfahrwagser, 
Auguste Hohnfeldt 
H. E. Fast in Oliva, 
A. Fast, ` 
A. E. Sohn | in Zoppot. 
A. Weide jun. 


General-Vertreter für Ost- 
Adolph Fast, 


S. Deutschland, 
Lauggaſſe S2. al 
ze Porjährige Saunenſchirme it 


werden zu auffallend billigen Preiſen abgegeben, 


= Reparaturen und Bezüge ſchnell und billig. 


(4748 


und Westpre : 
Königsberg L rn 


viel Geld ersparen will 


der verlange die 
neuesten Muster 
des f 


Ersten Ostdeutschen Tapeten-Versand-Hauses 


GustavSchleising, Bromberg erer 


Lieferant Fürstl. Häuser. Gegründet 1868. 
Dieselben übertreffen besonders in diesjahr, Saison an 
aussergewöhnlicher Billigkeit und überraschender Schönheit 
alles andere und werden auf Verlangen überallhin franco 
gesandt. in , (3829 
Naturelltapeten schon von 10 Pfennig per Rolle an. 
Goldtapeten schon von 20 Pfennig per Rolle an. 


2 Bei Musterbestellungen wird um Angabe "ZI 


(342: 


der gewünschten Preislage ersucht. 


Das comfortableſte 
D kinsegnungahüte] Neue ANG Fahrriber; Alle Bäder im Haufe, 
| insegnungshüte Neue t, alte Fahrräder zu enorm | neuen bewährten Oekonomen. 

empfiehlt auffallend billig (39961 bill. Preiſen zu haben bei Gebr. Anmeldungen an den 18 

B. Schlachter, Holzmarkt 24. Loewenthal, Janggarten11. 3887 und an den leitenden Arzt Dr. Schmidt. 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


= 7 — = - = 
Curhaus Bad Polzin. 
der Badehotels in Polzin i öffnet. 
Vorzügliche Verpflegung aeg tine 


Vorſtand der Curhaus,Geſellſchaft 
(3530 


11. Mai. 


s Damen- u. Sinderhüte, 
Sporthüte, 


| jomie alle 
Neuheiten 


in großer Auswahl. 


Strohhnt⸗Fabrik 
August Hoffmann, 


Nr. 109. 


7 72 
Rn a 


SZ: 
KAWY 
z > 


Loose A 1 Mark, 11 Loose für 10 Mark (Porto und Gewinnliste 20 Pf. extra) 
= empfiehlt und versendet das mit dem General-Vertrieb der Loose betraute Bankhaus 


Carl Heintze, ank: 


Es empfiehlt sich, die Bestellungen durch Postanweisung möglichst frühzeiti 
m zu machen, da die Loose kurz vor Ziehung stets vergriffen waren, (1886 


General-Vertreter für Danz Hermann Lau, Langgasse. 
2 Vertreter für Westpreussen: Carl Felier jun., Jopengasse 13. 


| Vogtsche 
album 


Putzpomade 


WO 


un 
extract. 


242 


ide und 


Neueinrichtung für 
elektriſche u. Moorbäder! 


Proſpect durch den dirigirenden Arzt (4645 
Dr. : firnhaber, 
iger Uſſiſtent an der Sanitti i 7 
allg ſſiſ bellanſtalt Sonneberg i. Titer ſchen Waſſer⸗ 


; Ueberall käu 


Tasche 
in Gold und Silber, 

Regulator⸗Uhren, Uhrketten, 

Armbänder, Brochen, Hals 

ketten, Ohrringe, Shlips⸗ Bam 

i nadeln, Ringe, 

‚sehr billig zu verkaufen 

Milchkannengasse 15, |Ę 

Leihanſtalt. (5089 


Steinbutten 


von heute ab täglich frijdh || 
auf Eis, x 

à b 60 Pf., 
ate? Pier 28 8. 
empfiehlt (5278 A 
John Blöss, || 


Markthallenſtand 149/150. || 


Kinderwagen 


in großer Auswahl 
z ARE (3054 


H. Ed. Axt, 


Langgaſſe Nr. 57/58. 


eee 


Wer einen hellen Anzug tragen will, |. 

Tuchlager - Ausverkauf 
= Hundegasse No. 112. 
Helle Anzugstoffe 


ausverkaufe ich ; weil weniger gangbar, von heute ab 
u.jedem annehmbaren Preise. 3909 


Hermann Korzeniewski, 


E Hundegasse 112. 
j Yon Jetzt ab auch an Sonn. u. Feiertagen geöffnet, 


Robert Bartsch 
(Inh. Richard Kriiger) 


Heilige Geiſtgaſſe 96. 
Special⸗Geſchäft für Waſſer⸗ 
leitung und Canaliſations⸗ 
Gegenſtände. (5152 


|Grońene Birken-Btetter 
und Bohlen, ſowie 
trochene Ellern⸗ Eichen, 
Tannen- und Kiefern- 

Bretter und Bohlen 


DODY === 

= Hygienischer Schutz. 
m SCHUTZ. f (Kein Gummi.) (6663 
J Tauſende von Anerkennungsſchreiben 
von Aerzten u. A. liegen zur Einſicht aus. 


2 empfiehlt: (3820 „ Schachtel (12 Stück) 

2 * ie 2 Stück) . 2,00 
Dampf⸗Sägewerk E, Ah Schachtel 3,50 4 . b | 0 
Klein Plehnendorf. a 3 Schachtel 5 1,10 4 zy > 


Heinrich Italiener. A s 2 
Wer Teilhaber fugt oder Ge-| AM | 
ſchäftsverkauf beabſichtigt, vere | N D. R. G. M. 42469, 
lange mein Reflect.⸗Verzeichniß © 
Dr. Luss, Mannheim. (6667 | GE 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


